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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


William Ewart Gladſtone F 


London, 19. Mai. (W. TB.) 
Gladſtone it geſtor ben. Er ver- 
ſchied ruhig um 5 Uhr Morgens, nachdem er 
von 1 Uhr bis zum Eintritt des Todes ge- 
ſchlafen hatte. Seine Gattin und audere 
Familienmitglieder weilten am Sterbebette. 


Von den zeitgenöſſiſchen bekannten und bedeutenden 
Staatsmännern Europas iſt der älteſte nach lang⸗ 
jährigem Leiden dahingeſchieden. William Emari 
Gladſtone, geboren am 29. December 1809, einſt 
einer der mächtigſten und einflußreichſten Männer in 
Europa, tit als „toter Mann“ halbvergeſſen geſtorben. 
Will man die öffentliche Laufbahn dieſes engliſchen 
Politikers, welche ſich über mehr als zwei Menſchen⸗ 
alter — von 1832—1894 — ausdehnte, objectiv und 
unparteiiſch beurtheilen, fo muß man zunächſt fragen, 
was er für ſein Vaterland gethan. Es kann nichts 
Geringes geweſen ſein, denn ſo außerordentliche 
Popularität, wie er in der überwiegenden Mehrzahl 
der britiſchen Bevölkerung genoß, wird nicht ohne 
wirkliche Verdienſte erworben. In der That hat er 
in der langen Periode, während welcher er zuerſt 
Mitglied, nachher — zu vier Malen — Chef der 
Regierung geweſen, auf dem Gebiete der inneren 


Politik viel. Förderliches geleiſtet. Während er 
ſeine Laufbahn als „Tory“ begann, rückte er 
allmählis immer mehr zur Linken, und ſtand 


ſeit Mitte der ſechsziger Jahre ſchließlich auf dem 
Standpunkte der radicalen „Whigs“. Tories und 
Wighs überſetzt man gemeiniglich im Deutſchen mit 
„Conſervative“ und „Liberale“. Das trifft indeſſen ſchon 
deshalb nicht zu, weil der britiſche Tory liberale und 
der Whig conjervative Neigung hat, oder haben Tann. 
Die zwei großen Parteien des Inſelreiches ſind eben 
beide in erſter Linie durchaus britiſch⸗ national, 
aljo im gewiſſen Sinne auch ſchlechthin conſervativ; 
vor allem aber ſind ſie lebendig nicht eingetrocknet, wie 


die entſprechenden Parteien auf dem Continente. Doch 


das nur nebenbei. Der früher conſervative, ſpäterhin 
liberale Gladſtone machte ſich vor allem in praktiſch⸗ 
politiſchem Geiſte zum leitenden Parteiführer, eine 
Stellung, welche er durch feine umfaſſende claſſiſche 
Bildung, (worauf man in England mehr giebt, wie bei 
uns), durch eine oft ſogar in Eigenſinn ausartende 
leidenſchaftliche Energie und Zähigkeit und eine aus⸗ 
gebildete Kunſt der Rede, ſowie durch ſeine 
Perſonifieation mancher ſpecifiſch engliſchen National- 
eigenſchaft fortgeſetzt behauptete. Keiner kannte das 
engliſche Volk mit all' ſeinen Schwächen und 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 


Vorzügen ſo gut wie er, der ja ſelbſt das Urbild eines 
echten Engländers war, und keiner vermochte es daher 
ſo zu beherrſchen und zu lenken. So oft er von der 
Regierung durch ſeinen großen Gegner Disrasli — der 
beiläufig den umgekehrten Weg vom radikalſten Whig 
bis zum Haupte der Tories gemacht hatte — und 
zuletzt durch Salisbury verdrängt wurde, blieb er 
immer das leitende Haupt aller Liberalen und noch in 
der Krankheit der letzten Jahre hatte jede ſeiner 
privaten Kundgebungen über politiſche Fragen in der 
Oeffentlichkeit überraſchende Wirkungen. Dieſen un⸗ 
geſchwächten Einfluß verdankte er weniger feiner ſtaats⸗ 
männiſchen Begabung, als ſeinen früheren Leiſtungen. 
Die Reformen, durch welche er ſich um England ver⸗ 
dient gemacht, liegen hauptſächlich auf dem Gebiete der 
Finanz: und Steuerpolitik; dazu treten die iriſche 
Kirchenbill, und die iriſche Landbill, das Geſetz über 
Volksunterricht und die Einführung der geheimen Ab⸗ 
ſtimmung bei den Parlamentswahlen. Viel weiter⸗ 
greifende Reformen noch plante er, drang aber mit 
ihnen nicht durch: die Homerulebill wurde nicht an⸗ 
genommen, und die Reorganiſation oder gar Beſeitigung 
des Oberhauſes iſt für die edlen Lords ein Schreck⸗ 
geſpenſt geblieben. ° 

Glabftone war ein glühender Patriot, dem die 
Intereſſen ſeines Vaterlandes über alles gingen, und 
der ſich um das innere Staatsweſen Eng⸗ 
lands auch unleugbar große Verdienſte erworben 
hat. Um ſo unglücklicher war ſeine auswärtige 
Politik, unglücklich für ſein eigenes Vaterland, und 
ſeltſam feindſelig gegen Deutſchland. Im allgemeinen 
war er von einer übertriebenen Friedensſeligkeit, die 
bis zur Indifferenz ging. England war längſt überall 
engagirt und in ſeinen Intereſſen bedroht, als Glad⸗ 
ſtone das „Princip der Nicht⸗Intervention“ noch immer 
hochhielt. Dreimal ſtürzte ſein Cabinet über dieſes 
falſche Princip. Untreu iſt er ſeiner Theorie eigentlich 
nur bei zwei Gelegenheiten geworden: Während des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges ſuchte er Deutſchland durch 
allerhand indirecte Maßregeln zu ſchädigen. Der 
andere Fall war das Bombardement Alexandriens 


und die Beſetzung Aegyptens. Dieſe letztere Action iſt 


ja vom engliſchen Standpunkte aus als ein politiſch 
kluger Coup zu betrachten, und ſeine Lands⸗ 
leute müſſen ihm dafür dankbar ſein. Seine, 
feit 1870. unentwegt fortgeſetzte antideutſche Haltung 
aber hat ſich bitter gerächt: ihr verdankt England ſeine 
„glänzende Iſolirung“, aus der auch Salisbury es bis 
auf den heutigen Tag nicht hat befreien können. Dieſe 
Iſolirung ſetzt die britiſche Politik heute aller Orten 
ſchachmatt. 

Die Frage, ob in der Abwägung der Verdienſte 
auf dem Gebiete der inneren Politik gegenüber den 
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Zoppot. 


ſchweren Fehlern, die er in der auswärtigen Politik 
begangen, ſpätere engliſche Geſchichtsſchreiber Gladſtone 
mehr rühmen oder mehr verurtheilen werden, iſt eine 
offene. Den Zeitgenoſſen auf dem Inſelreiche aber gilt 
r ganz überwiegend als der populäre „große alte 
Mann“, und ein Platz in der Weſtminſterabtei wird 
ihm nicht vorenthalten bleiben. Auch das Ausland, 
ſpeciell Deutſchland, wird dem Todten nichts mehr 
nachtragen und daran denken, daß ein lauterer, 
ſelbſtloſer Character, ein tadelloſer Ehrenmann dahin 
gegangen iſt, und ihm auch über das Grab die Achtung 
zollen, die ihm gebührt. 

Der Tod Gladſtone's wird „wie ein Telegramm 


aus London heute meldet, in ganz England als natio⸗ 
naler Verluſt anerkannt. Alle Blätter erſcheinen mit 


Trauerrand und widmen dem Todten eingehende Nach⸗ 


zuje. Allgemein wird der Wunſch ausgesprochen, daß 
die Leiche in der Weſtminſter⸗ Abtei beigeſetzt 
werde. Die öffentlichen Gebäude und zahlreiche Privat⸗ 
häuſer haben die Flaggen auf Halbmaſt gehißt. Der 
Wittwe Gladſtones ſind von der Königin, dem Prinzen 
von Wales und den übrigen Mitgliedern des Königs⸗ 
hauſes warm gehaltene Beileidsſchreiben zugegangen. 
Auch die Bukareſter Kammer hat der Familie 
Gladſtones, welcher rumäniſcher Ehrenbürger geweſen 
iſt, ihr Beileid ausgedrückt. 

In der Donnerstagſitzung des Unterhauſes erhob 
ſich gleich bei Beginn der erſte Lord des Schatzes 
Balfour, worauf ſämmtliche Abgeordnete das Haupt 
entblößten. Balfour führte aus, er glaube, das ge⸗ 
ſammte Haus werde damit einverſtanden ſein, daß das 
Andenken Gladſtones, deſſen lange glänzende Laufbahn 
heute abgeſchloſſen habe, durch die Vertagung des 
Hauſes geehrt werde. Morgen werde er eine Adreſſe 
an die Krone beantragen, daß Gladſtones Bei⸗ 
ſetzung in der Weſtminſter⸗Abtei auf Staats- 
koſten erfolgen und ihm dort ein Denkmal errichtet 
werden möge mit einer Inſchrift, in welcher ſeine 
hohen Verdienſte anerkannt werden. Harcourt ſprach 
mit wenigen Worten für die Vertagung, welche ſofort 


erfolgte. 
London, 20. Mai. (W. T.⸗B.) 
Der Prinz von Wales hat an Gladſtone's Sohn 
Henry ein Telegramm gerichtet, in welchem er ihm 
ſeine Theilnahme ausſpricht. 


Die preußiſche Thronrede. 
Auch die preußiſche Thronrede, trotzdem ſie noch 
weit länger als die jüngſt vor dem ſcheidenden Reichs⸗ 
tage gehaltene iſt, bringt der Bevölkerung keinerlei 
Aufklärung über die ſchwebenden inneren Fragen und 
über die künftige Politik der Regierung, auch ſie iſt 
ein Reſums und kein Programm. Nur darin unter⸗ 
ſcheidet ſie ſich weſentlich von der Reichstagsthronrede, 
daß ſie den Dank an die Abgeordneten nicht in 
gleicher Weiſe in den Vordergrund ſtellt, ſondern in 
erſter Linie und wiederholt die Weisheit, Vorausſicht 
und Fürſorge der Regierung hervorhebt. Die 
Befriedigung über die hervorragend günſtige Finanz⸗ 
lage und der Optimismus, der ſich überhaupt durch 
die ganze Rede zieht, weiſt deutlich auf die 
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uſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
> ? Breitgaſſe 31. bre 


| 1898. 


Inſpiration durch Herrn v. Miquel hin. Dagegen 
wird die ſo wichtige Frage der Lebensmittel⸗ 
vertheuerung mit keinem Worte berührt, ebenſo wenig 
die mannigfachen Verſäumniſſe und Mißgriſſe, die jpeciell 
während der letzten Seſſion innerhalb der Oeffentlichkeit 
vielfach kritiſirt wurden. So wurden z. B. die von der 
Bevölkerung geforderten Reformen in der Eiſenbahn⸗ 
und Polizeiverwaltung nicht gewährt, dafür aber das 
wenig erquickliche Geſetz gegen die Privatdocenten ein- 
gebracht. Wir unterſchätzen nicht den Ausbau des 
Eiſenbahnnetzes, die Erhöhung der Lehrer⸗ und 
Beamterbeſoldungen, den Schutz des Deutſchthums 
in den Oſtmarken, die Hilfe für die durch Waſſernoth 
Gejchidigten und was ſonſt noch Gutes zu Stande 
gekommen. Aber wenn man das im Einzelnen ſcharf 
ins Auge faßt, ſo muß man geſtehen, daß mit alledem 
früher lang Verſäumtes nur und nur zum Theil 
nachgeholt worden ij. Ob in allen Volkskreiſen die 
Befriedigung über die 5⸗jährige Thätigkeit des Lande 
tages die gleiche iſt, wie die Regierung ſie in der 
Thronrede bekundet, muß dahingeſtellt bleiben. 


ions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


Der angebliche Geheimbund. 


n ſtrietem Gegenſatz zu der „Köln. i Dri 

e bene Berliner tojas des 0 
eine Meldung, die trotz einiger Vorbehalte eher wie 
eine Beſtätigung des von der „Frankf. Ztg.“ veröffent⸗ 
lichten ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Vertrages ausſieht. Wir 
geben dieſe, offenbar auf directer Information be- 
ruhende Mittheilung, die den Berliner Blättern im 
Depeſchenauszuge nur unvollſtändig und unklar über⸗ 
mittelt wurde, bei der Wichtigkeit der Angelegenheit 
im Wortlaut wieder: 

Im Anſchluß an die Enthüllungen über einen angeb⸗ 
lichen geheimen öſterreich⸗ruſſiſchen Staatsvertrag, betr. 
den status quo auf der Balkanhalbinſel, wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß der Inhalt der Abmachungen f. Zt. der 
Reichsregierung mitgetheilt worden ſei. Für die bethei⸗ 
ligten hieſigen Stellen liegt darin kein genügender Anlaß, 
in dieſer Angelegenheit irgendwie mit Erklärungen hervor⸗ 
öntreten. Wenn wirklich — darüber aber hat nicht das 


Geringſte verlautet — das Berliner Cabinet von den 


öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Beſprechungen vom April getenmäßig 
unterrichtet worden iſt, ſo waren derartige Mittheilungen 


lediglich vertraulicher Natur, und jede weitere Aufklärung 


bleibt demnach den directen Betheiligten vorbehalten. Nur 
foviel läßt ſich ſagen, daß durch eine intime Verſtändigung 
zwiſchen den Cabinetten in Wien und Petersburg über die 
Orientfrage die Stellung der deutſchen Politik zu dieſer 
Frage nur erleichtert werden kann. Im Uebrigen betont 
man hier nachdrücklich die Vertragstreue des Grafen 
Golnchowski, und was den Dreibund betrifft, jo hat nicht 


dieſer, ſondern es haben die ihm entgegenwirkenden Kräfte 


eine Abſchwächung erfahren 


Darnach gewinnt es doch den Anſchein, als ob die 
Angelegenheit durch die Wiener Erklärungen noch keines⸗ 
wegs eine vollſtändige Erledigung gefunden habe. 


——— — — — 


Sherlock Holmes Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 


Von Conan Doyle. 
(Nachdruck verboten.) 
Die Gutsherren von Reigate. 
(Fortſetzung.) 

„Wahrhaftig, man ſieht es ganz genau,“ rief 
der Oberſt. „Wozu in lica Welt ſollten aber zwei 
Menſchen einen Brief auf ſolche Art abfaſſen?“ 

„Es handelte ſich offenbar um ein unlauteres 
Geſchäft, und der eine Schreiber, der dem anderen 
mißtraute, beſtand darauf, daß fie die Verantwortung 
zu gleichen Theilen tragen müßten. Der, welcher 
das HM und „wo“ geſchrieben hat, war natürlich 

nitifter. 

5 „Woraus ſchließen Sie denn das 9“ 

„Man könnte es ſchon nach dem Charakter der 
Schrift ſelbſt mit Gewißheit behaupten. Aber ich 
abe noch beſtimmtere Gründe dafür. Betrachten 
Sie das Papier aufmerkſam, und Sie werden zu 
der Ueberzeugung gelangen, daß der Mann mit 
der feſteren Hand ſeine Wörter zuerſt geſchrieben 
und den Platz, den der Andere ausfüllen ſollte, leer 
gelajjen bat. Der Raum genügte nicht immer, 
weshalb die Wörter „dreiviertel“ und „erfahren“ fo 
eng zuſammengedrängt find. Von dem Mann, welcher 
zuerſt geſchrieben hat, iſt der Mordplan ausgegangen.“ 

„Vortrefflich!“ rief Acton. 5 

„Auch laſſen ſich noch dreiundzwanzig andere 
Schlüſſe aus der Handſchrift ziehen, über Alter, Ver- 
wandtſchaft und dergleichen welche aber nurfür Schrift⸗ 
kundige intereſſant ſein dürften. Sie dienten alle dazu, 
mich in der Anſicht zu beſtärken, daß die beiden 
Cunningham's den Brief geſchrieben hatten. 

Nachdem ich ſoweit gelangt war, mußte ich 
natürlich noch die Einzelheiten des Verbrechens in 
Betracht ziehen. Ich ging mit dem Inſpector nach 
Hauſe und beſichtigte Alles, was zu ſehen war. Die 
Wunde des Todten rührte von einem Revolverſchuß 
her, welcher auf wenigſtens vier Meter Entfernung 
abgegeben worden war, das konnte ich mit voll⸗ 
kommener Sicherheit feſtſtellen. Die Kleider waren 
nicht im mindeſten vom Pulver geſchwärzt. Offenbar 
hatte Alee Cunningham gelogen, als er behauptete, 
er habe zwei Männer mit einander ringen ſehen, 
und dann ſei der Schuß gefallen. Auch in Betreff 
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der Stelle, wo der Mörder über die Hecke ge⸗ 
ſprungen war, ſtimmen Vater und Sohn überein. 
Dort war aber zufällig gerade ein ziemlich breiter 


Graben. Da nun auf deſſen feuchtem Grund keinerlei 


ußſpuren zu ſehen waren, ſo kam ich zu der Ueber⸗ 
2 da die Cunningham's Gere die 
Unwahrheit geſagt hatten, und daß gar kein fremder 
Räuber an dem Thatorte zugegen geweſen ſei. 

Nun galt es, den Beweggrund des ſeltſamen 
Verbrechens zu finden. Als ich überlegte, welchen 
Zweck der erſte Einbruchsdiebſtahl bei Herrn Acton 

ehabt haben könne, fiel mir der Proceß zwiſchen 
ben beiden Gutsbeſitzern ein, von dem Sie, Herr 
Oberſt, geſprochen hatten. Ich fragte r 
Cunningham's nicht vielleicht in die Bibliothek einge⸗ 
drungen wären, um ſich irgend einer Urkunde zu be⸗ 
mächtigen, die beidem Rechtsſtreit von Wichtigkeit wäre.“ 

„Ganz richtig,“ ſagte Acton, „das war ohne 
Zweifel ihre Abſicht. Ich habe die gegründetſten 
Anſprüche auf die Hälfte ihres Beſitzthums. Hätten 
ſie aber auch nur ein einziges meiner Papiere an 
ſich bringen können — die glücklicher Weiſe in dem 
Actenſchrank der Anwalts liegen — ſo würden ſie 
mir ſicherlich mein Recht ſtreitig gemacht haben.“ 

„Da hätten wir's ja,“ ſagte Holmes lächelnd. 
„Es war ein gefährliches, tollkühnes Unternehmen, 
das, meines Erachtens, in dem Kopf des jungen 
Alec entſprungen ift. — Da fie nichts fanden, ſuchten 
ſie, um den Verdacht abzulenken, der That den An⸗ 
ſchein eines gewöhnlichen Diebſtahls zu geben und 
nahmen die erſten beſten Sachen mit, die ihnen in 
die Hände fielen. Das ift ganz klar, aber im 
Uebrigen war mir noch vieles dunkel. Vor Allem 
wünſchte ich den fehlenden Theil des Zettels auf⸗ 
zufinden. Ich zweifelte nicht, das Alec ihn dem 
Todten aus der Hand geriſſen und ihn in die Taſche 
ſeines Schlafrocks geſteckt hatte. Wo ſollte er ihn 
auch ſonſt hinthun? Es fragte ſich nur, ob er jetzt 
noch darin war. Jedenfalls verlohnte es der Mühe 
nachzuſehen, und deshalb gingen wir alle mit einander 
nach dem Hauſe. i 8 

Die Cunningham's trafen, wie Sie wiſſen, mit 
uns draußen vor der Küchenthür zuſammen. Es 
war von höchſter Wichtigkeit, daß ſie nicht an den 
Zettel erinnert wurden, weil ſie ihn ſonſt unfehlbar 
vernichtet hätten. Der Juſpector war eben im Be- 


riff, j zu f. (chen Werth wir auf das A 
griff, ihnen zu ſagen, welch ) / wenig über die Beweggründe des Verbrechens aus⸗ 


Papier legten, als ich zum größten Glück gerade im 


Ich fragte mich, ob die © 


entſcheidenden Moment jenen Krampfanfall bekam, 
was dem Gejpräd ein Ende machte.“ 

„Iſt es möglich,“ rief der Oberſt lachend. „Alfo 
haben wir unſer inniges Mitgefühl ganz ver⸗ 
ſchwendet — Ihr Nervenzufall war nichts als Ver⸗ 
ſtellung!“ D g 

„Eine Komödie ſondergleichen,“ ſagte ich und 
blickte verwundert auf den merkwürdigen Mann, 
der mich fort und fort durch neue Beweiſe ſeiner 
überlegenen Schlauheit in Erſtaunen ſetzte. 

„Dergleichen Kunſtgriffe ſind oft ſehr nützlich,“ 
fuhr er fort. „Sobald ich mich erholt hatte, ſtrengte 
ich meine Erfindungsgabe an, um den alten 
unningham zu veranlaſſen, das Wort „zwölf“ zu 
ſchreiben, weil ich es mit dem Wort „zwölf“ auf dem 
abgeriſſenen Zettel zu vergleichen wünſchte.“ 

„Oh, was für ein Dummkopf war ich doch!“ 

„Ich merkte wohl, Watſon, wie Du Dich über 
meine Schwäche betrübteſt,“ rief Holmes lachend, 
„und es that mir leid, daß ich Dir dieſen Schmerz 
bereiten mußte. Wir gingen nun zuſammen die 
Treppe hinauf und betraten das Zimmer, ich ſah 
den Schlafrock hinter 
der Thür hängen, fuchte 
die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit einen 2 
Augenblick abzulenken, 
indem ich den Tiſch um⸗ 
warf, lief zurück und 
unterſuchte die Taſchen. 
Kaum hatte ich jedoch 
den Zettel in einer 
derſelben gefunden, wie 


eb, = 


die Cunningham's ſich 5 


ich vorausgeſehen, als lebe. pr! Bruch 


gefragt. Er war ziemlich gefügig, während fein Sohn 
ſich wie ein Teufel gebärdete und am liebſten ſich 
ſelbſt oder ſonſt Jemand eine Kugel durch den Kopf 
gejagt hätte, nur fehlte ihm der Revolver. Als der 
Alte ſah, daß ſeine Sache verloren war, ſank ihm 
der Muth, und er legte ein offenes Geſtändniß ab. 
In der Nacht, als die Cunningham's den Einbruch 
bei Acton verübten, war Wilhelm ſeinen Herren 
heimlich gefolgt; er bekam ſie dadurch in ſeine Gewalt 
und machte Erpreſſungsverſuche, unter Androhung 
einer gerichtlichen Anzeige. Herr Alec ift aber ein 
gefährlicher Menſch, der nicht mit ſich ſpaßen läßt. 

r hatte den wahrhaft geiftreihen Einfall, die Angſt 
vor den Einbrechern, welche die ganze Gegend in 
Aufruhr brachten, zu benutzen, um ſich auf glaub⸗ 
würdige Art von dem Menſchen zu befreien, den er 
fürchtete. Wilhelm ging in das ihm geſtellte Netz 
und wurde erſchoſſen. Hätten die Cunningham's 
den ganzen Zettel gehabt und auf einige Neben⸗ 
umſtände noch größere Aufmerkſamkeit verwendet, 


jo wäre vermuthlich nie der Verdacht gegen ſie ent⸗ 
ſtanden.“ ' 


„Und 
ſelbſt?“ 
Holmes legte uns 
das Blatt Papier vor, 
das wir anbei wieder⸗ 
geben. 

„Er ſieht faſt genau 
ſo aus, wie ich mir 
gedacht habe,“ ſagte er. 
„Natürlich wiſſen wir 
noch nicht, welcher Zu⸗ 
ſammenhang zwiſchen 
Alec Cunningham, 


der Zettel 


wüthend auf mich AW ; R Anna Morriſon und 
ſtürzten. Ohne Ihren 3i pet 22 Sp Wilhelm Kirwan Be- 
raſchen, hilfreichen Bei⸗ fe, i ſtand. Der Erfolg 
ſtand hätten ſie mich ; zeigt aber, daß der 


ſicherlich umgebracht. Noch immer fü i 
der Sohn s Kehle 1 und der Alte drehte 
mir jajt das Handgelenk um, als er mir das 
Papier entreißen wollte. — Sie erkannten, daß ich 
die ganze Sache durchſchaut hatte, und der plötzliche 
Unmſchwung vollkommenſter Sicherheit zu völliger 
Verzweiflung machte ſie förmlich raſend. $i 

Ich habe den alten Cunningham ſoeben ei 


fe ich, wie | Köder, mit dem er in die 


bewährt, Watſon! 
ſtärkten Kräften nach der Bakerſtraße zurückkehren 


Falle gelockt wurde, geſchickt 


gewählt war. 


Dein ruhiger Landaufenthalt hat ſich vortrefflich 
Morgen werde ich mit neu ge⸗ 


können.“ 
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Freitag 


geführt. Andererſelts nehmen die Reciprocitäts⸗Ver⸗ 
handlungen der Vereinigten Staaten mit En gland 
bezüglich der weſtindiſchen Inſeln befriedigenden Fort⸗ 
gang, auch dürfte Canada bald mit den Vereinigten 
Staaten in Gegenſeitigkeits⸗Verhandlungen treten. 
England ſcheint, wie man aus dieſer Verlautbarung 
des offteibſen engliſchen Telegraphenbureaus ſchließen 
muß, die bereits mehrfach während dieſes Krieges von 
ihm beliebte Verhetzung zwiſchen Amerika und dem 
enropäiſchen Continent nicht ohne Glück zu betreiben. 
„Eine gewiſſe Bedeutung wird angeſichts der An⸗ 
nüherung, die ſich zwiſchen England und Japan 
— vergleiche die „Politiſche Tagesüberſicht“ — zu voll⸗ 
Je ſcheint, auch folgendes Telegramm beanſpruchen 
ürfen: j 
Waſhington, 19. Mai. (W. T.⸗B.) Der japaniſche 
Geſandte Hoshi beſuchte geſtern die Cabinets⸗ 
fecretóre Long und Alger, um für die japaniſchen 
Vertreter die Erlaubniß zur Beobachtung der amerika⸗ 
niſchen Kriegsoperationen zu erlangen, und widerlegte 
hlerbei formell das Gerücht, daß Japan gegen die 
Beſetzung der Philippinen ſeitens Amerikas zu 
proteſtiren beabſichtige. Hoshi erklärte, Japan nehme 
natürlich an Allem Intereſſe, was die Philippinen 
betreffe, da dort zahlreiche Japaner wohnen und die 
Inſel geographiſch mit dem japaniſchen Reiche in Ver- 
bindung ſtehe; Japan habe jedoch nicht die geringſte 


Das ſpaniſche Geſchwader 
des Admirals Cervera macht den Amerikanern 
noch immer viel Kopfzerbrechen. Nach einer Depeſche 
der „Evening World“ aus Waſhington ſoll der 
amerikaniſche Marine⸗Secretär Long die Nachricht 
erhalten haben, das ſpaniſche G e ſchwader 
nähere ſich der Oſttüſte. Dem würde auch eine tele⸗ 
graphiſche Meldung aus Montreal (Canada) ent⸗ 
ſprechen, in der es heißt: 

Neun Kriegsſchiffe, von denen man glaubt, daß ſie 
ſpaniſche ſeien, paſſirten geſtern, Donnerſtag, die Küſte. 
Die Anſicht, daß dieſe Schiffe ſpaniſche ſeien, ſcheint 
eine hier eingetroffene Privatdepeſche, nach welcher 
von Cadiz kommende ſpaniſche Kohlenſchiffe auf der 
Höhe von Miguelon und St. Pierre angekommen ſind, 
zu beſtätigen. Man glaubt hier, daß die Schiffe die 
Städte und Häfen der atlantiſchen St ii jt e 
Amerikas angreifen werden. 

Andererſeits meldet ein Telegramm aus Mad r td: 

4 Madrid, 20, Mai. (W. T. B.) 
Das ſpaniſche Geſchwader iſt wohlbehalten 
in Santiago auf Cuba angekommen. 

Auch der Correſpondent des „Neo⸗Pork⸗Herald“ in 
Puerto Plata berichtet, es gehe das Gerücht, daß das 
ſpaniſche Geſchwader unter Cervera, vier Kreuzer und 
zwei Torpedobootszerſtörer, fi) bei Portorico 
befinde. — Nach einem Telegramm deſſelben Blattes 
aus Key⸗Weſt hat Marſchall Blanco der Garniſon 
Habangs und der Bevöllerung die a mtliche 
Mittheilung „gemacht, daß ein ſtarkes 
Geſchwader mit Verſtärkungen und Lebensmitteln 
an Bord, unter Umgehung der amerikaniſchen Flotte, 
ſich Habana nähere. Der Muth der ſpaniſchen Truppen 
wäre durch dieſe Mittheilung ſehr gehoben worden 
pe 18 würden i AZ zur Vertheidigung 

angen Küſte entlang mi ter ifer 
MAL 8 N g mit verſtärktem Eifer 

Man wird, wie wir bereits öfters hervorgehoben 
haben, gut thun, alle dieſe Nachrichten über das 
ſpaniſche Geſchwader, die wir hier nur regiſtriren, vor⸗ 
läufig mit großer Vorſicht aufzunehmen. 


einzumiſchen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Vom Fürſten Bismarck hatte ein Berliner Blatt 
gemeldet, er ſei neuerdings erkrankt, Geheimrath 
Schweninger ſei telegraphiſch nach Friedrichsruh gerufen 
worden. Dieſe Nachricht iſt, wie aus Friedrichsruh de⸗ 
peſchirt wird, glückl icherweiſe rein erfunden. Geheim⸗ 
rath Schweninger befindet ſich ſeit zwei Tagen in 
Friedrichsruh. Der Fürſt iſt in den letzten Tagen 
1 ſpazieren A an iſt RA 7 155 11 

Die ſpaniſchen Behörden rif übri etters wegen zu Haufe geblieben. Die Anweſenheit 
%%% Sdweninoce, ie burdy den alwörhent 
die Pg Pach in Cadiz ein größeres Geſchwader für lichen Beſuch beim Fürſten herbeigeführt. 

ie ilippinen aus. Na iner A ETZ 3 A * N N 
Reuterſchen mae aus Gibraltar iſt Ar ta Hiſtoriſches Gefechtsexereiren der „Kaiſer⸗ 
Cadiz zuſammengezogene Geſchwader zum Auslaufen] brigade“. Im Döberitzer Truppen » Uebungslager 
bereit, Man nimmt an, daß es gegen Ende dieſes herrscht gegenwärtig eine rege Thätigkeit. Der Kaiſer 
Monats mit einer Expedition von 11000 Mann nach hat beſchloſſen, mit feiner Brigade während deren Aufent⸗ 
den Philippinen abgehen wird. Madrider Blätter halt in Döberitz zum Gedenken an die hiſtoriſche Parade 
berichten, einem Wolffſſchen Telegramm zufolge, eben⸗ vor Haiſer Friedrich (29. Mai 1888) zu ererciren; da der 
falls, die Abfahrt dieſes unter dem Oberbefehl des 28. „Pat, an welchem das Gefechtsexereiren bisher 
Admirals Camara ſtehenden Geſchwaders ſtehe nahe alllährlich ſtattfand, auf den Pfüngſtſonntag fällt, 
bevor, Das Geſchwader ſoll aus den Panzerſchiffen it für den Kaiſertag der Montag, 28. d. Mts., in Aus: 
„Belayo“, „Carlos Quinto“, den Kreuzern „Patriola“, ſicht genommen worden. Das Officiercaſino des Lagers 
Rapido“, „Alfonſo Doce“, „Antonio Lopez“, 3 Torpedo: wird für den Feſttag eine glanzvolle Ausgeſtaltung 
jägern, dem Aviſo „Gtralda“ zuſammengeſetzt fein. Ein erhalten, und da der Kaiſer bei ſeinem Rundgang durch 
weiteres Reſervegeſchwader, beſtehend aus den das Lager auch verſchiedene Mannſchaftsbaracken behufs 
Schiffen „Victoria“, „Numancia“, „Alfonſo Gres und Beſichtigung betreten dürfte, erfahren die Baracken 
„Lepanto“, werde ſofort gebildet werden. gegenwärtig und in den nächſten Tagen die peinlichſte 

Auf dem Säuberung. 


i weftindifchen Kriegsſchauplatz 
ift es wieder zu ein paar kleinen Kanonaden ge- 
kommen. Ein Madrider Telegramm beſagt: Als 
ſpaniſche Kanonenboote am Dienstag mehrere ameri⸗ 
kaniſche Kriegsſchiffe in der Höhe von Caibarien (?) 
erſcheinen ſahen, verließen fie die Bar von Habana und 
fahle auf die amerikaniſchen Schiffe, welche zurück⸗ 
uhren. 

Weiter meldet der Draht: 

Habana, 19. Mai. (W. T.B.) 

Drei amerikaniſche Kriegsſchiffe be⸗ 
ſchoſſen geſtern ein Fort von Santiago de Cuba, 
richteten jedoch, da die Geſchoſſe der stobeż Entfernung 
wegen das Land nicht erreichten, keinen Schaden an. 

Port au Prince, 19. Mai. (W. T.⸗B.) 

Der militäriſche Commandant der Tortuga⸗Inſel 

De nördlich von Port de Paix (Haiti) gelegen — traf 
am Dienstag hier ein und berichtet, daß während des 
ganzen Sonntags eine andauernde Kanonade 
öſtlich von Tortuga gehört wurde. Man vermuthet, 
das ein Geſecht im Gange geweſen ſei; wegen Nebels 
lei es aber nicht möglich geweſen, irgend ein Schiff 
zu unterſcheiden. 

Uebrigens war das Fahrzeug, das bei Cardenas 
den unterſeeiſchen Torpedos zu nahe kam und durch 
Exploſion eines ſolchen 18 Mann verlor, nicht, wie 
zuerſt gemeldet, ein ſpaniſches, ſondern ein amerikaniſches. 

Sonſt Ut Neues von Belang nicht vorgefallen. Von 
Intereſſe dürfte jedoch noch eine merkwürdige Draht⸗ 
meldung des Reuter'ſchen Bureaus ſein, welche — 
offenbar inſpirirt — berichtet: „Während die Beziehungen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Großbritannien 
ſich beſtändig herzlicher geſtalten, iſt das Verhältniß 
Amerikas zu Frankreich nicht fo, wie die Be: 
hörden in Waſhington es wünſchen könnten. Die 
Reciprocitäts⸗Verhandlungen zwiſchen Waſhington und 
Paris ſind gegenwärtig ſo gut wie ſuspendirt infolge 
der Erhöhung des franzöſiſchen Zolltarifs für mehrere 
wichtige amerikaniſche Importproducte, namentlich für 
Fleiſchwaaren. Das Staatsdepartement hat formell 
dagegen Proteſt erhoben. Die Haltung der franzöſiſchen 
Regierung wird auf Sympathie für Spanien zurück⸗ 


23. WEW a GSP EE ZZ 
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Kleines Feuilleton. 
Der Letzte von der Großen Armee Napoleons I, 
war der jetzt im 107. Lebensjahre zu Ne des 
ſtorbene Daniele Valente. Valente wurde im 
Jahre 1791 in Meſſina geboren, trat mit 16 Jahren 
in die Armee ein, brachte es bis zum Corporal und 
machte unter Napoleon I. verſchiedene 
unter Anderem auch den Zug nach Rußland mit. 
Aus feiner Militärzeit beſaß er die amtlichen 
Urkunden und eine ihm verliehene Kriegsmedaille. 
Später kehrte er nach Italien zurück und war als 
Schuhmacher thätig, während ſeine Schweſter, die wie 
er unverheirathet geblieben iſt, ſich ihren Lebensunter⸗ 
halt als Stickerin verdiente. Als Daniele Valente in 
Folge hohen Alters ſein Handwerk aufgeben mußte, 
verlegte er ſich auf den Streichhölzerverkauf, der freilich 
ihm und ſeiner Schweſter nur die kümmerlichſten 
Mittel gewährte, ſo daß bei den beiden hochbetagten 
Leutchen die Sorge und der Hunger gar oft 
einkehrten. Erſt feit einigen Jahren war die 
Noth aus ihrem Leben gewichen, und zwar durch 
das Eingreifen eines deutſchen Menſchenfreundes. 
Dieſer, ein Arzt im badiſchen Oberlande, intereſſirte 
ſich für den Veteranen. Nach ſorgfältigen Erkundigungen 
ſetzte er ihm eine Jahresrente aus, die für den Alten 
und feine Schweſter zur Beſtreitung ihrer Bedürfniſſe 
genügte und etwa das Doppelte deſſen betrug, was ſich 
Valente mit ſeinem Hauſirhandel früher erwerben 
konnte. Dieſe Rente wurde regelmäßig durch Ver⸗ 
mittelung des deutſchen Conſulats in Neapel in 
Monatsraten dem Veteranen ausbezahlt, der, des 
„ unkundig, ſeine Quittung durch drei Kreuze 
eiſtete. : 


M) 


Von einem engliſch⸗japauiſchen Bündniß träumt 
der Londoner „Dally Telegraph“. Das Blatt meldet 
aus Tientſin vom 17, d. Mts., Japan ſei bereit, ſich 
England zu einer beſtimmten activen Politik ans 
zuſchließen, die darauf berechnet ſei, eine Controle über 
die Regierung in Peking auszuüben, die Einführung 
von Reformen in der chineſiſchen Verwaltung zu ver⸗ 
anlaſſen, Rußland zurückzudrängen und 
China vor der Anarchie oder der vollſtändigen Auf⸗ 
ſaugung zu ſchützen. Japan ſei ferner bereit, 300 000 
Mann Truppen auf dem Feſtlande zu ſtationiren und 
außerdem mit ſeiner Flotte Beiſtand zu leiſten. Wenn 
hier auch der Wunſch wohl zunächſt der Vater des 
Gedankens ſein dürfte, ſo wird man doch nicht leugnen 
können, daß für ein ſolches Bündniß — trotz 
der Abmachungen zwiſchen Rußland und Japan bezüglich 
Koreas — mancherlei — vom engliſchen und japaniſchen 
Standpunkte aus vielleicht alles ſpricht. Die Volks⸗ 
ſtimmung in Japan ſcheint einem ſolchen Bündniß 
ebenſo günſtig zu ſein wie die Stimmung in England. 
Die japaniſche Preſſe ſpricht, wie ein Telegramm 
meldet, bei der Erörterung der Rede Chamberlains 
die Meinung aus, die Zeit ſei gekommen für ein 
Bündniß mit England. Die zwei leitenden 
Blätter ſchweigen ſich freilich bis jetzt über dieſen 
Gegenſtand aus. Vielleicht wird man bald Näheres 
über die Ausſichten eines > Bündniſſes erfahren, 
denn zweifellos wird die Angelegenheit auch im 
japaniſchen Landtage zur Sprache kommen, der am 
geſtrigen Donnerstag eröffnet wurde. 

England rüſtet ſich bereits für den Fall einer 
Kriſis in Oſtaſien. Wie der „New⸗Nork Herald“ 
aus Wafhington meldet, ift das amerikanſſche Marines 
Departement officiell davon benachrichtigt worden, daß 
England in den fernen Weſtſtaaten eine große Menge 
Kohlen gekauft habe, welche es im Esquimalt⸗Hafen 
(Columbien) lagere. Man glaubt, England treffe für 
eine Kriſis im fernen Oſten Vorbereitungen. 


Deutſches Reich. 


er Berlin, 18. Mai. Heute Mittag 12 Uhr ſand im 
Kaijfers von Rußland eine Parade des 
Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1 
vor dem Kaiſer ſtatt. Das Regiment, Officiere und 
Mannſchaften in den Blechmützen, hatte mit Fahnen 
und Muſik im offenen Viereck Aufſtellung genommen, 
L die directen Borgejegten am rechten Flügel. Es hatten 
Feldzüge, ſich ferner eingefunden der ruſſiſche Botſchafter 
v. d. Oſten⸗Sacken und bie. Heren der ruſſtiſchen 
Botſchaft, die hier weilenden Prinzen, die Generalität 
und Admiralität, Minister v. Goßler und Staatsſecretär 
Miniſter Tirpitz. Viele Mitglieder des Landtages 


pug nach 12 Uhr erſchien der Kaiſer in der 

ple des Regiments mit bem Bande des Andreas: 
> ia zu Pferde, begrüßte die anweſenden Prinzen 
Nn gen Botſchafter und ritt darauf die 
alkend e Regiments ab. In der Mitte des Regiments 
17 5 Be der Kaiſer dann mit kurzen Worten auf 

e Bedeutung des Tages hin, ließ ſodann ſelbſt von 
Neuem präſentiren und brachte ein Hurrah auf den 
Kaiſer von Rußland aus. Die Muſik intonirte 
die ruſſiſche Nationalhymne. Es folgte ein Vorbei⸗ 
marſch in Compagnie⸗Colonnen und der Abmarſch der 
Fahnencompagnie ins Königliche Schloß. Der Kaiſer 


und ritt darauf mit den Herren ſeines i 
Schloß zurück, wo eine PETTER mage 
125 ), afel stattfand, 
— Staatsminiſter von Bül ow überbrachte zum 
heutigen Geburtstage des ruſſiſchen Kaſſers perſönlich 
dem hieſigen ruſſiſchen Botſchafter ſeine Glückwünſche. 
— Der Kaiſer hat dem Hamburger Alterthums⸗ 
Muſeum außer dem ſchon erwähnten Geſchenk einer 
falten Kanone noch ein weiteres, nämlich zehn Fahnen 
Ein Urtheil des Kaiſers über das Centrum. der ehemaligen Hamburger Bürgerwehr, zugehen 
Einer der erwähnten, jetzt in der Nuova Antologia” laſſen. Dieſe Fahnen waren mit 60 anderen Hamburger 
in Rom veröffentlichten Briefe des Kalfers Wilhelm II.] Fahnen und Standarten nach der Beſetzung Hamburgs 
an den Cardinal Hohenlohe aus der Zeit des durch die Franzoſen von dieſen nach Paris entführt 
Septennatskampfes von A. enthält, wie ſchon ge⸗ worden und CCM fih feit den Freiheitskriegen im 
meldet, beſondere Lobſprüche des Prinzen Wilhelm für | Berliner Zeughauſe. N h . 
den Biſchof Kopp: „Welch einfache, kluge, a Ee Aas r 25. Mai. Der Kronprinz und die Prinzen 
Natur“. Der Brief ſchloß: „Das alles find Männer, Eitel Fritz und Adalbert find geſtern von 5 . 
die ihre Zeit erkennen und einen weiten Horizont] Brannſchweig, 19. Mai. Der Landtag nahm 
haben. Mögen ſie bald einen großen Einfluß auf den heute nach einer Rede des Staatsministers v. Otto 
Geiſt ihrer Pflegebefohlenen gewinnen. Aber das die bereits gemeldete Reſolution zur Thronfolge⸗ 
Centrum! Das Centrum! Wenn ber Papit nicht rage einſtimmig an. DEN ee 
die Tunika aufhebt und die Hemdärmel zurückſtreift, München, 19. Mai. Die Kammer der Reichs räthe 
wenn er nicht dem Centrum zu Leibe geht, fo —“ hat das Vereinsgeſetz in der Faſſung ) der Abe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bonn von dem Magiſtrat der Stadt Frankfurt feierlich 


Feſteommers ſtatt. Viele Gebäude in der Stadt tragen 


Abſicht bekundet, fih in die gegenwärtigen Ereigniſſe 


franzöſiſche Colonne unter der Führung des Majors 


haven in See gegangen. S. M. Zorndiuó „D 5“ ijt am 


Luſtgarten aus Anlaß des Geburtstages des 


ſahen dem Schauspiel von der Schloßterraſſe aus zu. 


‚find völlig zerſtört worden. 


unterhielt ſich ſehr lange mit dem ruſſiſchen Botſchafter 


Holtenau in das Schußfeld eines Panzerſchiſfes, welches 


BU, Mar. Nr. 116. 


geordnetenkammer angenommen. Die lebhafte Debatte 
drehte ſich hauptſächlich um die Zulaſſung der 
Frauen zu öffentlichen Verſammlüngen und zu 
gewiſſen politiſchen Vereinen, doch wurden die Aus⸗ 
ſchußanträge, welche die Zulaſſung der Frauen 
beſchränken wollten, abgelehnt. 

Frankfurt a. M., 19. Mai. Heute als am 
50. Gedenktage der Eröffnung des Frankfurter 
Parlaments wurden im Kaiſerfaale des Römer 
die ehemaligen Mitglieder der Nationalverſammlung 
Miniſterialrath a. D. Dr. W. Jordan⸗ Frankfurt a. M., 
Statthaltereirath a. D. v. Mayfeld ⸗Schwanenſtadt 
Defterreih), D. G. Moſing⸗ Wien, Profeſſor 
J. Sepp⸗München und Landgerichtspräſident Schorn⸗ 


Torales. 

* Witterung für Sonnabend, 21. Mai. Lebhafte 
Winde, wolkig mit Sounenſchein, meiſt trocken, ziemlich warm. 
S.⸗A. 3,59, S.⸗U. 7,55, M.⸗A. 3,21, M.⸗U. 8,29. 

* Perſonalien. Den Charakter als Baurath mit dem 
perfönlichen Range der Räthe 4. Claſſe tt verliehen worden: 
den WMaſſerbauinſpeetoren Seeliger in Bromberg, Delion 
in Elbing, den Kreisbauinſpeetoren Nolte in Pr. Stargard, 
Bucher in Straßburg. } 

* Berfonalien. Dem Waſſerbauinſpector Dobtfch in 
Marienburg iſt die ſtändige Waſſerbauinſpectorſtelle daſelbſt 
verliehen worden. Es find in gleicher Eigenſchaft verſetzt 
worden: die diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen Weyher 
in Flatow an das Amtsgericht in Neumark und Blumen 
ſtern in Neumark an das Amtsgericht in Flatow. Dem 
Forſtaufſeher Wohlgemuth, bisher in der Oberförſterei 
Pelplin, iſt unter Ernennung zum Förſter die durch Ver⸗ 
ſetzung des Förſters Ehrenxeich erledigte Stelle zu Branded 
in der Oberförſterei Junkerhof vom 1. Mai d. J. ab 
r ee 9 7 5 Forſtaufſeher wte gner, bisher 

f 3 š i $ n der Oberförſterei Carthaus, iſt unter Ernennung zum 
den Willkommtrunk aus en i aa ben i Förſter die vom 1. April d. J. neu gegründete Förſterftelle, 
Profeſſor Sepp in längerer Erw 3 en Dank frühere Waldwärterſtelle zu Hainchen in der Oberförſterei 
der Gefeierten abſtattete. Heute Abend findet ein | Ruda vom 1. Mai d. J. ab endgiltig übertragen. 
Adalbert Wilhelm Nath +. Der frühere B au- 
905 ipe An jetzige Geh. Oberbaurath im e 
Ausland. ° er öffentlichen Arbeiten Adalbert Wilhelm Nat 
* n >. i & d 

Nuflanb, Petersburg . uneswartet duró Ben Zob abbe 
Kopyto w ift unter Enthebung von der Stellung als Heimgeganden. Der „dieichsangeigew widmet dem 
Commandant der Flotte und Häfen des Schwarzen heißt! In gene deinen längeren Nachruf, in dem es 
und des Kaspiſchen Meeres zum Generaladjutanten reger an dem Dahingeſchisdenen verliert die R 
des $taijer8 und zum Mitgliede des Admiralitätsrathes ſoſer, ug einen Beamten deffen ganzes Leben ſelbſt⸗ 
ernannt worden; an feine Stelle als Commandant der füllun * Arbeit ee ee Diner 
Schwarzen Meer⸗Flotte tritt Viceadmiral Ty tto w. VVV 

Sebaftopol 19. Mai. Heute fand die feierliche Net oſigkeit, Schlichtheit und Zuverläſſigkeit, deſſen 
Einweihung des zweiten hieſigen Trockendocks für Min 6 in der preußiſchen Staatsbauverwaltung ſtets 
die Kriegsmarine ſtatt. lauf 9 genannt werden wird. Aus dem Lebens: 

Italien. Rom, 10. Mai. König Humbert hat Margen e e mögen hier noch folgende Mit⸗ 
in Anerkennung der an den Sitzen mehrerer Armee⸗ Adalbert Pilhef x A : 
corps veranfiniteien Hilfsthätigkeit zum Beſten der Sandeberg n e kn Bontas Sch 
bedürftigen Familien der zu den Waffen mieber- auf dem Köllniſchen Realgymnaſium in Berlin abgelegt hatte, 
einberufenen Mannſchaften dem Kriegsminiſter 100 000 feine Studien auf der Ban⸗Akademie im Jahre 1849, beſtand 
Franes überwieſen als ſeinen und der königlichen 1898 w; 5 4 1856 die Baumeiſter⸗Prüfung und wurde 
Familie Beitrag. Auch die Regierung hat beſchloſſen, SiE TEN aumeiſter in Elbing und 1868 
die genannten Familien ihrerſeits zu unterftügen; die Jahre 1876 erfi Pery in Danzig angeftellt. Im 
bezüglichen Maßregeln find bereits in Vorbereitung. — | Yaurath bei der Vene n a aA kd anen c 
SR GO a M M en ee DT gmijchen | jegung an die Regterung in Potsdam. Nachdem ex ſich hier, 
m 6. . : } 


r f wie überal bisher, aufs befte bewährt hatte, wurd 
Frankreich. Paris, 19. Mai. Das Colonial⸗ Jahre 1884 als vortragender Rath in die Bauabtheilung — 
miniſterium erhielt eine Depeſche, derzufolge eine kleine 8 


begrüßt. Bei der Seitlichleit waren der Magiſtrat, die 
Stadtverordneten und zahlreiche geladene Gäſte 
anweſend. Oberbürgermeiſter Adickes begrüßte die 
Theilnehmer an dem Feſte in längerer Rede und brachte 


Flaggenſchmuck. 


Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten berufen und 89 zum 
Geheimen Ober Baurath ernannt. 

In dieſer Stellung lag ihm vornehmlich die Bearbeitung 
der Gerichts-, Gefängniß⸗ und Strafanſtaltsbauten ob, ein 
überaus umfangreiches Thätigkeitsgebiet, auf dem er, gleich 
hervorragend als Techniker wie als Verwaltungsbeamter, 
vermöge ſeines ſicheren Urtheils, ſeines praktiſchen Blicks 
und feiner durch eifrige Studien und Reiſen (immer aufs 
neue bereicherten Erfahrungen lange Jahre hindurch dem 
Staate die werthvollſten Dienſte geleiſtet hat. 

Durch ſeine Berufung in die Akademie des Bauweſens 
und in, das Techniſche Ober⸗ Prüfungsamt fand die alle 
gemeine Werthſchätzung feines Wiſſens und Könnens bes 
ſonderen Ausdruck. 

Auszeichnungen — beim Krönungs⸗ und Ordensfeſt im 
Jahre 1892 wurde ihm der Rothe Adler⸗Orden zweiter 
Claſſe mit Eichenlaud verllehen — find ihm in reichem, 
wohlverdtentem Maße zu theil geworden. 

Danziger Spareaſſen⸗Actienverein. Am Mitte 
woch Nachmittag fand die diesjährige ordentliche 
Generalverſammlung des Danziger Sparcaſſen⸗Actien⸗ 
Vereins ſtatt. In derſelben wurde nach Genehmigung 
der Bilanz und nach Vornahme von Wahlen beſchloſſen, 
zu gemeinnützigen Zwecken Beträge von zuſammen 
19500 Mk. zu verwenden und außerdem der Direction 
die Summe von 200000 Mt. zur Ber: 
fügung zu ſtellen behufs Errichtung einer 
Stiftung zur Vertheilung von Stipendien 
an Hörer der künftigen techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Danzig. 

* Der Provinzialverein für innere Miſſion hielt 
dtejer Tage unter dem Vorſitz des Herrn Conſtſtorial⸗ 
Präsidenten Meyer im Sitzungsſaal des Königlichen 
Conſiſtoriums eine Vorſtandsſitzung ab, an der auch fajt alle 
Kreisſynodaluertreter für innere Miſſton aus der ganzen 
Provinz theilnahmen. U. A. waren erſchienen die Herren 
Sberpräſident D. Dr. v. Goßler, Generalſuperintendent 
D. Doeblin, Conſiſtorialrath Witting, Pfarrer 
& bel: Graudenz, ommerzienrath C 16 a 5 en, 
Superintendent Strelo m=Lüben, Vor Gintrirt in die 
Tagesordnung lud Herr Pfarrer Stange “⸗3Biſchofs⸗ 
werder die Anweſenden zu der am 2 k. Mat ſtattfindenden 
Sza ARTE e CDE mig des Krüppelheims zu 
Biſchofswerder ein. Gerr Landesbaurath Tiburtius 
rim vorliegenden Planes den beab⸗ 
ſichtigten Bau. Als erſter Punkt fand de W über 

N 3 ung und das res f e ſt 
auf 1 Engesocbnung, Das Fest wird am 80 2 8. Ad 
in El 1 i p 557.5 „Die Feſtpredigt hält Herr Profeſſor 
1 Me Greifswald. Beim Familienabend in 
1 0 Abel 1 werden von Herrn Dr. Bode⸗ 
gir Herr Pfarre des Skloptikons Lichtbilder gezeigt, 
7 AI rer Gbel-Grnudenz hält einen Vortrag 
4 e der Gener den Vater der inneren Mijfion. 
Bei ber n ſammlung een Herr Dr. Bode⸗ 

5 <r, Müßigkeitsbeſtrebungen und Chriſtenthum 
und sun Sberilicutenaut v. Knobelsdorff ak > 
ſucht un WH Mit der i wird 
5 er evangeliſchen Jünglings⸗ Vereine 
Woltpreußene verbunden, bei Welcher Herr Superintendent 
Vöhme 1 Marienwerder und Herr Wee Pa 

ELA r eferate halten werden. ne ſehr 
n Besprechung, a der fiğ beſonders Herr 
eat le ent v. Goßler und Herr Pfarrer Ebel⸗Grandenz 
le den anten, ſchloß ſich an das Referat des Vereins⸗ 
el Herrn Pfarrer Scheffen, über die Bearbeitung 
— elch Me a der inneren Mijjton. Die Statiſtik, 

Neues vom Tage. Geistlichen gao lung der Fragebogen durch die einzelnen 
Wirbelstürme arme ſtel genwärtig durch die Kreis⸗Synodal⸗Vertreter 
: 9 er Wirbeifturm]d pmielt wird, jol feitens des Vorſtandes bis zum 
mit hartem Sageiliing iitócie Dier m erschreckender Weiſe. Die rigen fertiggeftellt und alsdann veröffentlicht werden. 
Die ausehen DA a Bingen Selt in ter Wafer eh Vereins. Punkte betrafen interne Angelegenheiten des 
verwandelt; zahreiche Häuſer wurden unter Waller A ul ze. sos SANY 
Perſonen find nicht ums Leben gekommen. Der d ! Deutschland 100 Jägeiger Geburtstag. In ganz 
tag einen Meter boch. Die Feuerwehr mußte in des Stolze und in der Schweiz allüberall wo Anhänger 
Thätigkeit treten, um die Häuſer frei zu legen und ay S ze'ſchen bezw. des Einigungsſyſtems Stolze⸗ 
Waſſer zu befreien. Die Felder der Gemeinden Pirri, Schrey leben, und die Zahl der Vereine zählt nach 
Monſerrato und Selargino ſind durch den Hagel un Tauſenden, wird heute, am 20. Mai, der 100-jährige 

Amſterdam, 18. Mat. Nach hier von den Sun bein Geburtstag Wilhelm Stolze's feſtlich begangen werden. 
Inſeln eingegangenen Privat⸗Telegrammen richtete e ö Auch in ALIIS Sind, an eine nabe Schaas gon 
Wirbelſturm auf der Inſel Timor und in Bima 15 treuen Anhänger adt, wi i aar Di 
der Inſel Sunbawa furdtbnie Berpeevungen an dun enen von dieſen po nn des großen Stenographen lebt, wird 
von Menſchen find umgekommen, bie Bat nen des © inder Feſttag durch einen Commers im Saale 
Bima ift mit Leichen und Trümmern angefüllt. Viele Häuſer des weſellſchaftshauſes gefeiert und ſo der Begründer 
Feuersbrunſt beſonders ginnen Syſtems geehrt werden. ben 

3 ; 5 5 änzend wird die Feier in Berlin werden 

Chartres, 19. Mai. Eine heftige n e die der Gaub und heute A Der dortige 
gerftörte in ber vergangenen Nacht faſt das game und] Magiſtrat beabſichtigt zu Ehren Stolze's eine Straße 
Puits⸗Drouet bei Chartres. 22 Häuſer mit ennan iim Nordoſten der 8 en 1 ĝ Wilhel 
Erntevorräthen find eingeäſcherk. Drei Kinder und wel] Stolze⸗Stra ft der Stadt mit dem Namen „Wilhelm 
raße“ zu bezeichnen. Eine gleiche Ehrung ſoll 


Exwachſene find umgekommen. ; i A 
Zufammenftoß. imLaufe des Jahres auch von anderen größeren Städten 
vorgenommen werden. 


Breſt, 19, Mai. Bei der e 1 
Gouesnou hat heute ein Zuſammenſto e eber di i in liegen 
Züge ſtattgefunden. Eine Anzahl Waggons ld „den | wiederum netter, tari E e e Ente 
W "Son ben gaglnfafen, SWW s ſahrern, ſcheidungen des Kammergerichts vor. Wir haben über 
8 "gieflelesbtofton. ER dieſe Angelegenheit vor einiger Zeit eingehend referirt 
Prag, 19. Mai. Heute früh explodirte an Bord eines und tecgpituicen heute kurz: Das Kammergericht hatte 
sur Abfahrt bereiten Dampfers der ee eee ją chſt entſchieden: „die Schulpflicht hört mit dem 
ſchüfffahrt⸗Geſellſchaft der effel Ein Kind „Lebensjahre von ſelbſt auf“. Da ſich aus dieſer 
wurde bis zum zweiten Stockwerk eines Hauſes 1 Entſcheidung Mißlichkeiten für die Schulbehörde er⸗ 
geſchleudert und getödtet. Außerdem wurden 0 aani gaben, wies dieſe Behörde ihre Organe an, jeden 
ieh e ara erde Bas 5 Tode, einzelnen Uebertretungsfall der auf Grund der Schul⸗ 
V ordnung für Oft- und Weſtpreußen vom 11. December 


3 Schwerve det d 4 Leichtverwundete feſtgeſtellt. 5 5 $ 
Zwel bis Gd ec dürften ch 06 im Waſſer befinden E erlaſſenen Regierungsverfügung zur erneuten 
+ sk „[Entſcheidung vor das Kammergericht zu bringen. 


Kiel, 18. Mat. Die däniſche Galeaſſe „Margarethe“ kam Genannte Regierungsverfügung beſtimmt, daß die 
bei der Ausfahrt aus dem 1 lea bei Entlafjung Bać Ginie ah einer rifna abs 
angig gemacht werde, — fie war vom Kammergericht 
als den geſetzlichen Beſtimmungen zuwiderlaufend und 
daher unwirkſam erklärt worden. — Neuerdings hatte 
nun das Kammergericht, im Gegenſatz zu der oben⸗ 
erwähnten Entſcheidung den S2 der Schulordnung, 
welcher lautet: „Der Schulunterricht dauert bis zum 
vollendeten 14. Lebensjahre. In beſonderen Fällen 


Pineau die Stadt Sikaſo im Nigerwinkel beſetzt hat. 
Bei der Einnahme Sikaſos fielen auf franzöfiſcher 
Seite 2 Officiere und etwa 40 ſudaneſiſche Schützen. 
Der Häuptling von Sikaſo und viele Eingeborene ſind 
gefallen. 

— — ————— 


Marine. 


Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“, die bekanntlich auf 
der Werft des „Bulcan“ erbaut worden ift, hat eine 
Sturmprobe, der ſie unterworfen wurde, glänzend 
beſtanden. Man ſchreibt darüber aus Kiel: Die Kaiſerliche 
Nacht „Hohenzollern“, welche am Sonnabend wieder in Kiel 
eingelaufen ift, hatte beim Verlaſſen des Kriegshafens vor 
einigen Wochen den Befehl erhalten, möglichſt ſchweres 
Wetter und hohe See aufzuſuchen. Der Commandant, 
Contreadmiral Freiherr v. Bodenhauſen, hat denn auch auf 
dieſer Fahrt Gelegenheit gefunden, die äußerſt hohe See⸗ 
tüchtigteit der acht erproben zu können. Die letzten Süd. 
mery ieme hatten einen ungeheuer hohen Seegang in der 
Novöjee verurſacht, und das Schiff mußte die ſchwere See 
während ſeiner ganzen Fahrt von vorne einkommend auf⸗ 
nehmen. Da die Dünung ſchräg auf den Bug des Schiffes 
einlief, jo nahm die Yacht hald die heſtigſten Stampf⸗ und 
Rollbewegungen an, fo daß zeitweiſe iogar die Reeling 
derſelben Waſſer ſchöpfte. Aber ſicher und ſchön arbeitete das 
Schiff fih durch die hohen Seen, ohne daß irgend welche 
ernſtliche Gefahren fitr die Mannſchaft, die Decksboote und 
Brückenaufbauten entſtanden wären. Die Yacht hat ſich aufs 
Neue im höchſten Grade als ſeewehrig gezeigt und wird 
daher auch nach dieſer Vorprobe auf der Jeruſalemer 
Kaiſerfahrt die gefährliche See der Bucht von Biscaya und 
die des Mittelmeeres mit Sicherheit nehmen können. 

S. M. S. „Frithjoſ“ iit am 17. Mai von Wilhelms⸗ 


16. Mai Nachm. zu Torpedoſchießübungen von Kiel nach der 
Flensburger Föhrde in See gegangen. 


Sport. 
O. v. 8-r. Berlin, 19. Mai. 
Das deutſche Traberderby 

wurde am Himmelfahrtstag in Weſtend bei Berlin gelaufen. 
Die Bahn war angep e des vorzüglichen Wetters ſehr gut 
beſucht. Das Rennen ſelbſt brachte aber inſofern eine uns 
liebſame Ueberraſchung, als der Favorit „Joſephine“ ge⸗ 
ſchlagen wurde. Als leichter Sieger paſſirte „Teufels⸗ 
dorn“ das Ziel, ein Dreijähriger aus dem badiſchen Geſtüt 
des Grafen Auguſt Bismarck. Die Quote am Totaliſator 
betrug 34 : 10. Ę 

Rennen zu Dresden. 19. Mai. 

O. v. S—r. Einen ſenſationellen Ausgang nahm, wie 
uns telegraphiſch gemeldet wird, am Himmelfahrtstag der 
Große Sachſen⸗Preis in Dresden. Für dieſes 
25000 Mart⸗Rennen war „Altgold“ ſelbſtverſtändlich als 
heißer Favorit geſtartet; der Dreijährige mußte ſich jedoch 
von der gleichaltrigen Stute „Nicoſia“ geſchlagen be⸗ 
kennen. Sot.: 59 0 Badapeſt 

ennen zu Budapeſt. 

O. v. Sr. „Mind ig, der öſterreichiſche Derby⸗ 
Favorit, gewann, wie uns aus Budapeſt telegraphirt wird, 
dort geſtern den Königs⸗Preis im Betrag von 
100 000 Kronen. 


Torpedoſchießübungen abhielt, und wurde von einem ab- 
geſchoſſenen Schultorpedo unter Wajer getroffen; um ein 
kati der Galeaſſe zu verhüten, wurde dieſe auf Grund 
| Plymouth, 18, Mat. Der britiſche Torpedojäger 
„Sunfiig“ collidirte Hente im Sund mit einer Galeaſſe, welche 
darauf fant. Der „Sunfiſh“ erhielt ein Loch im Bug. 


Nr. 116. 


kann der die Schule beaufſichtigende Pfarrer — jetzt 
der Kreisſchulinſpector — nach vorgängiger Rückſprache 
mit dem Schullehrer die Entlaſſung des Kindes aus 
der Schule um ein bis zwei Jahre hinausſetzen“ 
anderweit ausgelegt und entſchieden, daß die Schul⸗ 
pflicht nicht ohne Weiteres mit dem 14. Lebensjahre 
aufhört, ſondern erſt nach erfolgter officieller Ent⸗ 
laſſung durch die Schnlaufſichtsorgane. Auf eine An⸗ 
frage von Seiten der Regierung zu Danzig uach der 
früheren Entſcheidung (die in unſerer Zeitung anlüßlich 
eines Specialfalles erwähnt war) erwiderte das 
Kammergericht ſogar, daß ihm eine solche 
Entſcheidung nicht bekannt ſei, obwohl 
dieſelde in den „Entſcheidungen des Kammer⸗ 
gerichts“ abgedruckt iſt. — Nun liegen 
wieder drei abweichende Entſcheidungen des höchſten 
Gerichtshofes in Preußen vor, welche auf Grund des 
oben eitirten § 2 der Schulordnung als Recht be⸗ 
ſtimmen, daß die Schulpflicht ohne Weiteres mit dem 
14. Lebensjahre aufhört, wenn nicht vorher ausdrücklich 
angeordnet worden iſt, daß das betreffende Kind noch 
ferner die Schule zu beſuchen Hate. Danach kann alfo 
jeder Vater ſein Kind, welches das 14. Lebensjahr 
vollendet hat, vom weiteren Schulbeſuche fernhalten, 
wenn ihm nicht eine ausdrückliche Aufforderung zuge⸗ 
gangen iſt, das Kind noch weiter zur Schule zu ſchicken. 
Der Strafſenat trat in beiden Fällen der Auffaſſung 
der Oberſtaatsanwaltſchaft nicht bei, daß in den 
Proninzen Oſt⸗ und Weſtpreußen die Schulpflicht 
früheſtens erſt mit dem nach Vollendung des 14. Lebens⸗ 
jahres folgenden Semeſterſchluß auſhöre. Er nahm 
vielmehr an, daß im Prinzip die Schulpflicht ſofort 
nach Zurücklegung des 14. Lebensjahres ende. 

* Perſonalien bei der Poſt. Angenommen find zum 
Poſtagenten der Halteſtellenaufſeher Steingräber in 
Richnau (Weſtpr.), zu Poſtanwärtern: die Feldwebel Schewe 
in Dirſchau und Wisbar in Culmſee, der Vieefeldwebel 
Warmer in Jablonowo (Weſtpr.), der Oberlazarethgehilfe 
Witt in Carthaus (Weſtpr.), der Hoboiſt Wolffert in 
Pelplin; zu Telegraphenanwärtern: der Sergeant Stern 
in Thorn, der Wicejelówebel Wieczorreck in Danzig. 
Ernannt iſt zum Poſtverwalter: der Poſtaſſiſtent Mt a Bat 
aus Dt. Eylau in Montowo. Verſetzt find: der Poſtverwalter 
Homann von Montowo nach Rehden (Weſtpr.), die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Plotzke von Schöneich nach Pr. Stargard, 
Radeck von Graudenz nach Thorn, Wroblewski von 
Tiegenhof nach Dt. Eylau. Freiwillig ausgeſchieden iſt der 
Poſtagent Bodenftein in Meiſterswalde. 

* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück if geſtern aus 
Berlin wieder hierher zurückgekehrt. 2 

„Der letzte der Ausſtattungsvorträge im Hotel 
du Nord erfreute ſich gleichfalls eines recht guten 
Beſuches. Der Vortragende ſprach über Frithjof 
Nanſen's Nordpolfahrt und Andree's Ballon⸗Expedition 
und erläuterte ſeinen Vortrag durch eine Reihe klarer 
und wirkungsvoller Lichtbilder, die das Intereſſe der 
Anweſenden in hohem Grade feſſellten. 

Zu einer Meſſerſtecherei kam es geſtern Vormittag 
bald nach 9 Uhr in dem Hauſe Kumſtgaffe 22. Dort wohnt 
der ca. 68 Jahre alte Töpfergeſelle Hermann Klock und der 
51 Jahre alte Böttchergeſelle Ludwig Johann Kloſe welche 
ſtets in Streit leben. Geſtern kam es nun wegen as 
ſchaffens von Mull wieder zu einer Streitigkeit, aus der | 


e ee ickelte. Plötzlich zog Kloſe ein 
bald eine Schlägerei entwickelte . e kebensgefäbrliche 


Meſſer und verſetzte dem Klock i liche 
Stiche in d l Pite Bruſtſeite und in die ang 
gegend, Klock brach bewußtlos zuſammen und wurde, 


; ei legt war, nach dem Stadt⸗ 
. um u a agfloſe, der ſchon mehrmals 
wegen Körperverletzung beſtraft ift, wari nach der That das 
Mefier fort und euifloh, doch wurde er bald ergriffen und 
in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

Freihafen. Mit den Ausführungsarbeiten zum 
Freihafen iſt nunmehr der Anfang gemacht. Die 
umfangreichen Erdbewegungen haben begonnen. Die⸗ 
ſelben werden von dem Unternehmer Herrn Köhler 
ausgeführt. Zunächſt wird das Wallterrain an der 
Nordſeite des Hafenbaſſins abgetragen. Die Erde wird 
in Arbeitszügen nach der Weich ſeluferbahn geſchafft, wo 
jie zur Verlegung des neuen Weges im Intereſſe der 
Verbindungsbahn Verwendung findet. Von Montag 
ab verkehren auf dieſer Strecke täglich 4 Arbeitszüge. 
Eine Anzahl von Alleebäumen haben der Wege⸗ 
verbreiterung zum Opfer fallen müſſen. Mit dem 
Holze derſelben wird am Sonnabend an Ort und Stelle 
eine Auction abgehalten. ; 


Das ſtarke Gewitter, das Mittwoch Nacht über 
unſere Stadt niederging und von einem wolkenbruch⸗ 
artigen Regen begleitet war, hat in der Stadt und 
Umgegend großen Schaden angerichtet. An verſchiedenen 
Stellen ſchlug der Blitz in der Stadt ein, zündete aber 
nicht. In unſerer Vorſtadt Schidlitz und in dem 
Nachbardorfe Emaus hat der wolkenbruchartige 
Regen arg gewüthet. Die großen Waſſermaſſen, 
die ſich von den Bergen in das Thal ergoſſen, führten 
ſtarke Erdmaſſen mit ſich, die die ganze Chauſſee ver⸗ 
ſandeten. Die Straßenbahn mußte auf einem Theile 
der Strecke ihren Betrieb einſtellen. In der Unter⸗ 
ſtraße wurden eine größere Anzahl Grundſtücké unter 
Waſſer geſetzt, ſo daß ſie von den Bewohnern geräumt 


werden mußten. Großen Schaden hat der Holzkorken⸗ 
dem für ca. 600 Mark 


fabrikant Heßberg erlitten, 
Waare, die auf dem Hofe lagerte, 
Auch die dem Schlappker Kirchhofe gegenüberliegende 
Gärtnerei des Herrn F. L enz war faſt ganz 
überſchwemmt, wodurch dem Beſitzer ein bedeutender 
Schaden erwachſen iſt. Eine Reihe von Häuſern 
hat ben einen halben Meter tief im Waſſer 
gefta de Ein reißender Strom jagte die nach Danzig 
führende Chauffee entlang. Die Keller der Schidlitzer 
Schule wurden unter Waſſer geſetzt und geſtern von 
der Feuerwehr leer . Auch mehrere am 
eee age en bee bb dee 
e werden. 

1 waren zahlreiche Arbeiter damit beſchä tigt, 
die Carthäuſer ur von 1 Schlamm zu reinigen. 
Auch auf den gan 12 5 en + as Getreide beträchtlich 
gelitten. Die te ephoniſche Leitung unjerer 
AA geln e 
Leitun ; 

EPRA 
= eu 175 
ga ae ee ee AŚ den 
beſitzern den Feſttag gründlich ord, Am Markte 
mußte die Feuerwehr eingreifen, da das Waſſer bereits 
in die anliegenden Läden der Olivaerſtraße eindrang, 


fortgeſchwemmt iſt. 


Vormittags 


Viele Keller füllten ſich mit Grundwaſſer und bei 


einem Neubau an der Ecke der Fiſcherſtraße mußten 
240 Cubikmtr. Waſſer aus den Kellerräumen ausgepumpt 
werden. Der Verkehr in den Straßen war theilweiſe 
unterbrochen. Seit Jahren hat unſere Stadt nicht ein 
jo ſtarkes Gewitter erlebt, wie das von Mittwoch zu 
Donnerstag war. Auch aus der Umgegend treffen 


zahlreiche Hiobspoſten ein, die von Gewitterſchaden 


melden. 

„Metzer Dombau⸗Geld Lotterie. Nach Bericht des 
Be für Weſtpreußen Herrn Carl Fel ler jr. in 
Danzig Helen: 2 Gewinne a 4000 ME, auf Nr. 52317 
114058, 1 Gewinn a 1000 ME. auf Nr. 3972, 8 Gewinne 
a 500 Mk. auf Nr. 19443 55588 110087, 15 Gewinne a 


300 Mk. 3738 7489 11329 15007 44290 50239 68844 58412 ? 


67267 84988 87590 103810 106609 118968 132383, 21 Gewinne 
a 200 ME. AR 6799 14951 24520 35077 39184 45119 
46516 58513 60421 68195 71953 78349 88282 90075 
95781 120399 123223 125863 132424 145721 146261, 
66 a 100 Mk. auf Nr. 1267 3531 4584 5676 9731 11654 
18896 15564 17699 18715 24006 24859 25650 28791 30788 33138 
84971 87772 41714 41788 46688 47799 51728 52108 52515 52701 


54254 59111 66279 70362 71924 72485 76774 78000 78942 84294 


84505 84723 85071 86322 89170 90281 9340 94666 97976 98367 
90058 100858 104514 104588 105084 108409 108446 112497 


12'101 125076 125971 126008 127093 128362 131131 132386 |. 


255071 141686 145709 149215. (Ohne Gewähr.) 


jigung der freiwilligen Feuer wehr theilte 


Die 


9,57½, Mai Mk. 9,60, Juni 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Mai. 

* Bahnhofsbeleuchtung. Die Eiſenbahnverwaltung Berliner Börſen⸗Depeſche. 
Sok a einiger RE seit eh Spit 1 glühl icht 18 20 { 18 20 
zur Beleuchtung von Bahnhöfen zu verwenden. Nachde un ? 8 4 2, = 
bereits Dirſchau und Langfuhr diefe nenefte Beleuchtung er. 4% Reich sanl. 103.10 1103.10 4% Ruff. inn. 94. 101.10 101.25 
halten, find nun auch auf der Halteſtelle Brójen 4 ioler | 3¼% 103.10 |103.20 | 5%, Mexikaner 94.40 | 94.40 
Lampen aufgeſtellt. Das Licht bewährt ſich anſcheinend vor⸗ 3% 96.70 | 96.60 6% m 97.40 97.70 
züglich. Es kommt an Leuchtkraft dem elektriſchen am nächſten | 4% Be. Coni, 1103.— 108.10 Oftpr. Südb. A. 92.40 270 
und hat vor dieſem den Vortheil, daß es conſtanter it. Bto „ 108.10 |103.— | Sranzojen ult. 152.50 152.7 

„Einberufung als Schutzmannsprobiſt. Der bis 3% 97.25 | 97.20 | Marieno. 48 iaa 
herige Unterofſieier der Landwehr Max Alfred Hugo 3½ % Bp. 100.50 100.50 Mlw. St. Act 86.25 | 85.75 
Siegert aus Altwaſſer Kreis Waldenburg in Schleſien it | 3¼½% „ neul. „100.10 100.20 Marienbrg.⸗ X 
als ah nen der Königlichen Polizeidirection 3% Weſtp. , „| 91.80 | 91.80 . 119.— 119.25 
terſelbſt einberufen und dem fünften Polizeirevier ilt f 37/47, Pommer. a 
0 8 GAR „ ee iefe re BA SE da 100.50 | —.— 

* Blötzlicher Tod. Geſtern Abend ſtarb plötzli am Berl. Hand. Geſ 163.10 163. anziger : 
Herzſchlage der in meitejten Streifen bekannte en Darmft.⸗Bant 158 50 199.57 „Helm St.-Pr. 102.10 202.25 
Herr Nikutowski. Der Verſtorbene, der im 46, Lebens, Danz. Prinatb. 138.25 1138,25 Laurahütte 196.90 1199.30 
jahre ſtand, erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit. Deutſche Bank 196.40 196.80 Warz. Papierf. 191.75 191.75 

* Polizei⸗Bericht für den 19. und 20. Mai, Ver- Disc.⸗Cem mn. 195 90 196.60 9 Oeſterr. Noten 169.60 169.60 
haftet: 18 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen] Dresd. Bank 159.50 159.50 f Aufl. Noten 217.25 217.60 
Uuterſchlagung, 1 wegen Widerſtandes, 2 wegen Körper⸗ | Değ, Cred. ult. 222.75 222.00 London kurz 20.475 —.— 
verletzung, 4 wegen Hausfriedensbruchs, 2 wegen Unfugs, 5% tl. Rent. 90,40 90.80 London lang 20,29 5 
4 Bettler. Obdachlos 1. — Gefunden: 1 Spitzentaſchen⸗ 4% Deft, Gldr. 102.70 102.50] Perersbg. kurz 216.35 | 216,60 
tuch, 1 Hammer, 3 Schlüſſel am Bande, 1 Portemonnaie? 1%, Rumän. 94. er land —— | —,— 
mit Geld, 1 Pfandſchein, 1 Armband, am 17. April er.] Goldrente 93 25 93.25 Nordd. Credit- 
1 Contobuch, am 19. Jannar cr. 1 Packet in Wachsleinwand, 4% ung Gldr. 102.60 102.70 Metien 122.50 123.10 
enthaltend: 11 Päckchen verſchiedener Möbelſtoffproben und 1880er Ruſſen 102.80 102.70 | Brwarorconi.| 21, 3 
12 Muſterkarten, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Teudenz. Fortgefetzte Meinungskäufe in Hütten⸗ 
Polije Divecrion. um 13. April ex. 1 Herren Regenſchirm, actien veranlaßt durch ſehr günſtige Conjuneturberichte 


abzuholen vom Schutzmann Herrn Packlin, Grünerweg 2, 
2 Tr. rechts. Am 17. Mai er. 1 große Holzkette, abzuholen 
von der Wittwe Helene Stromski, Mirchauerweg 7. — 
Verloren: 1 goldener Ring mit rothem Stein, 1 braunes 
Portemonnaie mit ca. 5 Mk. und kleinem Schlüffel, 1 Porte 
monnaie mit 70 bis 80 Mk., 1 Portemonnaie mit 17 Mk, 
1 goldene Damen⸗Remontolr⸗Uhr, 1 goldner breiter Ring 
mit blauem Stein, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direetion. 

were 


vom Siegerländer Eiſenmarkte, ferner Rückgang der Ge- 
treidepreiſe und billiger Geldſtand geſtalteten die Haltun 
der Börſe recht feſt. Italiener auf Paris weſentlich höher. 
In zweiter Börſenſtunde Geſchäft weniger lebhaft. 


Berlin, 20. Mai. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 54,90. 
Auf günſtiges Wetter Getreide niedriger auf nahe Sichten. 
Weizen bis 6, Roggen bis 4 Mark niedriger, wovon jedoch 
ſpäter etwa 2 Mark zurückgewonnen. Herbſtlieferung unge⸗ 


s 1 fähr 2 Mk. niedriger. Hafer nur zu ermäßigten Preiſen 
Vrouinz. i verfänffic, Rüböl eher matter. Spiritus 70 er Mk. 54,90, 
f. Zoppot, 18. Mai. Der hieſige Krieger ⸗Umſatz 40000. 50 er fehlte. Lieferungshandel trotz herab⸗ 


vereintrifft bereits Vorbereitungen für die Feier geſetzter Forderungen recht beſchränkt. 
des 31. Mai. (Am 31. Mai 1798 hatte ſich die Königin 
Luiſe auf dem Karlsberge mit ihrem Gemahl 
aufgehalten.) Nach dem endgiltig aufgeſetzten Pro⸗ 
gramm fahren die Vereinsmitglieder mit dem Vor⸗ 
mittags 10 Uhr Zuge nach Oliva, wo ſie vom Olivaer 
Verein empfangen werden. Im Feſtzuge begeben ſich 
dann beide Vereine nach dem Karlsberge, wo der 
Zoppoter Verein am Luiſendenkmal einen Kranz nieder⸗ 
legen und der Olivaer Verein die von den Damen des 
Orts gewidmeten Fahnenbänder an der Vereinsfahne 
befeſtigen wird. Die Feſtanſprache wird Herr 
v. Dewitz halten. Daran ſchließt fich ein Concert 
im Waldhäuschen. Abends wird ein Feſt im Kaiſerhof 
zu Zoppot ftatıfinden. Dort wird Herr Hauptmann 
Bütow die Feſtrede halten. Außerdem werden lebende 
Bilder de. geſtellt. pa" In 

f. Zoppot, 18. Mai. In der geitrigen Vorſtands⸗ 


Standesamt vom 20. Mai 1898. 
Geburten: Schuhmachermeiſter Eugen Ringel, S. — 
Heizer Anaſtaſius Odrowski, T. — Schmiedegeſelle Anton 
Lehmann, T. — Vorarbeiter Guſtav Schwartz, T. — 
Arbeiter Bernhard Behrend, T. — Königlicher Schutz⸗ 
mann Eruſt Lieb ſch, S. ju 
S. — Malergeſelle Emil Poſtell, 1 S, 1 T. — Königl. 
Garniſon⸗Baufnſpeetor Erni Stahr, S. — Hauszimmer⸗ 
geſelle Bernhard Liebnitz, T. — Arbeiter Hermann 
Neubaum, S. F Arbeiter Heinrich Klatt, S. — 
Unehelich: 1 S., 1 T. 

. Holzeapitän Johannes Alexander Bernhard 
Müller, hier, und Clara Ida Bertha Schubert zu 
Görlitz. — Maler Friedrich Wilhelm Doerks, hier, und 
Caroline Emilie Dallmer zu Schönbaumerweide. — 
Maſchinenſchloſſer Richard Oscar Jaeger, hier, und 
Caroline Marie Kienaſt zu Dirſchau. — Arbeiter Bern⸗ 
hard Michael Pichowski und Catharina Roſalie 
Wilhelmine Stobbe, beide hier. 

Heirathen: Tiſchlergeſelle Franz Kantak und Anna 
Gronau. — Schuhmachergeſelle Franz Szezes ny und 
Joſephine Drews. — Bierſahrer Auguſt Dombrowski 
und Bertha Podſchatk a. — Arbeiter Wilhelm Barabaß 
und Margarethe Schlicht. — Arbeiter Adolf Stolpe 
und Eliſabeth Bothke. 

Todesfälle: Frau Joſephine Gertrude Emilie Karl 
geb. Steffens⸗Gabrohn, 69 J. — T. des Arbeiters Karl 
Soyke, todtgeb. — S. des Lohndieners Otto Baav, 7 J. 
10 M. — Arbeiter Carl Richard Plaumann „ fait 46 J. 
— T. des Arbeiters Karl Robert Bo dan ow t$, 5 J. 5 M. 
— S. des Schirmfabrikanten Johannes Andres, 6 M. — 
T, des Tiſchlergeſellen Julins Arndt, 15 W. — Witwe 
Wilhelmine Mietzke, geb. Senkpiel, fait 76 J. — 


Herr Branddirector Sulley mit, daß ſich von 14 Feuer⸗ 
berſicherungsgeſellſchaften 12 zur Zahlung einer Unter⸗ 
ſtützungsſumme bereit erklärt hätten. 180 Mk. find 
bereits eingegangen. Falls zur Anſchaffung eines 
Mannſchafts⸗ bezw. Utenſilienwagens die Zuſchüſſe der 
Verſicherungsgeſellſchaften nicht hinreichen, ſoll der 
Kreis um eine Beihilfe angegangen werden. — Die 
Verwaltung der hieſigen Stempelverkaufsſtelle und 
die Wahrnehmung der Amtsanwaltsgeſchäfte während. 
der länger währenden Urlaubszeit des Herrn Richard 
iſt Herrn Gerichtsrendanten Wollermann über⸗ 
tragen worden. "EK 
e. Marienburg, 19. Mai. Auf einer heute Vor⸗ 
mittag unternommenen Turnfahrt der Turuvereine 
Marienwerder, Rieſenburg, Roſenberg, Marienburg 
wurde am Ziel der Fahrt, in der Walkmühle bei 
Rieſenburg beſchloſſen, um mehr Fühlung unter eine 
ander zu haben, einen Unterverband zu gründen, 
der den Namen „Bezirksverein an der Liebe“ führt. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 20. Mai. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Nobert Ferſt, todtgeb. — T. des 
MaW faſt 1 J. — Arbeiter 


Kaufmann Jacob Engelsdorf, 69 J. 


Z LAN FR  ; ZET Sperialdienf 

Stationen, y ind, $ s x 

für Drahtuachrichten. 

C > d 4 7 
Gnzijtianiuno i | wolkenlos N FF 
Kopenhagen 164 | OND 5 bedeckt 11 Deutſchland in China. 
Moskau | 767 NNW 2 La) | 13 Peking, 20. Mai. (W. T.⸗B.) Prinz Hein rich 
Cheras 755 RNS 1 Nebel 11 hat geſtern die Reiſe nach der Großen Mauer 
Sult 761 O 7 bedeckt | 11 angetreten, von wo feine Rückkehr nüchſten Sonntag 
r F 10 ſerwartet wird. — Die Feſtlichkeiten zu Ehren der AMn- 
Neufahrwaſſer 763 | RO 3 | Regen | 12 | |mejenfeit des Prinzen fanden vorgejtern Abend mir 
Memel T66 | O 4 | heiter 14 |- | einem Balle in der ruſſiſchen Geſandtſchaft ihren Abſchuß. 
ee e | 19 Berlin, 20. Mai. (W. T. B.) Die Ratification 
München 751 SO 2 heiter 17 des am 6. März d. Is. in Peking unterzeichneten 
Verlin 757 | ND 6 heiter 18 eutſch⸗chineſiſchen Vertrages betr. die 
e 185 8 s 12 | 17 Kiautſchou⸗Bucht ſind heute im Auswärtigen 
Nigga 752 ſtill Regen 15 Amte zwiſchen dem Staatsſeeretär v. Bülow und dem 
Trieſt 754 SO 1 bedeckt | 21 chineſiſchen Geſandten Li Hai Hwan ausgewechſelt 


Aeberſicht der Witterung. 8 
Das Minimum über Nordeuropa iſt oſtnordoſtwärts nach 
Finnland fortgeſchritten und vevurſacht in Wechſelwirkung 


worden. ; 
Wien, 20. Mat. (W. T.⸗B.) Das „Fremdenblatt“ 


A ać GRAJ BAY, z EN betont die große Bedeutung des Zugeſtändniſſes des 
ach auch im Binnenlande ſtarke Winde aus Gegenbeſuches des Kaiſers von China bei dem Prinzen 


öſtlicher Richtung. In Deutschland, wo feit geſtern Gewitter 
niedergegangen, ift das Wetter trühe und erheblich wärmer 
meiſt it Regen gefallen, 30 Mklimeter zu Neufahrwaſſer. 
Im Binnenlande und im oſtdeutſchen Küſtengebiete liegt die 
Morgentemperatur wieder über dem Mittelwerthe du 
Ggemnig um 7½ Grad. ; Ei 


Letzte Gandelsundridten. 
Rohzucker⸗Bericht 


don Paul Schroeder. 


Heinrich und ſagt: In dieſem Zugeſtändniß ſpricht ſich 
der Wandel der Zeit und das Aufſteigen Deut] d- 
lands zur Colonialmacht aus. Der Beſuch 


ſchaftlichen Geſinnung beizubringen und die 

Danzig, 20. Mat. Beziehungen zu erleichtern. 
Rohzucker. Tendenz fejt. Baſis 880 Mk. 9,37½ bezahlt. ziehungen z 0 
Nachprobuet Baſis 750 Mk. 7,42½ 7,50 bezahlt. Tranſtto 
franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,75. Termine: Januar⸗März Mk. 9,57 ½, 
Mai 9,60, Juni Mk. 9,72½, Auguſt 9,65, October⸗Decbr. 
982"). Gemahlener Melis | Mk. 23,27 ½ 4 

Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Fanuar⸗März Mk. 
Mk. 9,721, Auguſt Mk. 9,65, 
October: December, Mk. 9,82 ½. Ji 
: Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtern. 20. Mai. 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 12 R. Wind: ND. 

Weizen in flauer Tendenz und find heile Mk. 2 bis Mek. 8, 
rothe und ordinaire Mk. 6 bis Mt. 8 niedriger zu notieren. 
Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt 734 Gr. Mk. 217, 
für polniſchen zum Tranſit weiß 718 Gr. Mk. 197, 732 Gr. 
Mk. 200, bunt krank 718 Gr. Mk. 175, für ruſiſchen 
zum Tranſit roth 784 Gr., 740 Gr. und 745 Gr. Mk. 186 per 
Tonne. 1,12% R 

Roggen matter, Bezahlt iſt inländiſcher 726 Gr. ab 
Kahn DE 160, ruſſiſcher zum Tranſit 723 Gr. Mk. 120, 788 
Gr. und 118½, 697, 702, 708, 711 und 714 Gr. Mk. 115. Alles 

er 714 Gr. per Tonne. i 
x Gerke ist gehandelt inländiſche große 653 Gr. Mk. 160, 
ruſſiſche zum Tranſit große 657 Gr. Dek. 114, kleine 597 Gr 
Mk. 102, Futter Mk. 98, 100 per Tonne. 
afer inländiſcher Mk. 155½ per To. bezahlt. Í 
rbſen ruſſiſche zum Tranſit Golderbſen Mk. 185 per 
To. bezahlt. 1 

Lupinen polniſche zum Tranſtt gelbe beſetzt und weiße 


Der Krieg. 
Madrid, 20. Mai. (W. T. ⸗B.) 


Fort zu beſchießen verſucht hatten. 
Cervera telegraphiſch. 


in Barcelona angekommen. 

Madrid, 20. Mai. 
tadelt heftig das Verhalten des 
Gouverneurs von Hongkong, 
den amerikaniſchen Schiffen geſtattete, fiğ daſel bſt zu 


engliſchen 


das Verhalten Englands, welches dem nicht entgegentrat, 
daß die Amerikaner das cubaniſche Kabel 
zerſchnitten. ; ł 
Habana, 20. Mai. (W. T. -T) Der deutſche 
Kreuzer „Geier“ iſt hier eingetroffen. Gleich nach vs 
Mk. 62, per Tone ab Speicher bezahlt. Einfahrt ſtattete der Commandant Corvetten 7 ptak 
Weizenkleie grobe Mk. 4,25, Mk. 4,30, extra grobe Jacobſen an Land dem Generalgouverneur Marſcha 
ME. 487% feine Mk. 4, Ml. 4,10, Mk. 420 vorgeſtern nach Blanco ſowie dem General Manterola und dem Prä- 
Schluß der Börje noch grobe Mk. 4,25, Mk. 4,90, mittel i lvez Beſuche ab 
DE 410, DE. 4,20, feine Mk. 8,90, Mk. 3,95, Mr. 4,00, Mk. ſidenten der cubanijdjen Regierung Galvez Beſuche ab. 
Die Beſuche dauerten längere Zeit. Die ſpaniſchen 


4,05 per 50 fo. BE RZ i wd, 
Roggenkleie Mk. 5,20 per o bezahlt. | k . A 
Spiritus matter. Gonfingentizter loco Mr. 74,00 Behörden erwiderten die Beſuche des Commandanten 

j Aalsbald. w W 


nominell, nicht contingentirter loco Mk. 55 bezahlt. 


— Böttchergeſelle Emil ju jt, | 


Arbeiter Hermann Eduard Wolldach, fajł 47 J. — T. des 
Malergehilfen Paul Cloos, 5 J. 9 WŁ — S. des Miüller- 
geſellen Ferdinand Fox, LM, — Reſtaurateur Leopold 
Carl Emil Nickutowski, 46 J. — T. des Gaſtwirths 
Arbeiters Wilhelm 
Mathias Liedtke, faſt 
6 J. — S. des Hilfs⸗Schaffners Eduard Fuchs, 7 W. — 


des Prinzen Heinrich in Peking iſt trotz der Inbeſitz⸗ 
nahme von Kiautſchou nur ein Beſuch der Freundſchaft 
und verfolgt auch ſchwerlich andere Ziele, als dem 
Kaiſer, dem Hofe und dem Volke von China eien 
lebendigeren Begriff von Deutſchland und ſeiner freund⸗ 


ſonſtigen 


; g Als das Ge» 
ſchwader Cervera's in Santiago de Cuba an⸗ 


kam, traf es zwei amerikaniſche Schiffe an, welche das 
Er 8 Race Diejelben zogen 
ſich eiligſt zurück. Die Königin⸗Regentin beglückwünſche 
P l ‚Der Poſtdampfer „Isla“, von 
Panny auf den Philippinen kommend, iſt wohlbehalten 


(W. T. B.) Die hieſige Preſſe 
weil 


verproviantiren und weil er die Abfahrt der Inſurgenten⸗ 
führer nicht unterſagte. Ebenſo wundert man ſich über mam 


3 


Waſhington, 20. Mai. (W. T.⸗B.) Bon gewijjen 
Gruppen des Congreſſes wird auf die Verwaltung ein 
ſtarker Druck ausgeübt, dahin gehend, die In vaſion 
auf Cuba jetzt energiſch zu betreiben. Man glaubt, 
der Invaſionsplan werde da wieder aufgenommen 
merden, wo er durch das Erſcheinen des ſpaniſchen 
Geſchwaders vor Martinique unterbrochen wurde. 


— 0. 


Rußland in Oſtaſien. 
Petersburg, 20. Mai. (W. T.⸗B.) Wie Odeſſaer 
Blätter meldeu, ſind an Bord des deutſchen Dampfers 
„Scandia“ 1826 Untermilitärs und 66 Officiere des 
neuformirten 11. und 12. oſtſibiriſchen Schützenbataillons 
von Odeſſa nach dem fernen Oſten abgegangen. Gleich⸗ 
zeitig mit der „Scandia“ ging der Dampſer der Frei⸗ 
willigen Flotte „Wladimir“ nach Oſtaſien ab mit 
30 Officieren, 487 Rekruten, 11 älteren Soldaten, 
65 Kriegsmatroſen und 130 Reſerviſten ſpeciell für 
Wladiwoſtok. Die „Scandia“ hatte 70000 Pud, der 


„Wladimir“ 360000 Pud Güter an Bord. 
Dem „Kronſtadtskij Weſtnik“ zufolge gehen am 


21. Mai 124 Kriegsmatroſen nach Port Arthur 
und 42 Matroſen unter Führung eines Lieutenants 


nach Wladiwoſtok und für das Stille Meer⸗Geſchwader. 

In Taſchkent beim Stabe des turkeſtaniſchen 
Militärbezirks find Lehrkur ſe für die hindoſtaniſche 
Sprache eröffnet worden, an denen 14 Officiere theil⸗ 
nehmen. 


Berlin, 20. Mai. (W. T.-H.) Profeſſor Robert 


Koch iſt geſtern nach anderthalbjähriger Abweſenheit 
mit ſeiner Gemahlin hierher zurückgekehrt und von 
den Vertretern der Medicinalbehörde und zahlreichen 
Aerzten empfangen worden. 


Berlin, 20. Mai. (W. T.⸗B.) Das Vermeſſungs⸗ 


detachement von Kiautſchon ift am 16. Mai in Tſinlau 
eingetroffen. 


Berlin, 20. Mai. (W. T.⸗B.) Der Bundesrath 


nahm in der Faſſung des Reichstagsbeſchluſſes die 
Militärſtrafgerichtsordnung nebſt Einführungsgeſetz an. 


Leipzig, 20. Mai. (W. TB.) Vor dem Reichs⸗ 


gericht begann heute der Proceß gegen den Schrift⸗ 
ſteller Guftav Minſter wegen Land es verraths. 


Petersburg, 20. Mai. (W. T. B.) Im Beiſein 


des Kaiſerpaares, der Kaiſerin Wittwe und anderer 
Mitglieder des Katſerhauſes fand heute auf der 
Baltiſchen Schiffswerft die feierliche Kiellegung 


des Kreuzers 1. Claſſe „© rono boj” und des Transi 


port „Amur“, ſowie der Stapellauf des Ge⸗ 


ſchwader⸗Panzerſchiffes „Peres wjet“ ſtatt. Der 
„Pereswjet“, deſſen Bau Ende 1895 begonnen, 
ift 434½ Fuß lang, 71½ Fuß breit und hat einen 
Tiefgang von 26 Fuß, eine Waſſerverdrängung von 
12674 Tons und 3 Schrauben bezw. 3 Maſchinen zu 
je 4800 Pferdekräften. 

3 Prag, 20. Mai. Zu der furchtbaren Schiffs⸗ 
kataſtrophe, welche die ganze Stadt erregt, wird weiter 
gemeldet: Geſtern früh 7 Uhr wurde das feſttägliche 
Gewühl auf dem Palaky⸗Quai durch das von donner⸗ 
ähnlichem Krachen begleitete Aufſteigen einer Feuer⸗ 
ſäule auf der Moldau jäh unterbrochen. Der Keſſel 
des größten Moldau⸗Salondampfers „Kaiſer Franz 


an Bord ſank ſofort. Unter dem Publicum entſtand 


Menge wuchs auf über 30 000 Menſchen an und durch⸗ 
brach den mehrfachen dichten Militär- und Polizei⸗ 
Cordon. Ueber die Urſache der Exploſion waren un⸗ 
geheuerliche Gerüchte im Umlauf. Angeblich follte 
eine Dynamitpatrone abſichtlich unter die Kohlen gelegt 
worden ſein. Der unter den Geretteten befindliche 
Maſchiniſt wurde verhaftet. 


London, 20. Mai. (W. T.⸗B.) Auch heute find 


alle Blätter mit Trauerrand erſchienen, ohne Unter⸗ 


ſchied der Parteiſtellung zollen ſie dem Genius und den 
Thaten Gladſtones ihre Verehrung und heben hervor, 
daß mit Gladſtone eine Epoche vorübergegangen ſei. 


Die „Times“ bezeichnet ihn als den erſten Engländer 


ſeiner Zeit, deſſen Perſönlichkeit für immer ein Ruhm 


für den britiſchen Namen bleiben müſſe, und ſagt, an 
ſeinem Todtenbette träten politiſche Leideuſchaften und 


Parteiunterſchiede zurück. Gladſtones hervorragende 
Eigenſchaften als Politiker würden in Frankreich, 
Deutſchland und anderen Ländern ſo voll gewürdigt, 
daß es ſelbſt ſeine anſpruchsvollſten Bewunderer 
in England befriedigen müſſe. Die conſervativen 
Blätter gehen leicht über das hinweg, was fie als 


ſeine Fehler und als wechſelvolle Politik bezeichnen, 


und ſprechen hauptſächlich von ſeinen wunderbaren 
Geiſtesgaben. Die „Morning-Poft führt aus: „Glas- 
ſtone beherrſchte das internationale Leben nicht, wie es 
für Richelieu oder Bismarck charatteriſtiſch war. Sein 
Platz ſei eher an der Spitze einer zweiten Claſſe von 
Staatsmännern, deren Typus im Alterthum Cicero, 
i Zei iers war. . 

h r perre Nai (20. T. B.) Ein Influenza 

anfall erſchütterte nach der „zimes“ die Geſundheit 
Balfour 's ernſtlich und verurſachte eine Herzſchwäche, 
welche jede geiſtige und körperliche Anſtrengung ver⸗ 
bietet. Balfour verließ geſtern das Unterhaus in 
einem der Erſchöpfung nahe kommenden Zuſtande. 


Ver tlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

S Ausnahme des localen, provinziellen und 

Junſeratentheils, i. V. Arthur Mylo. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Juſeraten ; 

Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 

Neue ſte n Fuchs & Cie. Sümmtlich 
n Danzig. 


Ein junger, ſehr kräftiger Wärter für einen 
kranken Herrn ſofort geſucht. Meldungen im Diakoniſſen⸗ 
Krankenhaus, Neugarten, Herrenſtation, Zimmer 3. (6029 


Extra⸗ Beilage. 


Der heutigen Nummer liegt eine ſehr intereſſante 
Skizze „Im Auſternkeller“ bei, in welcher der bekannte 
Schriftſteller Johannes Ziegler in geradezu köſtlicher 
Weiſe das Leben und Treiben in einem Hamburger 
Auſternkeller ſchildert. Die Skizze iſt dem hoch⸗ 
intereſſanten Werke „Augenblicksbilder“ entnommen, 
welches als 8. Band des 7. Jahrgangs des „Vereins 
der Bücherfreunde“ ausgegeben werden wird. Der 
Beitritt zum „Verein der Bücherfreunde“ kann nicht 
warm genug empfohlen werden; der Verein liefert 
vorzügliche Werke erſter deutſcher Schriftſteller und 
ermöglicht Jedermann, ſich eine eigene Bibliothek guter 
deutſcher Werke anzulegen. (6015 


Joſef“ war erplodirt und das Schiff mit 30 Perſonen 


lautes Jammern und Schreien, als mehrere Todte 
und Schwerverletzte ans Land gebracht wurden. Die 


ts 


Freitag Danziger 


Athleten- 
lub 


„litania“. 


2-2. 1 bei 20. Mai: 


Uebungs⸗Abend 


prüciſesuhr, im neuen hinteren 
Saale Reſtaurant A. Meyer, 
Langgarten 27 (Hotel de Danzig). 


Wilhelm. Sienie? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


| 
| 
| | Heute Freitag: 
| Kurzer Gasispiel- -Cyclus 
Zur Aufnahme neuer Mit⸗ 


des Busse’schen Original- 
glieder ſtets bereit. 


o berliner Parodio-Thoator: NON: : 


Gräfin Jise 2 

Schauder, Grauen m Guten erregende Schickſals⸗ 88 
ragödie mit Pi 

Parodie des Processes Zola-Dreyfuss. 8 9 
Heimath. 


liches Opern⸗Sitten⸗Drama in 3 Acten von Paul 
Gerſtenberg⸗Suderode. 


B2 ö 


Telegramm⸗Adreſſe: Kaltwaſſerheilanſtalt. 


3 Cavalleria rusticana. 
% Große Oper in 1 Act von Waskannſie. 


3 Lucia von Lammer moor. 
Italieniſche Salat⸗Oper von Hans von der Bülowſtraße. 
Caſſenöffnung 7¼ Uhr. 
In Vorbereitung: 
Die Reise zum Danziger Dominik, 


30000c60000:06808060806 | 
F 


fluter. Arens 


Nur noch aib Tage 


S Ramm Hankes Leipziger 


Anfang 8 Uhr. 


eee esse 


So 


Max Walden. 


1. Concert der Hauscapelle 
Ju! Paul Sandor. (tl 


Erſtes Auftreten mit feinem wd apa ba: A 
Miniatur⸗Circus. (6002 


Anfang 4½ Uhr. "RR 
Montag, den 23. Mai er.: 


l Raimmd Hankes Lenin Concert: Sänger 
h Max Walden. 
1 zm der Npeeialilälen - iso. 


| gerabgejegt find, daß 


S 


a Vi. Danziger Stehbier 


„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke ee 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


7775 dell. Muc Mablissement Tami 


adverha, eee e 


Morgen Sonnabend: 


im bat Dangiger Bürger Grosses Familien-Rränzehen, |. 


garten bei Herrn J.St n, Es werden alle geladenen 


Männer: Verein für Naturheilkunde 


Der — 


größte Auswahl in Rent 


en 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


re en 


S. Tayler, Steiteafe 4 


empfiehlt feine vorzüglichen 


friſch gebrannten Kaffees 


d 50 60 4 
; per 1 15 1,00 % 120 4 A ſchuhe, Schirme, Stöcke 
= f 60 2 zu billigſten Preiſen. 
Concert- Jünger 0 r bus Hosenderff, M JĄ 
! = Uhren?! Altſtädtiſcher Graben 19/20. in Ne Ri 


Goldene Damenuhren 
Silberne Damenuhren 


Anfang 8 Uhr. am Herrenuhren . von 9 80 5 Langgaſſe Nr. 57/58. 
Sonntag, den 22. Mai er.: eller rl von 250 „ | riicheres als 115 : 
Ahihi 3 8 tell Reparaturen: Hausen 8 Kasseler Haier Kakao! S 
9: 5 . 0 Marke vus“ kk 
ſchieds z orſte ung ŚR lee, e e be me 0 Ganz billige, farke 
Fe EE N f Ä % seler Ha = à 
Eige ene 920 k * nit S arke „Servus“ ać (5986 Sommer Schuhwaaren. 


Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 4 Jahre 
Sämmtliche Goldwaaren ſpottbillig 


Oscar Nast, u RAMA CU 5 


Mit sai eigen Tage beginnt der 


{große Räumungsverkan 


von Betibezügen, Einschüttungen, Laken, 
Handtüchern, Tischdecken, Tischgedecken, 
5 Taschentächern, Corsetts, Tricotagen, $ 
Strümpfen und Socken- 

Ich mache darauf aufmerkſam, daß die Preiſe derartig jg 
es jeden Käufer veranlaßt, den K 
Bedarf auch ſelbſt für ſpäter zu decken. (5488 


ki Preiſe ſtreng feft! 6 
1 Thiel, Portehaifengaffe 9, 


f EN und hear 


sza EEE EEE | Damenuhtenuon „40 |] Rieſelfelder r p 
8. Lewy,lühemadher gold. Damenuhren von “N | wę sej | Reh 
06 Breitgaſſe Regulatoren. von „A0JĄ HO H p l 
Gold Hees iche sb 1, 518 20.4 Wecker „ von ch 50 ka ŻE mer lh ganz und zerlegt, M 


| „ Herrenuhren „ 
Silb. Damenuhren 


Weckeruhren „ 
Regulatenre 


Eine Uhr reinigen 41, eine Feder M 1, 
ein Glas 10 9, Zeiger 10 9, Kapfel 15 H. 
Für jede 117 7 oder reparirte Uhr leiſte 3 Jahre Ku 


Nr. 116. 


mln lm Kr l, 


| 
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Neueſte Nachrichten. 20. Mai. 


Sonntag, den 22. Mai 1898, 
bei günftiger Witterung: 


Spaziergang 
nach Jäſchkenthal, Morgens 
7 Uhr vom Olivaer Thor ab. 
Vereinigung in Jäſchkenthal in 
Schröder's Reſtaurant. 
6025) Der Vorſtand. 


Elegante Fracks 


und (5718 


Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 


— an 


(neben der Reichsbank). (2843 


pan Hail Iyoieniseher Corset 


Jager eigener, dentſcher, Pariſer, Wiener Corſets. 
Anfertigung nach Maass. 
Cachierung ohne Polſterung. 


Anprobe-Zimmer. 
genfahrik], Petre 
für die oſtkarten der 
von Geſellſchaft für Verbreitung 
- ; Anders A 
Franz Nitzschke, Stolp l. Pom., Clara Bernthal, 
Filiale Danzig: _ Oobfómiebegafie 16. _ 
Borin Graben Nr. 26 SE, m troć 
99 (bel Herrn Friedrich ‚Nofez, sm ih angig Buntdruck, Chromo, 
PB empiegt EA Wagen ſolden Preisen. x (5970 rg H Śmap z Tiaia, 
N ian APRA 
ś | A ER AA 30 Paradiesgaſſe 30. 
z es und 
: kburtstagokarten 
E 3 
l Fi ur U. Strah i üten © | Pathenbriele, Küchenstreiien 
(8354 für Herren und Kuaben, empfiehlt in großer Auswahl 
i u in größter Auswahl, "ENE . H. 3 
Crauatten, Wäſche, Hand _ Zistersane 64. ue 


Zoppot: Am Markt 2. 


von 17,00 4 (6009 
von 10,00 „ 


Axt, 


23771 „ MATSJTG „2 N 


unentbehrlich, da ſehr leicht verdaulich u. auch dem ſchwächſt. Herrengamaſchen(Roßleder)von 
Magen bekömmlich; er ſollte daher in kein. Haushalte fehlen. 3, „Herren ⸗Schnürſchuhe 

von 3 , Männer ⸗Arbeitsſchuhe 
2%, Herren⸗Hausſchuhe 1/75 , 


Garantie. 
Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao ist nur erhältl. in blauen 


Kartons, ent 1 gep.Wfirfel 40-50 Fass. f. Mk. 1, — 
= E Wärtel#.30 Pig. im 9 en Drog. u. beſſ.Colonialw. dl. Ei gerren: -Bantoffeln mit ſtarker 
VorNachahm ſei gewarnt, die verderb. 1 d. a * ederſohle 85 J, Damen- 


zaj a (Plüſch) Lederſohle 


nur bei (4965 


AE 


5 A, hohe Damenſtiefel mit 
Gummizug (Roßleder) 3 A, 
niedrige Damen ⸗Schnürſchuhe 
(Roßleder) 2,50 l, lederne 
Spangenſchuhe 2,50 %%, lederne 
Hausſchuhe mit Schleifen 1,50% 


gelbe Damen⸗Schnürſchuhe von 
2,50 


Vorzügliche 


Sommer- Paletotstotie 


kaufe ich jetzt zu jedem 
annehmbaren Preise. (5203 


M große Knaben⸗Segel⸗ 
tuchſchuhe zum Schnüren 2 M, 
Damenzeugſchuhe 1,50 , bunte 
Damen⸗ „Hausſchuhe, Lederſohle, 
Abſätze 1,25%, Turnſchuhe 1,25, 
Segeltuchſchuhe 75 H, Kinder⸗ 
150 ihe 


Reste spottbillig. 


m lila 10.7 Imam Korzeniewski, 


Tuchlager-Ausverkauf. 
Hundegasse 112. 


empfiehlt zum Schnüren 


lin Se Auswahl unter 
dreijähriger Garantie 
üb. Herrenuhren von 410 7. 


1,50 , Kinder⸗Hausſchuhe mit 
Lederſohle 50,3. Alt. Fußzeug w. 
in Zahlung genommen. (5395 


Jopengaſſe 6. 


Alle Arten Ketten ſowie empfiehlt (5303 


Broches, Ohrringe, 


Spargel 


10— „ 22,— p . 
AR CE lich friſ ME 
Herrenuhren „ 10,— „ 50,— „ Armbänder, Ringe 20. JE täg "I h 
1 55 15 90. — x zu billigften Breif 85 s empfiehlt (5590 k H A. Fast. 1 
erase clic, Trauringe A Must, [| mam ik de OE 
m i ans u 3 


in verſchiedenen Preislagen 
fertig auf Lager. (5224 
5007| WE Reparaturen werden 


e M. 


uagadrit 


Mah Kuria 
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Sa a wi) 08 | in erion: en Tagge, baden Mo. | wss s.s panda 
Damen 25 J, Herren 50 . all er eim ja A R, 
enen b in geben | a empfiehlt (6084 | Senfgurken, A kat bid pn 
inladungen find zu \ $ 3 ; per 40 9, 13131013 1) 91095 
f S E Sang: Sonnabend: f August 1 3 Dillgurken, YYY NU YYYY. 
LĄ garter Hintergaſſe 1c, parterre. il t METER NEN EE Mię 3 H 4 
Es ladet ergebenſt ein fami lien⸗A end A Tafel. Honig, 
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. Beige 


N. 116. 1 
Tacales. 

* Einberufung als Binnenlvotſe. Der bisherige 
Schiffs zimmermann Carl Auguſt Fichtner aus Neufahr⸗ 
waſſer iſt zu einer ſechsmonatlichen Probedienſtleiſtung bei 
der hieſigen Königlichen Hafenpolizeibehörde (Polizeidirection) 
als Binnenlootſe einberufen worden. 

* Der Himmelfahrtstag iſt total verregnet 
und alle die geplanten Landpartien und Fußwanderungen 
ſind zu Waſſer geworden. Mit Donner und Blitz und 
ſchweren Gewitter hub der junge Tag an, und der 
Regen ſtrömte bis in den Nachmittag hinein unaufhörlich 
nieder — dann erſt ſchloſſen ſich die Schleuſen des 
Himmels, und gegen Abend brach die Sonne hervor, 
die Spuren der Vernichtung, die der Wolkenbruch 
allenthalben angerichtet, ſcharf beleuchtend. Kaum hatte 
der Regen nachgelaſſen, als auch die Danziger aus den 
Thoren zu ſtrömen begannen, die einen in den Wald, 
die andern an den Strand. Die Strecken⸗ 
belaſtung betrug auf den Strecken Danzig⸗Langfuhr 
2590, Langfuhr⸗Oliva 2254, Oliva⸗Zoppot 1759, Danzig⸗ 


Neufahrwaſſer 1116, Langfuhr⸗Danzig 2653, Oliva⸗ 
Langfuhr 2308, Zoppot⸗Oliva 1866, Neufahrwaſſer⸗ 


Danzig 1206 Perſonen. An Fahrkarten wurden 
verkauft in Danzig 2234, Langfuhr 722, Oliva 394, 
Zoppot 622, Neuſchottland 103, Bröſen 141, Neufahr⸗ 
waſſer 479 Stück. Zuſammen 4695 Fahrkarten. Der 
Verkehr nach der Weſterplatte und Heubude war nur 
ein geringer. > $ 

* Sm Parodie⸗Theater, das jetzt im Wilhelm- 
theater ſpielt, ging es am Mittwoch und geſtern Abend 
wieder recht luſtig her. Ein recht gutes Publicum hielt 
Parquet und Logen beſetzt, während die oberen Ränge 
leer waren, was ja auch kein Wunder nehmen kann, 
denn die Parodie wird ja auch nur für Denjenigen zu 
einem Quell der Erheiterung und des Genuſſes, der 
auch das Original kennt. Das Programm bot vier 
Werke, von denen jedenfalls der „Troubadour“ 
oder das Ständchen und Zweikampf um Mitternacht 


über 


In Vorbereitung befindet ſich u. a. 
den Danziger Dominik. 


Ruſch aufwachten, fanden fie den Auguft Böhling todt 
vor. Er lag mit dem Kopfe im Waſſer. Jedenfalls war B. 
vom Ufer herabgeſtürzt und ertrunken. B. war 54 


gefeiert. 


Stettiner Pferdelotterie. Bei der Ziehung der 
Stettiner Pferdelotterie ſind auf folgende Nummern 
Hauptgewinne entfallen: 

Nr. 47118 ein Jagdwagen mit 4 Pferden, Nr. 45 913 
ein Herrenphaeton mit 4 Pferden, Nr. 21691 ein Landauer 
mit 2 Pferden, Nr. 47 104 ein Halbwagen mit 2 Pferden, 
Nr. 153 043 ein Brougham mit 1 Pferd, Nr. 54 742 ein Halb⸗ 
wagen mit 1 Pferd, Nr. 282880 ein Herrenphaeton mit 
1 Pferd, Nr. 215 823 ein Jagoͤwagen mit 1 Pferd, Nr. 107 740 
ein Stationswagen mit 1 Pferd, Nr. 258 610 ein Parkwagen 
mit 2 Pferden. Der erſte und vierte Hauptgewinn fiefen in die 
Collecte des Herrn Carl Heintze. Der erſte Hauptgewinn 
ift, wie verlautet, einem Architecten in Stettin zugefallen. 

*Die nachſtehenden Holztransporte haben am 18. April 
die Einlager Schleufe paſſirt. Stromab: 1 Traft kiefernes 
Rundholz von J. Münz⸗Drasniew durch J. Kartſch an 
B. Zebrowsky, Dornbuſch. 


* Die Geſellſchaft für Verbreitung von Vorfs- 
bildung wird bekanntlichmorgen undübermorgen 


ſchrift erſchienen, die Namens des Verbandsagusſchuſſes 
5 Verbandsvorſteher Herrn Redacteur A. Klein 
verfaßt 


ſo ſegensreichen Geſellſchaft enthält. 
demſelben, daß von den Männern, 
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> 
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det „Danziger Menee Nachrichten- Freitag 20, Mai 1898. 


An jedem Montag nach dem Erſten im Monat ſoll von jetzt 


Die Reiſe durch 
an eine Vorſtandsverſammlung abgehalten werden. 


New⸗Nork 18. Mai, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm) 
18. 197 18. 19. 


x i 8 - * Leichenfund. Geſtern Morgen gegen 9½ Uhr wurde Gar. Pacifie⸗Actienſ 817 sk uder Fair ref. 
wo e dee AGA kee dE Mitte aus der Radaune bei Rammbau eine in eine Eigarren⸗ North Pace ref. ih | Ma © b 53a — 
Ruſch und . kli 8 9, Gebrüder ſchachtel verpackte Kindeśleidhe gezogen und nach dem l Refined Petroleum | 6.60 | —- [Weizen 
99 2 a und Rechmann, ſämmtlich au Heubude, zwiſchen Bleihofe geſchafft. Stand. white i. N.⸗Y. 5.95 per Mai. „| 153 154 
rakau und Heubude in der Weichſel fiſchen. Die * (Ei 1 1 $ Cred. Bal. at Oil City per Juli. 112% | 11377, 
Fiſcherei muß wohl nicht ſehr ergiebig geweſen ſein, 5 Einlager Schleuſe, 18. Mat Stromab: 1 Kahn Februar SR cza : Septemb 27 1 
alle vier begaben ſich an das Ufer und legten ſich 59 1 enn mit Gütern, 1 mit Ziegeln, 1 mit w. Schnittwaaren. S b Ber | 2 fee ant 3 50 93 
Vorgeſtern Mor en nun, als Rechmann und SA de D. „Einigkeit“ von Königsberg mit diverſen Gütern an Steam 6.920 | =e- per Auguft. . .| 5.65 — 
8 4 A eiden | Emil Berenz, D. „Linau“ von Elbing mit diverſen Gütern do. Rohe u. Brothers 7.20 


an Ad. v. Rieſen, beide in Danzig. Stromauf: 4 Kähne 


: Chicago, 18. Mai, Abends 6 Uhr. z y A 
mit Kohlen, 1 mit Roheiſen und Kohlen, 1 mit Steinen, a7 8.9 410: PRA . 


Jahre 2 mit Rod A R : pea Taf 2 M AEK 
M $ 701 + Lohe. D. „Julius Born“ von Danzig mit diverſen Weizen per September 88314 | 887 
alt, verheirathet und hatte bereits feine ſilberne Hochzeit Gütern an Zedler, Elbing. D. Ka ie Danzig 1 5 per Mai. 2 140 |145 ars As Mai 19.1219 kj 

iverjen Gütern und 50 Tonnen Zucker an Meyhöfer, ber Juli 15141107 Speck fhort el. |675 | — 


— 2 RK EE —— — 

Danziger Schlacht und Viehhof. 

Auftrieb vom 20. Mai. 

Bullen: 4 Stück. 1) Vollſleiſchige Bullen hö ſten 
Schlachtwerths 28—23 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere un gut 
genährte ältere Bullen Mk. ) Gering genährte 
Bullen — Mk. — Ochſen: 2 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
— Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
26 Mk., altere ausgemäſtete Ochſen Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 1 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 2 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber ME Kälber: 


Königsberg. — Vom 19. Mai. Stromab: 1 Kahn mit 
Ziegeln. D. „Alice“ von Thorn mit 101,5 Tonnen Zucker 
und 57 Tonnen dinerjen Gütern, D. „Brahe“ von Graudenz 
mit diverſen Gütern, G. Schmidt von Bromberg mit 
10,5 Tonnen Zucker, von Fordon mit 120 Tonnen Ziegeln, 
ſämmtlich an Johs. Ick, Danzig. Stromauf: I Kahn 
mit Harz, 6 mit Gütern, 3 mit Kohlen, 2 mit Roheiſen. 
D. „Irene“ von Danzig mit diverſen Gütern an Ehlert, 
Königsberg. D. „Wanda“ von Danzig mit diverſen Gütern 
an Nonnenberg, Graudenz. D. „Weichſel“ von Danzig mit 
diverſen Gütern an Rud. Aſch, Thorn. 

* Grund beſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Von dem Rittergutsbeſitzer Auguſt Dorn in Petzau, Langfuhr 
Blatt 603 und 604 an den Zimmermeiſter Albert Treder, für 
zuſammen 25000 Mk. Langfuhr, Blatt 606 an den Schneide⸗ 
mühlenbeſitzer Albert Poll, für 7000 Mark. Langfuhr, Blatt 
608 an den Baugewerksmeiſter Georg Lippke, für 14000 Mk. 
Langfuhr, Blatt 595 an den Zahnarzt Dr. Harry Ruppel, 
für 10000 Mk. Langfuhr, Blatt 597 an den Baugewerks⸗ 


— N 


j T meiſter Wilhelm Lippke in Zoppot, für 11500 Mk. Langfuhr n aż Pion A i 
in unjerer Stadt ihre 28, Jahres⸗Verſammlung ab⸗ Blatt 609 an den Marine⸗Conſtruetionsſecretär Carl Bite, Sa ika 9 1 e d peite 
halten. Zu dem Verbandstage ijt eine Jubiläums- für 12000 Mk. Langfuhr, Blatt 613 an die Stadtgemeinde Saugkülber 30 Yer. 3) Geringe Saugkälber — hr 


Danzig, für 100 Mk. Langfuhr, Blatt 598, 599, 600, 601 und 


602 an den Kaufmann Mar Baden, für zujammen 45000 Mk. O cafe: Be 8 q Senägrre Mülber (Freer) — DE 


Schafe: 55 Stück. 1) Maſtlümmer und jüngere Maſt⸗ 


: A - off Rückblick Langfuhr, Blatt 605, an den Schneidemühlenbeſitzer Albert 2 2) ä 3) Piihi 
Ut und einen  interejjanten Rückblick Poll, für 9000 Mk. Langfuh i er Seri Hammel 25—26 ME. 2) ältere Maſthammel — Mk. 3) Mäßi 
Ą äti 1 Mk. Langfuhr, Blatt 610 an den Marine⸗ ihr 8 7 eaa T k 51g 
bie Entstehung und Thätigkeit dieſer Conſtrnctionsſecretär Carl Briſchke, für 14500 Mk. Sang h, 8 Pd i 1 7 5 FSA (Märzichafe) — Mk. — 


1) vollfleiſchige Schweine der 


Wir erſehen aus 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


f $ Blatt 596 an den 2 Smeiiter i 
die ſchon im eviten Blatt 596 a n Baugewerksmeiſter Wilhelm Lippke in 


| 1 amy i e A LA RLE ELI oppot, für 11509 Mark. Lanajufr, 9 0 & } FE 70 
oder die am Hochgericht wahnſinnige Zigeunerin und Jahre (1873) dem Verbande als perſönliche Mitglieder Schneidenfühlenbeſtger Albert Pol, für 6000 W. an den 4. Jahren 89—40 Mk. 2) fleiihige Schweine — WE. 
das Miferere ihres Sohnes, am wirkſamſten parodirt | pejtraten, heute nach 25 Jahren, noch folgende in den | == a = el Ferien E ger N 1 za 
worden it, nicht nut_textlid, jondern aut) mujitalijdj | Meigen ftegen: Riders, Ubeng, Berger, Bereng, Damme, Schiffs⸗Rapport. alles ger 100 Pfund lebend Gewicht. Geschäftsgang 
Hier war es wieder Mathilde Buchwald, die Gibjone, Ehlers, Steffens, Mir, Kosmack, H. Krüger, í Neufahrwaſſer, 18. Mai, mittelmäßig. i j 
als Azuzena, Zigeunerin und Altiſtin aus Petſchow, Wendt ze. Die erſte Verbands⸗Verſammlung Angekommen: „Kursk,“ SD., Capt. Staal, von Bor. —ü4!ñũꝓłũ„! nme 
Holzſtoßhauſen, immer auf dem Punkte verbrannt wurde im Mai 1874 in Inſterburg abgehalten. Später deaux vin Stettin mit Gütern. „A. W. Kafemann,“ SD, Aus der Geſchäftswelt 
zu werden, mit ihren falſchen Coloraturen betheiligte ſich der Verband an den Jahresverſamm⸗ Capt. Steinhagen, von Ardroſſan mit Thomasſchlacke. A ae: 9 8 

> in Göttingen, 1876 in Heidelberg, 1877 „Sophie,“ SD, Capt. Mews von Antwerpen mit Gütern. Der Sieg des Franzoſen Deschamps im Haupt: 


und Poſen Anlaß zu ausgelaſſenſter Heiterkeit bot und 
ihre Rolle mit einem geradezu tödtlichen Ernſte durch⸗ 
führte. Ein würdiger Partner war ihr Director Hugo 
Buſſe als Graf von Luna⸗Mondenſchein, während wir 
Manrico⸗Kneller doch anrathen möchten, ſich etwas mehr 
mit ſeinem Part zu beſchäftigen; etwas Ahnung mu 
doch ein Sänger, ſelbſt ein parodiſtiſcher, von dem, 
was er fingt, haben. Köſtlich war die Schaar der 
Zigeunerinnen, die aus Zweien beſtand. AnnaLuſcheck als 
Jeonora, die Begehrteſte [und Allverehrteſte, fang und 
ſpielte mit Feuer. — Der „Bajazzo“, die italieniſche 
Strohhutoper von Rigoletto⸗Sammtjaketto, Muſik von 
Leo Cravallo, hat dem Parodiſten gleichfalls fer en 
Raum für feine Anzapfungen geboten, und die Um- 

78 iſt i rächtig gelungen. Mit 
geſtaltung vieler Scenen tft ihm pz icht aufge⸗ 
langen Prologen und Monologen hat er ſich nicht aufge: 


irze ift de Würze, das zeigt auch die 
halten. Kürze iſt des Parohiiten Buſſe j n a iia 


fungen 1875 
in Breslau, 
in Gotha 2 $ 
ee 1888 in Berlin, 1890 in Eiſenach, 1892 in 
Stettin, 1893 in Berlin, > 

B| Barmen. In den 25 Jahren find gegen 700 Gaſt⸗ 
vorträge meiſtens hervorragender, zum Theil berühmter 
Redner, durch den Verband den Vereinen vermittelt 
worden. 
eine willkommene Gabe zum Verbandstage ſein dürfte, 
. mit dem Spruche, mit dem der Verband vor 
5 Jahren auf den Plan trat: Streu aus die Saat, 
wirf hin ein gutes Wort, manch Körnlein zwar fällt 
zwiſchen Dorn und Stein, was aber aufgeht, blühet 
fort und fort! — Ueber die Verhandlungen ſelbſt 
werden wir unſern Leſern eingehend berichten. Allen 
Denen aber, die zu dem Jubiläumsfeſte nach Danzig 


f Aue „lern Sa, Capi. Witt, nach Rotterdam Ro 9 Sieg des Weltmeiſter Arend im Vor⸗ 
t Zucker un ülern. „Skäne, Capt. Frey, nach gabejaften in Berlin auf der Radrennbahn in Halenſee 
Alinge, leer. 1 „Oliva, SD., Capt. Diekow, nach Harnas, bewieſen auch wiederum die Schnelligkeit A Halte 
leer. „Reval, SD. Capt. Schwerdtfeger, nach Stettin mit barkeit des Continental- Pneumatic 

Gütern. „Stockholm,“ SD., Capt. Schade, nach Kopenhagen r 
mit Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, nach Memel 


mit Gütern. 
1 Neufahrwaſſer, 19. Mai. 
Geſegelt: „Emma,“ SD, Capt. Wunderlich, nach 
Rotterdam mit Gütern. „Burg,“ SD., Capt. Thiel, nach 
Warnemünde mir Holz. Berenice,” SD., Capt. Geeft, nach 
Amſterdam mit Gütern. 
Ankommend: 2 Dampfer. 


r —————5ß—5V5r — 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 19. Mai. Waſſerſtand 1,40 Meter über Null. Wind: 

Nord⸗Weſten. Wetter: heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 


Verkehr: 
Stromab: 


1879 in Danzig, 1881 in Berlin, 1887 
1884 in Görlitz, 1885 in Poſen, 1887 in 


1895 in Hamburg, 1896 in 


Ambroſia⸗Grahambrod — von Rudolf Gerick e, 
Kaiſerl. Königl. Hoflieferant, Potsdam — berühmt 
wegen ſeines köſtlichen Geſchmacks und ſeiner leichten 
Bekömmlichkeit, ſo daß es von allen ärztlichen 
Autoritäten als beſtes Brod empfohlen wird, iſt hierſelbſt 
bei A. Faſt täglich friſch zu haben. 


D Klug. Gu 


Eine kluge Frau ift nie verſchwenderiſch, aber 
ſie ſcheut auch den Pfennig nicht, den eine gute Waare 


Die Schrift, die gewiß allen Theilnehmern 


los. — Hug + gekommen: Ein herzliches Willkommen! Sename T N WEG ERRPD — A 

ER. und Staffehl als Tonio und Beppo * Der Turnverein Neufahrwaſſer hielt geſtern Abend des Salons Fahrzeug Ladung Von Nach SRA: koſtet als eine ſcglechte. Bine kluge Frau wird 
waren von urkomiher Wirkung. Die Gräfin|in der Börſe Danzig feine Hauptverſammlung ab. Zunächft| oder Capitans f 3 B. nie eine andere Seife kaufen als die berühmte 
[fe, Was will je oder der Trompeter von Bilſe, faßte man Beſchlüſſe über das am 5. Juni ſtattfindende Sieliſch Kahn Getreide Plock Bromberg Doering’s Seife mit der Eule, weil ſie weiß, daß 
Rh Schauder, Grauen und Entſetzen erregende Schick Bezirksturufeſt des Strandwinkels. Dasſelbe Waſſermann do. do. bo ns |jie damit die Schönheit und Friſche der Haut erhält, 
ls⸗Tragödie mit Gejang und Tanz für die reifere findet in Jäſchkenthal ſtatt und beginnt um 3 Uhr. Es] Nof. Ryblewsti | do. do. Wloclawek] Danzig daß fie ferner das Hefte empfängt, was die Seifen⸗ 

ſa j IGR: werden als volksthümliche Uebungen Dreiſprung, Weithoch⸗ Sol. Rydlewsti | do. do. do. do. branche bietet und daß ſi d illi 
Jugend be: und verarbeitet von Charlotte Pfeiff⸗Bircher 885 > Drapiewski 5 e bietet und daß fie trotzdem billig einkauft. 
derſiftirte m Ted gesch Weite wa de d îvrung, e und Stabiprumg zur b benen Caps Sipinsk | ©. Aiiee Sünde i. Güter. gen pa Alſo feien auch Sie klug! Doering’s Seife mit der Eule 
U 9 gelangen. Auch die für das Hamburger Turufeit feſtgeſetzten nm | jet Ihre Toilettjeife! Preis überall 40 Pfg. (4648 


mann’schellffaire, in denen es anGeſpenſter⸗Erſcheinungen 
nicht fehlte, für die die Direction ſtets ein reiches Sor⸗ 
timent weißer Laken auf Lager hat. Schließlich kam 
noch eine kleine Burleske „Endlich allein“ zur 
Aufführung, die aber mehr für Berlin zugeſchnitten 
und ja auch dort über 300 Mal geſpielt worden iſt. 
Jedenfalls bietet das Buſſe'ſche Parodietheater reiche 
Abwechſelung. Heute Abend kommen Gräfin Ilſe, 
Lucia, Hei Cavall ruſti zur Aufführu 


Es werden zum 1. Juli 1898 


mk. 15000 % zur 1. Stelle 


auf ein Grundſtück Zoppot, Wilhelmſtraße, gesucht. Tax⸗ 
wert des Grundſtücks M 37072. Feuerverſicherungswerth: 
„A 25 590. Näheres durch 


Wilhelm Werner, Architect, 


5975) Milchkannengaſſe 32, 2 Treppen. 

find, in d. ältesten staatl. durcq 

S. M. Kaiser Wilhelm I. ausgez. 
Sprachheilanst. Deutschl. Dir. 


— Stotterer C.Denhardt's Anstalt, Dresden- 


Losohwitz, dauernde Heilg. Honor. nach Heilg. Prosp. gratis. (5544 


urhaus Bad Polzin. 


Das komfortabtefte der Badehotels in Polzin ift geöffnet. 
Alle Bäder im Hauſe. Vorzügliche Verpflegung durch einen 
neuen bewährten Oekonomen. 


Anmeldungen an den Vorſtand der Curhaus⸗Geſellſchaft 
und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. (3580 

S 
teckbrie ledigung 
Der hinter dem Arbeiter Friedrich Thiedemann aus 
| Pr. Holland, geb. dajelbjt den 2. Auguft 1872, Sohn des 
August Thiedemann und der Dorothea geb. Borchert 
unter dem 28. März d. Is. — 5. D. 127/98 — in Blatt Nr. 77 
erlaſſene Steckbrief, iſt erledigt. j 
Elbing, den 16. Mai 1898, (5980 
Königliches Amtsgericht 5, 


gasse 49. 


Sonnabend, den 21. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte in dem dere gelegenen 
Saale folgende dort untergebrachte Gegenſtände, als: 

1 goldene Remontoiruhr, 1 nußb. Verticow, 2 ſilberne 
Leuchter, 2 Glasſchalen mit Sub 1 Lakesbüchſe, 1 nugb. Pfelker⸗ 
fpiegel mit Marmorplatte, dw 1 nußb. Sophatiſch, 1 Sopha, 
2 Seſſel mit rothbr. d nußb. hochlehnige Rohrſtühle, 
1 nußb. Pianino, 2 runde den, 2 Salo lampen, 1 Teppich, 
1 Pfeilerſpiegel ohne p 4 AS, zweiſäul. Sophatiſch, 

2 fichtene polirte gweith. Kleiderſpinde, 1 Schirmhalter, 1 Paneel⸗ 
ſopha mit buntem Beßug, 1 ee Sophaſpiegel in nußb. 
Rahmen, 1 Hängelampe, 1 nußb. Buffet mit M 
6 Wienerſtühle, 1 Ausziehtiſch, See ug imit. Rohrſtühle, 
1 eiſernes Geldipind, 1 nußb. Schreibtiſch mit Aufjag, 1 Waſch⸗ 
tiſch mit Marmorplatte, ſowie diverſe andere Möbel, Nippes⸗ 
ſachen, Silberzeug ꝛc. im Wege der Zwangsvollſtreckung an 
den Meiftbietenden gegen Baarzahlung rerſteigern. (5984 

Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Ocenil. Perſtecgerung |Goctz die Sort wiehergetegen 


Goetz die dort niedergelegten 
3. Damm No. 10. 


Pfänder, welche 

=... 6 Monaten weder eiugelöſt 

Donnerstag, den 9. Juni, noch prolongirt worden ſind 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 


Auction hier, Tischler 


und zwar: von Nr. 84835 
bis Nr. 89819 u. Nr. 63316, 


Stabübungen ſollen gemeinſam geprobt werden. 


axmorplatte, 


inuerhalb 


Der Verein 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Durch Siwek für Krauſe 2 Traften mit 371 tief. Rundhölzern, 
873 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 929 kief. Sleepern, 
2995 fief. einfache und doppelte Schwellen, 282 Rundeſchen. Durch 
Waluzek für Goldhaber 1 Traft mit 454 fief. Rundhölzern. Durch 
Winigrow für Don 5 Traften mit 2133 Tief. Rundhölzern. Durch 
Zuſel für Lilienſtern 5 Traften mit 3226 kief. Rundhölzern, 430 kief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 434 fief. Sleepern, 2120 kief. 
einfachen und doppelten Schwellen. Durch Muz für Lilienitern 5 Traften 
mit 3156 fief. e dą Durch gablot für Liltenitern 5 Traften 

u z 


rivate. an verlange Muſter mit Angabe des 
ewünſchten von der Fabrik und Handlung 


von Elten & Keussen, Crefeld. 
15819 


—— —— —— — — — — 
Garantirt solide 8 ei d n st offe, 
> Sanınte, Man e Jens liefern Direkt an 


in Herren⸗ Ausgekämmte u, abgeſchn. Haare 


beſtehend und > 7 

Damenkleidern i. all. Stoffen, Auction mit Wurſt EHRE kauft Herm. Korsch, Damenfrif., 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Tópfergasse 16. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief Milchkanng. 24, Kohlenm. 24 (6007 
Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., Morgen und folgende Tage anft am Himmelfahrtstage mein inniggeliebter Gatte, Kaufe e. Haus, Hl. Wohn. 67000. 


verkaufe den ganzen Tag: 
Weiche und harte Cervelat⸗, 
Salami⸗ und Landwurſt. 
A. Collet, (5798 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator. 


Zur Mai-Bowle 
i empfehle ? 
poniiglidjen Moſelwein 
à Flaſche 60—80 Pfg. 
R. Schrammke, 


goldenen Herren- u. Damen: 
uhren, Golo- und Silber- 
fachen ꝛc., öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Uhren, Gold und Silber 
Gleich on 14 Uhr. - 
eichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen, vom Tage des Ver⸗ 
kaufs, von der Ortsarmencaſſe 
abzuholen iſt. Janisch 3 
Gerichtsvollz., Breitgaſſe 133, 1. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


der Gaſtwirth 


Hugo Harder 


Him Alter von 40 Jahren, welches im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbetrübt anzeigt 
Weßlinken, den 19. Mai 1898 


Die trauernde Gattin 


Marie Harder geb. Hein. 


i Die Beerdigung findet ani Montag, den 28. Mai, 
[Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus auf dem 
Kirchhofe zu Reichenberg ſtatt. 


Anzahl. Paradiesgaſſe14,3.(5993 


1 gut erhalt. Jamenrad 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter G 44 
[an die Expedition d. Blatt. (5987. 
"DVI TEPEE TE TE CUT TR — 
Ein Grundſtück, Altſtadt geleg., 
mit Mittelwohn,, wird zu kaufen 
geſucht. Off. unt. 656 an die Exp. 
Reſtaurat. u. Sdjanigejch., ſowie 
Schankgrundſtücke v. zahlungsf. 
Käuf. zu übernehm. reſp. zu kauf. 
Imittelgr. Grundstein g. Bauzuſt., 
aut verzsl., v. Selbſtverk. zu kauf. 
Off. u. & 45 an die Exped. d. Bl. 


des Grundſti i F 2 it „P 

„„ U r 10 j . A Für die zahlreichen Beweiſe i 17 Vormittag 10 Uhr 275 gut Marquiſe 
Vormittags 10 Uhr, werde eee eee herzlicher Theilnahme io- Leide nach Langen ſchweren f| erhaltene na. zu kauf gef 
ich an Ort und Stelle im Statt jeder beſonderen wie Br an Blumen- ; Auen Mio wy ać 85 e Carlsberg. 
Auftrage des eldung. ſpenden bei der Beerdigung l | ją neff f | z 
Soa Ete ernie een 4 die 1 Gi che Ge: unſerer Tochter M | Dłaurermeijter Gin. elegantes gutes 


burt eines kräftigen Mädels 


hier, das dieſer Caſſe 
wurden hocherfreut 


im jetzigen Zuſtande 


Buder⸗ oder Segelboot 


für 3—4 Perſonen zu kaufen gej. 


Gertrud Gehrke 


eich be 


inst Rüdiger 


findende Grundſtück meiſtbietend Chriſtinenhof, yis jagen wir unſeren tief ń ; í ie®& 

itet ; pl I ie mit Pr. unter F499 an die Exp. 

i 1 = kę) AEK — 5 8 empfundenen Dank. Jim Alter von 72 Jahren Sling erh oli od. mers une 
urea Bor. Serre Danzig, den 19. Mat 1898. s Monaten! Plüſchgarnitur wird bill. zu kauf. 


ſind in meinen Bureau Vor⸗ 
mittags 8—1 und Nachmittags 
35-7 Uhr gu erjehen. (5760 
Bietungscaution 500 Mark. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Brettgaſſe 133, 1. 


— ——— 


Carthaus, d. 19. Mai 1898. & 
Die trauernden Hinter- M 
i bliebenen. ba 
Die Beerdigung findet M 
am Montag, den 28. d. Mis, 
Nachmittags 2½ Uhr ſtatt. 


gej. Off. u. & 10 an die Exp. (5996 


I t0 
zu kaufen gej. 

Geldſchrank Off. m. Preise 
angabe u. & 51 an die Exp. d. Bl. 

werde 

Glaskaften gelauft 
Altſtädt. Graben 64, 1 Treppe. 
Alte Forderungen werden ge⸗ 
kauft. Off. u. 6 41 an die Exp. d. Bl. 
1 gr. Geſchirrſchrank, 1 Schreib⸗ 
tiſchaufſatz, 1 Ladentiſch für Aus⸗ 
ſchank, Schaufenſteretageren für 


DOOODODOCOGOOCOCCOB s Die Hinterbliebenen. 
Robert Friedrich : | 


8 Bertha F riedrich, 


geb. Mintz, 8 
Vermählte. 8 


Neufahrwaſſer, Mai 1898, Ej 
OOCQOCOCOZOOOOODII 


Nach 7⸗monatl. jchwerem | 
Krankenlager entſchlief am 
18. d. M., Mittags, unſer K 


Z älteſter Sohn 1 2 RU 
ć i neue Synagoge 
Erich de Br 8 k 


im Alter von 7 Jahren und Freitag, 20. Mat, Abends ) uhr. 


TE 


Für die vielen Beweiſe 


A i herzlicher Theilnahme und | i 10 Monaten. bend, 21. Mai, Morg.9Uhr.] Schank gu kaufen geſucht. Off. 
Aeufahrwaſſer die reichen Blumenfpenden 4 Dieſes zeigen an ; e EN EESE ET A T unter G 7 an die Exped. d. BI. 
i aus Anlaß des Hinſcheidens Danzig, den 20. Mai 1898 Nachmittags 5 Uhr: Jugend⸗ 
meines lieben Mannes, . Die tiefbetrübten Eltern |, gottesbienit. 


An den Wochentagen Abends 
7½ Uhr, Morgens 6½ Uhr. 


Weichsel- Uer - Balmhol, 


Sonnabend, den 21. Mai, 
Nachmittags 4 Uhr, 


unſeres unvergeßlichen 
Vaters ſowie den Herren 
Sängern für den erheben⸗ 
den Grabgeſang, insbe- $ 


gegen baare Zahlung mit ca. 
ſondere Herrn Prediger W 
[Hoffmann für die troſt⸗ 


40 Linden- u. reichen Wort 1 ; 
Eſchen bünme 1 | 


ſagen wir hiermit unſeren 
śnógezabet,© zu Nit tiefgefühlteſten Dank. 
Brennholz verwendbar. 


und A X 
Danzig, den 20. Mai 1898. 

Schlichting, Martha Seidler 
gerichtl. vereidigter Auekionator * 


geb. Hoffmann 
und Taxator, 


nebſt Kindern. 
Neufahrwaſſer, Bergſtraßels UW EAT 


C ee 


otto Paap nebſt Frau. 


Hund, 


Dogge, blaugrauleſelgrau), über 
1 Jahr alt, kauft Sandor, 
Freundſchaftlicher Garten. 
1 mittelgr. Eisſchrank zu kaufen 
geſucht. Off. u. F 495 a. d. Exp. 
Gebrauchte Balconmöbelzu kauf. 
geſucht Langfuhr, Hauptſtr. 36,2, . 
Suche in der Nähe v. Danzig eine 
gute ländl. Gaſtwirthſchaft bei 
mäß Anzahl. zu kaufen. Offert. v. 
Beſitzer ſelbſt u. F490 an d. Exp. 
Zeitungs⸗Makuſatur wird ge⸗ 
kauft Korkenmachergaſſe Nr. 3 


3; "Die Beech gun derten | 
Auguste Johanna 
Schultz 


geb. Morawski 


findet nicht vom Trauer- 
3 hause Breitgaſſel , ſondern 
von der Capelle des neuen 
Marien ⸗Kirchhofes aus, 
am Sonntag, den? 2.d.Mts., 
11 Uhr Vormittags ſtatt. 


Glucke wird get. Vorſt. Graben7p. 

[5859 

3 Bett., Kleid., Wäſche 

Möh E. , Geſchirr vevit get. 

Off. u. A an die Exp. d. Bl. (4624 

Altes 
Ci m 

Guss-Eisen 


kauft die Eiſengießerei von 
J. Zimmermann. (5795 


ORZEKA 
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6 ; Freitag 


1 kurze Tombank, evtl. auch 
Repoſitorium mit Glas gejucht. 
Offert. mit Ang. d. Preiſes u. der 
Länge unt. G 73 an die Exp. d. Bl. 
Schankgrundſtück 
oder Material- u. Schank wird 
zu pachten evt. kaufen geſucht. 
Off. unt. 653 an die Exped. d. Bl. 
Militärkleid., Treſſen, Fiſchbein, 
Säbel w, gekauft Breitgaſſe 110. 
Ikl. Materialw. u. Schukg.in lebh. 
Vorſt. od. auf d. Lande w. zu pacht. 
gej. Off. u. F 423 an d. Exp. (5920 


Geiſtgaſſe 106, 2 Treppen. 
Sommerjaquet und Blouſe von 
eleg. Dame ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 23, 1 Treppe. 

Ein gut erh. Damenpaletot ijt 
billig zu verkauf. Breitgaſſe 64,4. 
Zu beſehen Nachm. zw. 2-3 Uhr. 
Einſegn.⸗Anz. u. ein grau. Kaiſer⸗ 
mantel 14jähr. Knab. beid.faſt neu 
bill. zu vk. Altſt Graben 96/97, 3,v. 
Sachen f. Knaben v. 3—4 J. billig 
zu verkaufen 3. Damm 14,9 Tr. 


T'ha Oct., b. zu vert, Laſtadie 22, pt. 


tut erhalfener Coneerliige), 


der 1800 «4 gefojtet hat, ift ver- 
ſetzungshalber für 650 % zu ver: 
kaufen Töpfergaſſe 1. (5998 
Pianinos u.g, Flügel verk.u.vım. 
bill. Mahlke, Fraueng. 14. (4756 


— CTaueng. 14. (150 
2885” Polsterbettgesteile 
a 7,25 A, Kohlenkaſten a 1,10 Ay 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Stoch: 
geſchirre find billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (53415 
Gr. alt. Sopha, alt.gr.Ejjenipind, 
1 Grapen z. v. Holzgaſſes, letzte Th 
1 birt. Kinderbettgeſtell ijt billig 
zu verkauf. Johannisgaſſe 35, 1. 
Ein Schlafſopha zu vertaufen 
Dienergaſſe Nr. 10, Kriewald. 
Ein gut erhalt. großer Herren⸗ 
Schreibtiſch, eine Kinderbett⸗ 
Matr. nebftsteiltijjen, e. Kinder- 
Badewanne, kleiner Klapptiſch, 
einige Oleanderbäume billig zu 
verkaufen Heiligen⸗Leichnam 7. 
Ein Tiſch ift zu verfaufen 
Kumſtgaſſe Nr. 13. t 


Es find noch eine nußb. Plüſch⸗ 
garnitur, ein Spiegel mit 
Conſole, 3 Gardinenſtangen, 
ein Küchenſpind, 2 große Bilder, 
ein großer Hausſegen, eine 
Gartenlaube, ein Plättbrett 
preiswerth zu verkaufen Am 


rpachtungen. 


Bäckerei, am Marktplatz, von jof. 
oder 1. Oct. zu verpacht. Zu erfr. 
Altſtädt. Graben 12/13, 2 Tr. 


e 4 + 
Bäckerei, 3885 
23 Jahre im Betriebe, gute 
Nahrungsſtelle, krankheitshalber 
bei günſtiger Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Feſte Hypothek. Offerten 
u. P. M. 50 poſtl. Schöneck Weſtpr. 


Neufahrwaſſer, 
Abeggſtiftung, ſteht das Haus 
in der Eintrachtſtraße 7 zum 
Verkauf. (5828 
Anderer Unternehm. halb. ſtelle 
mein neues Grundſt. m. Läden u. 
herrſch. Mittelwohn.,geord. Hyp., 
910000 % Anz., Hauptſtr. Langf. 
geleg.,z. Verk. Off. u. G5 an die Exp. 

Ein alt eingeführtes, guigeh. 
Biergeſchäft iſtumſtändehalber 
von gleich zu verkaufen. Offert. 
unter G 15 an die Exped. d. BL 


po im vollen Betriebe 
Bükerei, w guter Kund⸗ 
ſchaft, krankheitshalber abzu⸗ 
geben. Off. u. G 12 an die Exped. 


Lin Restanrationsernndstück 


in gutem Bauzuſtande iſt zu ver- 
kaufen. Anzahl. 7—8000 4. Näh. 
Ankerſchmiedegaſſe 24, 3 Trepp. 
Gärtnerei unw. d. Stadt 4. verk. 
o. verpacht. Off. u. G 4 a. d. Exp. 
Ein gangbares Folonſalwaaren⸗ 
Geſchäft, außerhalb, iſt anderer 
Unternehmungen halber ſogleich 
abzug. Off. u. G6 an die Exp. d. Bl. 
Herrſchaftl, Gebäudegrundſtück 
mit nur 3 Wohnung. bei 7000 M 
Anzahl zu verk. Agent. verbet. 
Offerten unter F 498 an die Exp. 


Mein Grundſtück, 


Zoppot, nahe dem Walde, von g. 
6000 qm mit 150 m Straßenfront, 
iſt zu verkaufen. NurSelbſtkäufer 
mit 10000 ＋ Anzahl. woll. Off. u. 
E 497 an die Exp. d. Bl. richt. (5954 


+ 
In Danzig 

ein Hotel 1. Claſſe, in beſter 
Gegend, hochfeines Reſtaurant, 
verkäuflich durch E. Assmann, 
Langfuhr. (5955 
Oliwa, Hauptitrake, Wohnhaus, 
2000 „4 Miethe, 10000 = An⸗ 
zahlung, preiswerth zu verkauf. 
Offerten unter 6 19 an die Exp. 
Habe herrſchaftliche Grundſtücke 
fg, beſter Lage, Grundſtück 
Mittelwohnung 8½% iſt zu 
verkaufen Pfefferſtadt Nr. 55, 
Eingang Baumgartſchegaſſe. 


1 Schlafſopha u. 1 Trumeauſp. 
billig zu verk. Breitgaſſe 66, 3. 
1 Satz Betten, 1Nachtſt., Kleiderſt., 
Stühle, Gardinenſt., gr. Wiener⸗ 
ſtuhl, Waſchſtänder, Küchentiſch u. 
Gtuhl, kl. Tiſchchen, Faul. zu vrf. 
Frauengaſſe 18, Hinterhaus, pt. 


birk. Sophatiſch, ½ Dg. Muſchel⸗ 
ſtühle, 1 Schlafſopha, 1 Waſchtoil. 
m. Marmor,1Nachttiſchm. Marm. 
1 Küchenſchrank, 2 Paradebett⸗ 
geſtelle mit Matr., a 43.4, 2 Birk. 
Bettgeſt. m. Matr., a 29.4, alles 
ganz neu, z. verk. Frauengaſſess. 
1 Bettſchirm u. 1 klein. Butterfaß 
zu verkaufen Pferdetränke 2/3. 
Ein gutes, rothbraunes Stoff⸗ 
ſopha iſt ſehr billig zu verkaufen 
Jopengaſſe 12, 3 Tr., bei Wenzel. 
Zu verk.: Commode, Bettgeitell, 
Stühle, TiſchSchloßgaſſe 8, 2 Tr. 
1 groß. hölz. Gartentiſch, 1½ m 
lang, zu verk. Fleiſchergaſſe 76,1. 


1 Pfeilerspiegel, 
1 Springfeder⸗Matratze, 1 Re- 
gulator, 2 Satz Betten zu ver- 
kaufen Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
1 P.gt. lg. Seem⸗ Stief. u. e. Bani.: 
bettgſt.z. vk. Spendhausneug. 4 pt. 
1 Küchenſp., 2 gr. blüh. Roſenb. 
bill. zu verk. Hint. Lazareth 10 b. 
2 th. mah. Kleiderſchrank, nußb. 
Vertic. pol. 1th. Kleiderſchr., 2pol. 
Tiſche, kl. Klappt. Johannisg. 13K. 
Blöcke und Taue ſind billig zu 
verk. Hohe Seinen 3, 1 Tr. (5698 


Esskartoffeln 


in allen Sorten, 
wie bekannt gut kochend, hat 
in Waggonladungen centner⸗, 
ſcheffel⸗ und maaßweiſe zu den 
billigſten Tagespreiſen abzu⸗ 
geben Paul Treder, (5514 
Altſtädtiſcher Graben 108. 


Mein Grundſtück, 


Ohra a.d.Mottlau 428, 10 Min. v. 
Güterbahnhof Legethorentfernt, 
hart an zwei Straßen und am 


Ganzen auch getheilt zu ver⸗ 
kaufen. Alles Rähere daſelbſt. 
Braun. Wallach, 10 J. alt, zöll g. 
geritt. u. 1⸗u. 2⸗ſpän. gef., durchaus 
zuvrl., w. Ueberfüll.d. Stalls 3.08. 
Zu erf. Artill.⸗Werkſt. hier. (5696 
Echte Harzer Zuchtweibchen 
billig abzugeb. Jacobsneug. Spt. 
Tanarienwelbch., gut zur Zucht, 
zu haben Kl. Krämergaſſe 5a, pt. 
Eine friſchmilchende Ziege iſt zu 
verk. Schidlitz, Schladahl 803. 
Grauer Papagei, zahm, ſprech., 
billig zu verk. Pfefferſtadt 12, 2. 
Ifaſt neuer“Leibrock ift bill. zu vrk. 
Hopfengaſſe 91, 3, bei Behrendt. 
Battiſt⸗ u. hell. Wollkleid, Küchen⸗ 
trittſtuhl, alt. eif. Bettgeſt., alte 
Herrengam. z. u. Hl. Geiſt. 99, 3. 
1 Anzug f. einen groß. Herrn zu 
verk. Milchkannengaſſe 7, 4 Tr. 
Ein Regenmantel zu verk. 
Brodbänkengaſſe 36, 1 Treppe. 
Ein ſchwarzer Tuchrock, 
zur Einſegnung paſſend, zu 
verk. Brodbänkengaſſe 36, 1 Tr. 
Ein Schlafrock zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36, 1 Treppe. 
Jaquet⸗Auzug billig zu ver⸗ 
aufen Heil. Geiſtgaſſe 45, 3 Tr. 
Kleine Kinderwäſche, drei 
Mäntelchen, Kleidchen n. f. w. 
zu ori, Frauengaſſe 18, hint. unt. 
Hell woll Kleidzuvk. Laſtadie 2, p. 
Gut erh. Frack u. Ibr.mah. Sopha 
billig zu verk. Näthlergaſſe 5, 1. 
Sehr gute Herrenröcke u. Weſten 
ſchl. F., zu verk. Brodbänkeng. 6. 


Möhelstoffe, auch 


Hundegaſſe 86, parterre. 13900 


ino billig m? 
Tafe 86, parterre (5899 


BI md 
1 setjagie “a Creppe, 
3,35 Mtr. hoch, 1 Mtr. breit, mit 
18 Stufen zu vertaufen Paſſage 
beim Hausverwalter. (5865 

Umzugshalher 

billig zu verkaufen: 2 alte Ge⸗ 
wehre, div. Liqueur ⸗Eſſenzen, 
Firmenſchild, Glasſchrank, Reik- 
brett, Revolver, Nähmaſchine, 
alter Schreibſecretär zc, Jakobs⸗ 
neugaſſe 6b, 1 Treppe. 


Bruteier 
von echten weißen Ramelsloher 
Hühnern, Dg. 3 M, ſtets friſch 
zu haben. Ebenſo ſind 


e e 
junge Hühner 
ſtets vorräthig. H. von Panlitz, 
Oliva, Pelonkerſtraße 4. (5770 
1Kohlenkaſtenwag. ca. 30-40 Etr. 
Tragkraft, 1 4⸗rädr. Handwagen, 
1Kohlenh., 1Holzſägegeſt., 1 Dec.⸗ 
Waage, 5. Ctr.,10 l. Wein., 100-30 
Ltr. J., z. v. AmSpendh. 1. Thiele. 

Ein Glaſerſchild iſt billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 84,1 Tr. 


Ein neuer Anzug, ſchwarzer 
Rock und graues Beinkleid 
iſt billig zu verkaufen Heilige 


Damenhut zu vt. Hl. Geiltg.652. 


Ausſchank, fehr gut erhalten, für 
jeden annehmbaren Preis zu pk. 
Näheres Langenmarkt 40 Keller. 
1Sommlb. w. Abbr. uyt. Röpg. 15 
Näh. Hl. Geiſtg. 6, 2. Eg. Theaterg. 
Gartenbeetverz.,Corallenf., verk. 
billigſt H. W. Spindler, Zoppot. 


wegen Luftmangel zu verkaufen 
Hl. Geiſtg. 135, 1., Eg. Laterneng. 
Ein weiß. Damen⸗Strohhut bill. 
gu verk. Gr. Mühlengaſſe 13, 2 l. 
Fahrrad, gut erhalten, billig zu 
verk. Langgarten 112, Hof, 1 Tr. 


preiswerth zu verkauf. Frauen⸗ 
aafe 11, 1, 2—3 u. 8—9 Nachm. 


Jagd wagen 


geeignet bill. zu vk. Langgart. 103. 


— — — — 


gebraucht, elegant, leichtzügig / 
vorzüglich erhalten, ſehr preis⸗ 
werth abzugeben. Zu erfragen 


Ecke Goldſchmiedegaſſe, im Ge⸗ 
ſchäft. (6005 
Ein Puppentheat. u. alteskleid. w. 
Raumm. b. zu pk. Faulengaſſes, pt. 


Stein 14, 3 Treppen, rechts. i 


Tamban 


verkaufen Gr. Krämergaſſe 8 


Ladentiſch mit Schubfächern und 
Glas ⸗Käſten 
Zoppot, 

Sommer vorm. Isecke. (5974 


Biberſchwänze 
kaufen. 
1P. Stulpſtief.f.gr. Kn. f. 2 u. alte 
Sachen bill. zu vk. Holzgaſſe 12,2. 
1 Aquarium m. Fiſche u. Fontaine 
Ut zu verkauf. Hakelwerk 4,1 Tr. 
1Decimalwgſchem. Gew. Regui. 
bill. zu vk. Kl. Schwalbeng. 1a, l. 


3 Sndel-Oefen 


u. 1 do. Theekeſſel, meſſing, billig 
zu verkauf. Altſt. Graben 104, 3. 
W. Tod. m. Mann. e. Drechsler⸗ 
bank nebſt Schneidebock u. Zub. zu 
uk. Breitg. 66,3, A. Gottschau, Ww. 
1g r. u. 1kl. Lederkoffer, gr. Spiegel 
zu urt, Fraueng. 18, Hinterh., pt. 
Ein gut erhaltenes Fahrrad, 
Halbrenner, ift zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. 
Ein gut erh. ſtark. Büffet, paſſ. für 
Gaſtwirthe, g. bill. zu verk. b. Hrn. 
Czarnowski, Fleiſchb., Pfarrhof. 


Pfaſſengaſſe 4, 2, ift eine neue 
Nähmaſchine zu verkauſen. (5764 
Kinderw.z.vk.Langgaſſe 58, v., 1.5 


Reſte, werden billigſt verkauft] 


12 Paar Portièren Śri 
abzugeben, Hundes 


2 Fach gut erh. Fenſt.mit Laden 
u. Winterfenſter, div. Gasrohre, 
1Pult n. Stuhl, 1g. Thür m. Gerüſt 
billig zu verk. Vorſt. Graben 16. 
Flaſchenbank, gr. Fl.⸗Spülwanne 
Blitzlampe Johannisgaſſe 13, K. 
Eine fajt neue Damen-Ginget= 
Nähmaſchine für 22 , ein 
Waſchtiſch für 5 , ein Tiſch 
für 3 % zu verkaufen. Dreher: 
gaſſe 20, 1 Treppe. 


Ein Garten⸗Büffet zum Bier⸗ 


4 große Oleander 


Fahrrad ſehr gut erhalten 


mit Langbaum 
für Beſitzer 


NIIT 


2 


Heilige heistoasse 140, 


Ein Restaurant 


Milchgeſchirr und 

+ Käſeglocken zu 

Ein Repoſitorium, 
zu verkaufen. 
am Markt, bei 


Habe ca. 4000 braun glaſirte 
(Dachziegel) 
zu ver⸗ 
Rat z ke, Zoppot, 
(5977 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1Parterrewohnung v. 2 Zimmern 
m. Zubehör, im Mittelpunkt der 
Stadt w. zum. Juni zu mieth.geſ. 


Off. n. Preis unt. & 18 an die Exp. 
Anſt. Ww. m. 2 Korn.. Whn. f. 12 b. 
16, N. d. Johannisg. Off. u. 78. 


Kl. anſt. Wohn. w. von kdrl. junge 
Leute z. 1.0d. 15. Juni z. mieth.geſ. 
Off. m. Prsang. u. G 69 an d. Exp. 
Kndrl. It. juh. e. Wohn. f. 10-124 
Offert. unter F 485 an die Exp. 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern ohne Küche in 
der Nähe der Heilige Geiſt⸗ und 
Breitgaſſe wird per 1. Juni zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisang. unter G 47 an die Exp. 
IWohn., 3-4 Zim. a.dergRechtſt., w. 
o 
Wohn v. 4-5 Zimm. Z. Penſſonat 
geeign., z. 1. Oct. im Mittelp. d. St. 


ej. Offert. unt. Gs an die Exp. 


Von ſogleich wird von e. Kellnerin 
eine Wohnung zu mierh. gejucht. 
Off. u. G 2 an die Erped. d. Bl. 
1 Wohnung von 2 Stuben oder 
1 Stube u. gr. Cab. wird von e. 
kl. Beamtenf. 3.1. Juligeſ.Nieder⸗ 
ftadt bevorz. Off. u. & 23 a. d. Exp. 


mer-Gesüche 


1 alte Dame ſucht ein Border: 


zimmer od. 1 Cab. mit fep. Ging. 
Off. unter F 341 an die Exp. (5774 
Möblirtes Zimmer in beſſerem 
Hauſe für einen jungen Herrn 
aus guter Familie, auf Wunſch 
Penſion, gej. Offunt. F402,(5853 


In Heubude wird ein gut 


möblirtes Zimmer und Mädchen⸗ 


gelaß, ohne Betten, zu miethen 


geſucht. Offerten mit Angabe des 
Preiſes pro Monat unter 6 24. 
E A LŚ 


Anſtändiger Herr ſucht ein 


möblirtes Zimmer eventuell mit 
Penſion (Niederitadt) für etliche 
Monate. Offerten mit Preisang. 
unter 6 11 an die Exped. d. Bl. 
Junger Mann ſucht zum L Suni Suni 
bl. Zimmer mit auch ohne Penſ. 
Off. mit Pr. unter 628 an die Exp. 


unger Mann ſucht zum 1. Juni 


möbl. Zimmer mit od. ohnePenſ. 
Off. mit Pr. unter G28 an die Exp. 


2 Zimmer 


mit oder Penſion in Neufahr⸗ 


waſſer oder Weſterplatte für 


einige Wochen von 2 Perſonen w 


geſucht. Offerten mit Angabe d. 


Preiſes mit und ohne Penſion 
unt. G 40 an die Exp. d. Bl. (5991 
Eine leere Stube wird ſofort zu 
mieth. gej. Off. u. G 60 on die Exp. 


Langfuhr 
am Markt geſucht. 
6 74 an die Expedition dieſes Bl. 


möblirt. Zimmer 
möglichſt nahe 
Off. unter 


1—2 mühi. Zimmer 


mit jeparatem Eingang für 
28. bis 30. Mai gejucht. Offert. 
unter 06012 bis 
an die Exp. dieſes Blatteg.(6012 
Gej. möbl. Zimmer m. Burſchen⸗ 
gelaß für Juni u. Juli in d. Nähe 
d. Biſchofsberg. Off, an Lieutenat 


zum 23. d. 


59d. Nej. Bergmann, Zoppot. (6013 


(5994 


ſehr gut er 
ee 
„ Woick, Laugfuhr 
8 á 


halten, ſofort zu 
5961 


60-80 Morgen 


ausgiebige Wieſen 
in der Nähe Danzigs ſind preis⸗ 
werth 2 verkaufen. Off. erbet, 
i 1 Kaſtenfederwagen, jomię ein 
ein complettes Geſchirr billig zu 
Ein Spazierwagen ſſt zu 
verkaufen Ohra⸗Niederfeld 293. 
Trommel und Türnanzug billig 
zu verkaufen Sammtgaſſe 1,1 Tr. 
Ein gut. Fahrrad „Triumph Ft 
bill. A perk. Mattenbuden 18, 1. 
Eine Teigtheilmaſchine billig 
zu verkaufen Johannisgaſſel 0.2. 
Eine ſehr gute eiſerne m. 
Wendeltreppe mit Geländer, 
17 Stufen, zu verkaufen 
Oliva, Hotel Carlsberg. 
— O 5 
Gr.flateGitron. Std. 60 Jzu h. b. 


F. Eschner, Fiſchm., Butterth., K. üb 


Wohnungs-Gesuche 
Ank.Handıw. m.1 K., p. Mietheży 


ucht z. 1. Juli Wohn. v. St. Gab. 
. ch n 16-18.4 Off. u. G 22. 


In Nenlalrmasser = 
ut mäblirtes Zimmer, 


möglichſt m. Cabinet, für dauernd 
geſucht. Offert. mit Preis unter 
F. K. 141 an Fechter, Neufahrwaſſ. 
In der Nähe des Holzmarkts 
wird e. möbl. Zimmer m. Beni. 
p. 1. Juni geſucht. Sep. Eing. erw. 
Off. unter 6 75 an die Exp. d. Bl. 
Hokoist 


eini, möbl. Zimmer, 


ſucht 


OffmitPreisang. u. 648 and. Exp. 


` Div. “Miethgesuc he 


1 Pferdeſtall nebit Wagen- 


j | remife am Altſt. Graben, Burg⸗ 
ftrage, Rähm oder Fiſchmarkt 
wird zu miethen geſucht. Offerten 
unter F 496 an die Erd. d. Bl. 


Suche per October hellen 
Arbeitsraum mit angrenz. 


Wohnung, Nähe der Dämme, 


Breitgaſſe u. Nebenſtraßen. Off. 
unter G 58 an die Exped. d. Bl. 


ońnungen. 


Schidlitz, Neue Sorge 236g, ijt 
eine Wohnung zu vermieth. (5946 
1 Stube, Cabinet, Küche, Keller, 
Boden zum 1. Juli zu vermieth. 
150. jvdl, Wohnung, deit.n 33. 
Waſcgk, Trcknbd ow, ell u. Bdn. 
Km. ift Umit. hlb. p. 1. Juni o. Juli 
Tum. N.Langgart.92, iRejt. (5914 
ZEE” Wohnungen ~ 
von Stube, Cabinet und Küche, 
auf Wunſch auch größere, ſind an 
anſtändige Miether noch zu ver⸗ 
geben F. Schiemann, Neufahr⸗ 
maljer Fiſchmeiſterweg 48. (5916 
— = 2 * Vo TEE 
Fleiſchergaſſe 62/63, gegen- 
er den Gartenanlagen des 
Franziskauerkloſters, ijt eine 
herrſch. Wohn. von 6-7 Zimmern 


u. Zub. mit Garten vom 1. Oct. 


diej. Is. ab zu verm. und von 
11—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr 
Nachmittags zu beſehen. (5862 


x: vis-a-vis dem Eingange zum Kgl. 


20. Mai. 


Poggenpfuhl 52 ift e. Pt.⸗Wohn. Eine frl. Part.⸗Wohn., beft, aus 
ſof. od. 1. Juni für 20 % zu verm. 3 Zimm., Küche u. all. Zub., in d. 
Näh. unt in der Speiſewirthſch. Nähe d. Werft. 1. Juni zu v. Näh. 

Winterplatz No. 37 Münchengaſſe 2,1, Speicherinſel. 


iſt di rterre⸗Wohnung, drei TEZA 
ift die Parterre⸗Wohnung, op ot, 


Zimmer, Gabinet, Hof u. Zubeh., 
auch zum Comtoir geeignet, zum Promenadenſtr. 81 Tr. Sommer⸗ 
wohn.6Zim., Küche, Balcon, viel 


1. October zu vermiethen. Be⸗ \ 
ſichtigung von 2 bis 6 Uhr. Nebengelaß für 650 % zu verm. 
W. Verſ. e. frdl. Wohn. beſtehend 


Bine mód. Sommer- Wohnung ars Gite kar Cal ober 
in Oliva, Kóllnerstrasse, Sei. sam tide uzzepp hel, 


Breitg. 66,3, Eg. Bootsmannsg. 
Fortzugsh. 2 Stuben, Cabinet, 
helle Küche und Zubehör 1. Juni 
Altſtädt. Graben 71 ſſt die neu 
decorirte Wohn. 2 große freundl. 
Simm, Küche u. Zub. ſofort od. 
1. Juli zu verm. Näh. 2. Etage. 
Gr Bäckergaſſe iſt e. Wohn., 2 St. 
u. keichl. Zub. für 22 / zu verm. 
Zu erfragen Schüſſeldamm 48. 
Hofwohn. ijt v. 1. Jun an ruhige 
Einwohn. z v. Pr. 12 Off. u. G67. 
Möbl. Gartenhaus, 35. K., Zub. 
b. z. v. Näh. Zoppot, sin 

Ein kleine Wohnung, beſteh. 
aus Stube, ber 


Nr. 116. 


Hundeg. 30, 1, gut möbl. Hord.: 
Zimmer m. ſep.Eing. ſof zu verm. 
Ein freundliches Cabinet zu ver⸗ 
miethen Langgart.27, Th. 2,1 T., r. 
Ikl.freundl.möbl. Botderz.ijt bill. 
zu orm. Holzgaſſe 12, pt., rechts. 
3 iſt ein möbl. 


Poggenpfuhl 27, 1, frol., f. möbl. 
Vorderz.ſep. Eg. v. gl. od. ſp. z. vm. 
Freundl. hell. möbl. Zimmer iſt 
zu verm. Schmiedegaſſe 24, 1 Tr. 
1. Damm 15, 2 Tr., iſt ein möbl. 
Zimmer von gl.od. ſpät. zu verm. 
Freundl. möblirtes Zimmer, 
ganz ſeparat, ſofort zu vermth. 
Olivaer⸗Thor 17, Gartenhaus. 

Ein fein möbl. Vorderzimmer 
mit Clavierbenutzung iſt Laſtadie 
Nr. 15, 1 Treppe zu vermiethen. 
1 Cabinet iſt an ein. jg. Mann zu 
verm. Drehergaſſe 10, 1 Treppe. 
Breitgaſſe 2, 1 Tr., ift ein fol. 
möbl. Vorderz. u. Cab., ſep. Eing., 
gute Penſion, z. 1. Juni zu verm. 
Möbl. Zimmer m. Penſ. für 40% 
zu verm. Holzgaſſe 8 a, 3. (6022 
1 g.mbl. Z. m. Cab., a. W. Brſchgel., 
5. 1. Juni zu vm. Heil. Geiſtg. 68,2. 
Möbl. Zimmer f. 1-2 H. v. 1. Juni 
5.0. Baumgartſcheg. 18, p., I. (6020 


Lob. Zimmer und Cabinet 
iſt Frauengaſſe 44, 3. Etage, 
zum 1. Juni zu vermiethen. 
Vorſt. Graben 87, 2, ift ein fein 
möbl, Zimmer nebſt Cab., mit a. 
ohne Burſchengel., zu vem. (6026 
Hl. Geiſtg. 120iſt e.eleg.möbl. Zim. 
z. verm., a. W. Burſchengel. (6027 
Eine gr. helle Stube ift an e. anſt. 
Dame von gleich oder 1. Juni zu 
vermieth. Weidengaſſe 13, 1 Tr. 
Vorſtädt. Graben 66, 3 Tr. ift 
möbl. Vorder⸗Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen 
Junkergaſſe 10/11, 1 Tr. fein 
möblirtes Zimmer zu vermieth, 
4. Damm 3,2, elegant möblirtes 
großes Vorderzimmer ſofort an 
einen Herrn billig zu vermieth. 
Schmiedegaſſe 12 ift frdl. möbl. 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Ein möbl. Vorderz. nebſt Cab. v. 
jof. od. Juni zu um. Breitg. 45, 2. 
1 frdl. Cabinet an eine Perſon 
zu verm. Schloßgaſſe 8, 2 Tr. 
1 Stübchen nebſt Zub. iſt z. 1. Juni 
zu verm. Altſtädt. Graben 61. 
Fleiſcherg. 39, 2. Et., möbl. Wohn⸗ 
u. Sthlafzim. m. ſep. Eing. zu vm. 
Freundlich möblirtes Zimmer 


Garten, 4 Zimmer, Veranda, 
Küche, vom 1. Juni bis 15. Sep⸗ 
tember zu vermiethen. Näheres 
zu erfragen b. Hrn. Gruzialewski, 
Hundegaſſe 31, parterre. 
Lan fit t Bahnpofft.L,Hochh. 
0 + Wohn., 7 u. 4 Zim., 
Gart. u. Zub. v. gl. u. Oct. zu vrm. 
Näh. part. 188. v. 3-6 Uhr. (5989 
Eingang Breitgaſſe, iſt die von 
Herrn Dr. Werner innegehabte 
Wohnung, beſteh. a. 3 Zimmern 
nebſt Zubehör p. gleich od. ſpäter 
zu verm. Näh. daſelbſt i. Laden. 
Stube, Küche, Boden für 9.4 an 
ruhige Leute zu verm. Rähm 4. 
Wohnung, Preis 12—15 M v. 
anſt. Leut. mit e. Kinde v. 1. Juni 
geſucht. Off. unt. G 21 an die Exp. 
Heiligenbrunn 27 iſt e. freundl. 
Wohnung f. 12 mtl. Umſtände h. 
an tind: ord. Leute z. 1. Juni zu v. 
2 Zimmer, h. Küche, Spk., Bod., K. 
f. 25. 1. Juli a. anſt. Leute zu vm. Karpfenſeig. 8, 1, e. kl. frdl.möbl. 
Zu erf. Dominiksw. 12, r., Htrh. Hinterzimmer zu verm. (5918 
Eine Wohnung nur an kindl. ord. | Eleg.möbl. Zimmer nebſtSchlafz. 
Leute zu verm. Gr. Bäckergaſſe 3. 


ſogl.zu vm. Fleiſcherg. 87,1. (5939 
Neufahrwaſſer, 


Goldſchmdeg. 33,e. einf möbl. Z. u. 
gl. od.ſpät. zu vm. Näh. pt. (5917 
Fiſchmeiſterweg, 
Villa Irene, 


Küche, Keller, ift an kinderlose 
Leuten zu verm. (Preis 9 M) 
Stadtgebiet 94/95, Gartenhaus. 
er . — — —— 
Wohn. von 4 Zimmen. Zub. ſof zu 
(5781 


verm. Vorſt. Graben 7. 


mme 


pundeg.87, 2ſt embl. Zimm. an! 
b. 2 Hrn. zu vm. Auf W. Penſ. (5918 
Imöblirt. Zimmer mit ſeparatem 
Eingang iſt wegen Verſetzung zu 
vermieth. Reitergaſſe 1, pt. (5937 
Möbl. Sommer⸗Wohnung mit 
Küche zu verm. Weſtlich Neufähr. 
Off. unt. F 332 dieſ. Blatt. (5775 
G.mbl. Brdz.jep.ijt v. I. Juni an 
1-2 Hrn. 3. vm. Adebarg. 3,2. (5857 


Zoppot. 


1-2 möbl. Zimmer mit Veranda, 
5 Min. zum Walde, 10 Min. zur 
Bahn, an einzelnen Herrn oder 
Dame billig zu vermiethen. 
Offert. unter E. Z. poſtlagernd 
Zoppot erbeten. (5890 
bänkengaſſe 36. Näheres Hunde: | Gut möblirtes Zimmer v. ſofort 
gajje 106, Darlehnscaſſe. (3469 | zu verm. Holzſchneidegaſſe 6, pt., 
Nähe der Wiebenkaſerne. (5852 
4 PES Ein gut möblirtes Vorder⸗ 
Herrſchaftliche zimmer mit ſeparatem Eingang 
ee R liſt von ſofort zu vermieth. Braun, 
Wohnung, I Koglengaſſe 3, 1 Treppe. (5854. 
21 R 5 Poggeupfuhl 92, 2 Treppen, 
A 4 chem eh fee bester ein freundliches Cabinet mit fep. 
Lage Danzigs 7 iſt vorm Eingang an e. Herrn ſofort oder 
1. October ds 38. zu ver- per 1. Juni zu vermiethen. (5851 
8 miethen. Näheres Langen: [2 Dammi6, Tr. eleg möbl. Zim 
markt 18. Norddeutsche 


3 u. Cab. an e. Herrn zu v. (5752 
Creditanstalt. (5592 


| 


zu vermiethen. 
einzelne Zimmer abvermiethet 
werden. Näheres daſelbſt bei 
Fr. Knoche, 1. Etage, oder 
Danzig, Mottlauergaſſe 12, 
1. Etage. 
Heil. Geiſtgaſſes g, Tr.nach vorne 
iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Sofort beziehbar, billig zu 
dermiethen ijt eine Wohnung, 
beitehend aus 4 Stuben, Küche, 
Kammer und Nebengelaß, Brod⸗ 


Fraueng.8, 2,eleg.möbl. Vorderz. 
mit Cab. mit auch oh. Penſ.zu orm. 
Frauengaſſe 34, 1, ift ein möbl, 
Vorderzimmer an 1—2 Herren 
von ſofort oder ſpäter zu verm. 
Módl. Zim. a. 10d. 2 örn.ganz ſep. 
1 Tr., zu verm. Tobiasgaſſe 23. 
Ig Leute erhalt. ſofort Logis mit 
Beköſtig. Rammbau 27, pt. (5947 
Anſt. funge deute find. gutes ogis 
Brodbänkeng. 38, Hinterh., 3 Tr. 
R junge Leute finden anſt. Logis 
Langgart. 70, Hof, letzte Th. r. pt. 
Ein junger Mann find. Logis im 
Cab. Baumgartſchegaſſe 25, pt. 
1 junger Mann findet gut. Logis 
Pferdetränke 12,2 Tr. beicranz. 
Ein junger Mann findetLogis mit 
Beköſtig. Salvatorg. 5, Thüre 8. 
Ig.Leute find. fogl. ein gut. Logis 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr., r. (5995 
Junge Leute find. gutes Logis 
Spendhausneugaſſe 6, 1 Tr. ks. 
2 anſt. Leute erh. ſaub. Logis im 
eig. Zimmer Breitgaſſe 3, 2 Tr. 
Junge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe Nr. 21, 1 Tr. 
Logis für junge Leute im möbl. 
Paxterrez. mit g. Koſt von gleich 
zu haben Tifchlergafle 16, part. 
Ein junger Mann findet Logis 
Johann g 46, Eg. Beterfilieng, 
Logis zu hab. Häkergaſſe 18, 1,8. 
Junge Leute finden noch v. ſofort 
od. ſpäter gutes Logis i. eig. Zim. 
mit ſep. Eing, Johannisgaſſesspt. 
3 J. Leute find. anſt. Logis m. a. o. 
Bek. Karpfenſeigen G unten. (6018 
Junge Leute erhalten jof. Logis 
mit Beköſtig. Schüſſeldamm 88. 


Im neuerbauten Hauſe Kumſt⸗ 
gajje 11 find vom 1. Juli Wohn. 
vou Stube, Cab., Balcon u. Zub. 
für 22, 23, 24 % zu verm. (5788 

Abegg⸗Gaſſe 1A, dicht an 
Thornſchen Brücke, iſt d. 1. Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern, Bade- 
ſtube, Küche, zu vermiethen u. von 
11—1 Uhr zu beſichtigen. Näh. 
daſelbſt parterre rechts. (5818 


. 

Wäldchenſtraße 3, 
Zoppot, ſind eleg. Winter⸗ 
wohnungen von 2—5 Zimmern 
und Zubehör oder en. nur für 


Winterplatz 15 


iſt die Parterrewohnung, fünf 
Zimmer mit allem Zubehör, 
zum 1. October 1898 zu ver⸗ 
miethen. Die Wohnung eignet 
ſich auch gut für Bureaus, 
Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 
Meldungen daſelbſt 1 Tr. (5812 

Sangfthr, Hauptſtraße 58 
ſind Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör zu vermiethen. (665 

Eine in der Langgaſſe belegene 


ange⸗Etage, 
paſſendfür Aerzte, Rechtsanwalt⸗ 
büreau, Geſchäft oder Comtoir 
zum 1. October zu vermiethen. 
Gefällige Offerten unter k 217 an 
die Expedition diej. Blatt. (5680 


GrabengajjeS, 


Ecke Thornſcher Weg, find mehr, 
herrſch. Wohnungen v. 4 Zimm. 
zum 1. Oct. billig zu vermieth. 
Näh. daſelbſt 2 Tr. links. (6033 
Langfuhr, Brunshöferweg 5, iſt 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche und reichlichem Zubehör 
vom 1. Juli oder ſpäter gu ver⸗ 
miethen. Näh, daſelbſt prt. TR 
Eine Wohnung, 2 Stub, Küche 
und Zubehr iſt vom 1. Juli zu 
verm. Brandg. 90, 2, r. (5778 
An der neuen Moktlau 6, 1, 
herrſch. Wohnung pon Zimmern 
u. Zubehör zum Juli oder ſpäter 
zu verm. Beſicht. v. 11-5 U. (5850 


i. eine freundl. 
Tard. Graben?) Sete 
an kinderl. Leute für den Preis 
von 11,50 per 1. Juni zu verm. 
Zu erfr.daf.in der Meierei. (5715 
Brodbänkengaſſe 10, 2. Etg., 
4 Bimm. 2c., neu dec., zu v. (5822 
Wohnung von 6 Bimm. und Zub. f 
hell ano (endl, an zußige Cinw. | aue Ber zu verm. Stltesstoß 42. 
zum Octbr. zu um. Preis 950 % Möbl. jep.Zim., part., b. gl. od.v. 
Näheres Neugarten 22 d. (5858 J1. Juni z. vm. Töpfergaſſes 1,1 Tr. 


Möbl. Zimmer mit gut. Penj. an 
1—2 Herr. Fraueng. 49, 1, zu v. 
PŚ WEB Ra 
3 eleg. möbl. Zimmer u. Entree 
mit ſeparat. Eingang ſind zu ver⸗ 
miethen Ketterhagergaſſe 2, Tr. 
— — —u-U¼— — — 
Ein möbl. Vorder⸗Zimmer, jep, 
mit a. ohne Pens. an e. Hrn. ſof. od. 
1. Juni zu ont. Todtengaſſe 10,1. 
— — 77200000 57 32 —— 
Altſt. Graben 65 mbl. Zimmer n. 
Schlafſt. a. e. ant. Herrn zu orm. 
v 1 I nn 
Borjt. Graben 10 G, ift wegen 
Verſetzung ein möbl. Parterre⸗ 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer mit ſeparat. 
Eingang an 1 oder 2 Herren von 
gleich zu verm. Johannisg. 41,2. 
galigafie kr. 5 , mcd möblixtes 
Vorderzimmer mit jep, Cingan 
von gleich oder 1. Juni zu 1 
Ein gut möbl. Zimmer, part, 
von gleich oder ſpäter 1 
miethen Dienergaſſe lo Krievald. 
Mööbl. Zim, Cab. n. Burſchengel. 
ijt zu verm. Poggenpfuhl 2, part 
3232383 ͤ PC 7] a ET 
Breitgaſſe 10, 2 Tr. ijtemrei 
möbl.Vorderzimmer e 


E 


Penſion per 1. Juni zu verm. 
noo LOSE nt: 
eidengaſſe 1,4 Tr., ift ej 
Vorderzimmer zu 1 
fefferſtadt 82, ijt ein möbl 
Roe an 1 Herrn zu um (3058 


be ER or ua ee Sehne 
Erkundl. midl. Immer 


mit Penſion zu ver : 
Hotel Carlsberg. ede 
Möbl. Zimmer mit Petsi 
für 2 anftänd. Herren ſind von 
Gleich oder 1 Juni zu haben 
Heil. Geißgaſſe 82, Gewerbehs. 
Vorſt Graben 24, le mul Vord⸗ 
n. Cab. zu vm. Auf W. Burſchgel. 


Ein fein mahl, Jimmer 
nebſt Schlafcabinet iſt v. 1. Juni 
zu verm. Langgarten 115, 1 Tr. 
Zeidengaſſe 33, 2 Tr. möbl. 
Zimm. an 1. 2 rn. zu verm. (5997 
Derr b. 
Fleiſcherg. 2 ut mol Vorderg. 
4. Cabta. Leg. mg. oh Penſ. z. 1. J. 
Melzerg. 13 mó Brd.⸗Zimmer, 
hochp. an e9. 1 Juni zu vermth. 
Simmer u Caalſe re ms 
Sa Cabinet ſofort b. zu v. 
undeg.30,2, |, gut mol Zim. ſep. 
Gg., auf W. Burihengel., 28 
Möbl Vorderzimm. gl. 55.1. Juni 


Pfefferſtadt55, E. Baumgartſchg. 
2 Tr., finden jg. Leute gutesLogis 
Janſt. Mitbew. kann ſich bei einer 
Wwe. mld. Kl. Nonneng. 4/1, ht. 


KA 


‚rension 
Eine j. Dame, Tags n. zu efindet 
Peuſ.i. eig. Bimm. Wallplotz12e, p. 
Es werden 2 ftändige 
Krankenbetten mit Penſion 

(5973 


gejucht. 
Offerten Langgaſſe 68, 2 Tr. 


Div. Vermiethungen, 


Frauengaſſe ift ein Lagerkeller 
zu vm. Näh. Breitg.95,3. (5682 


Laden zu vermieth. 


Näheres bei S. Tomaszewski, 
Conditorei, Neufahrwaſſ. (5855 


. 
Comtoir 
Langgarten 17, bisher von Herrn 
H. Italiener bewohnt, am 1. O0% 
zu vermiethen. Näheres Milch⸗ 
kannengaſſe 22, 1 Treppe. (372 


zu vermiethen 1. Damm 7, 3 Tr. 
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Langgasse 62, 


Seiden-, Manufactur-, Modewaaren-, Móbelstoff., Teppich-, 


Confections- und Wäsche-Ausstattungs-Geschäft, 


ö für die Saison mit Neuheiten reich ausgestattetes Lager. 
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Von morgen ab kommen nachstehende Artikel zum Angeho; f 


ſelbſt in den billigſten Preislagen nur gute und brauchbare Artikel: 


Ierren-Oberlomden 1,75.. Herren-Kragen 18 Horren-Memisetts 38. Manschetten . 


Cravatten von 2 Pf. an. Touristen-Socken 2 Pf. Hosenträger 22 Pf. Vergoldete Kragenknöpfe 
mit Mechanique 3 Pf. Manschettenknöpfe 5 Pi. Cravattennadeln 25 Pf. 


| menden nit heut , git. Pama June 37. 


Moderne Corsets von 68 Pi. an. Schleier von 4 Pf. an. Spitzen 2 Pf. Seidene Bänder 8 pf. 
Schotten-Bänder Meter 12 Pf. Rüschen in jeder Art. 


Sporthenden für Herren 1.73 Mk., Blonfenhenden für Knaben 48 Pf., Sportgürtel 28 Pf. 


Engli 


7 frzimmer Maiana d Gino 
2 Comtoirzimmer Rockſchneider a 
Brodbänkengaſſe 6 zu vermth. Wolff gLichtenield, Langebrücke. 
i Ein Bauunternehmer oder 
Ein großer Keller Bauleiter, der ſelbſtſtändig die 
ift 3. Damm Nr. 1 zum Geſchäft Bauzeichn. u. e. ſpecificirt.Koſten⸗ 
bezw. Lagerraum ſofort zu anſchl. anfertig. kann, wird für e. 
vermiethen. (6019 | größ. Neubau gej. Off. u. G57 Exp. 
In meinem Hauſe Wilhelm: | Für ein Dorf von ca. 3000 Çin- 
ſtraße 55 iſt ein Laden mit an⸗ wohner und ebenſolche große 
ſchließender Wohnung von gleich nahe liegende Nebendörfer wird 
zu ee gi u. vom 1. 1 ein tüchtiger 
zu beziehen. (5 = 
Gaſtwirth Dobrowolski, Barbier 
Pr, Stargard. geſucht. Offerten unter 06010 
u an die Exp. dieſes Blatted.(6010 
Offene Stellen. 


Männlich. 15-20 Latkire JĄ 


- A ſtellt ein (6014: 
Malergehilfen die Hofwagenfabrik 


finden Beſchäftigung bei (5779 Nitzschke 
Th. Wilda. |" dn V. 


u his i Fin ein hieſiges Flaſchenbier⸗ 

Il | 0 JIN Ar geſchäft wird ein gewandt. nücht. 
ze de r 

, 5 m Lohn dauernde | aber nur ſolche können Offerten 
— E n0 können jofort u. @ 63 an die Exp. d. Bl einveid) 
antreten bei (5807 PAC na 

Qia ür Bau ftellt ſofort ein 

A. Patzkowski,Sfeinſezmſtr. B. posbitzki, Langfuhr 35. 

Pr. Stargard. Ein Barbiergebilje u.e.Gedilfez. 

n herrſchaftl. unverheir. Xush. k. fich meld. Karpfenſeig. 2. 

Kutſcher, mit guten Zgn., kann Ein tüchtiger Friſeurgehilſe 

ſich melden Hotel Monopol. (5784 findet dauernde Stellung 


Schneider 
anf Gas⸗ u. Waſſerarmaturen 


für Jaquets und Hoſen auf 
ſtellt ein (5938 


Lagerarbeit finden ſofort 
Beſchäftigung. Kalcher & Co. 
1Schneidergejelle, g. Rockarßbeit., 
R. F. Anger, 
3. Damm Nr. 3. 
Dcht. Schneidergeſellen könn. fih 


kann ſich meld. Johannisgaſſe 48. 
meld. Gr. Schwalbeng. 14,1. (5768 


Antritt ſofort. (5981 
Für mein neu elegant ein- 


ische Tüll-Gardinen 


in großer Muſter⸗Auswahl Meter 5 Pf. bis 1,38 Mk. 

Tisehdeeken mit Franzen 78 ki, Altdentsehe Gartentischdecken 78 Pi,  TheeGedecke mit 6 Servietten 178 M. E 
Summer⸗Cricolugen. Sommer⸗Handſchuhe. Strümpfe und Focken. 
Kleider⸗Beſätze, Futterſtoffe und ſämmtliche Auslagen zur Schneiderei | 


vom einfachſten Genre an in neuen reichhaltigen Sortimenten u. nur guten Qalitäten. — Für Schneiderinnen Monats⸗Nabattbücher 


(alt senleilskanl; Pa, Lasting. Damen-Shuhe | Fl-barofel nit jesten Sohlen | Cord:Pantotieln ni Ledersohlen 
| Kinder-Filzpantoffeln von 18 Pfg. an. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt No. 2. 
i Beste Reise-Nickel-Wecker unter Garantie 2 Mk. 50 Pf. FE 
Alein-Dertreiung für die Provim aea] Mädchen 


für einen hochfeinen, automati N Tapezier und Decorateur. (5988 | zur Aushilfe bis Juli geſucht v. 
hoch „automatiſch ſelbſteaſſirenden Für mein in der Großen Dr. Magnussen, Heil. Geiſtg. 132, 


a 2 Wollwebergaſſe Nr. 1 neu zu Żur Hilfe in der Wirthſchaft u. 

a Bhar 1 E errichtendes Eiſenwaaren⸗ ſpäteren Erlernung d. Material⸗ 

3 Geſchäft ſuche einen (6006 5 ſuche ein anſtänd. 

patentirt in 13 Staaten, D. R. P. 98129, iſt unter den aller⸗ I jung. Mädchen, auch vaußerh. 
günftigften Bedingungen für eigene Rechnung zu vergeben. —— ben 65 1. guli zu engagir. Off. u. G 18. 


Reſp. Herren belieben ſich am Sonnabend, 21. d. Mts. im rd. Mädchen en 
einesftinde 


Resp. Ia Hambg. Haus zahlt fol. 
gerichtetes Cigarrengeſchefft an G. L. Dauhe & Co., Hamburg. 
(5909| Einen Tapezirergehilfen 
ftellt ein M, Perschke, Tapezirer, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 18. 
Altſtädt. Graben 75, 2 Treppen. 
der gleichzeitig Stadtkundſchaft Ein tüchtiger 
beſuchen und auch geſchmackvoll Schmiedegeſ elle $ 
a enn e | ir Hufbeſchlag und Wagen Hotel Eugliſches Haus, Langenmarkt, einzufinden Lehrlinge, die Luft hab. d Gärten. 
ſof . chr ftliche Meldungen , 8 7 8 9 gu erl., f, ſich muld.Schießſtange . ſofort geſucht Schüſſeldamms0, 2. 
Jul. Stephensen. ee ns Heilige Area 
Byczkowski inGarthaus Beftpr. | uff. icht. Friſcurgehiife En Arbeits burſche ann ſich mid. Lolrlii seseh 1 g 
werden zu ſogleich geſucht. Näh. fr er en Be 8 d 5 Kl. Schwalbeng. 2, Th. 4,b. Töpfer. abe id Sabiles Friedhof am 
im Arbeitsnachweis, Fiſcher⸗ 1 i dauernde Stellung bei Berol. | 5 _ Eu, Fu "IM > Sängerheim Petershagen Grätz. 
grube 90. Lübeck. s (5926 | [R 1 1. a apers Aare > Krause, Coiffeur, Elbing, Laufburſche ży Sa GONIA tod y Anf M t Mid F 
Sofort geſucht (5903 Kettenbrunnenſtraße Nr. 10. wird geſucht. Meldungen] in unſerem Modewaaren⸗ A 4 0 i hen 
Einen tüchtigen Friſeurgehllfen zwiſchen 10—11 Uhr Vormittags. Geſchäft Anſtellung als age der feinen Binderei 
tellen ein M. u. G. Bruder 


d 


Lehrmädchen z. Damenſchnei⸗ 
derei, welches geg. Bezahl. von 
AMA in d. Wirthſch. behilfl. iſt, k.ſ.m. 
Offerten unter F 484 an die Exp. 
. LNU 
1 ordl. Mädchen v. 15 J. zu einem 
Kinde für den Nachm. kann ſich 
melden Ziegengaſſe Nr. 1, 3 Tr. 
Suche zu ſofort auch jp. Stuben:, 
Dienſt⸗ und Kindermädchen mit 
5 bis 20 Gehalt monatlich 
Prohl, Langgarten Nr. 115. 
zum Flaſchenſp. kann 
| $ ran fih meld. im Comtoir 
Hundegaſſe Nr. 111, parterre. 
Eine guverlńjjige, erfahrene 


14 
Kinderfrau, 
wenn möglich mit Zeugniſſen, 
von ſofort geſucht Kohlenmarkt 
Nr. 3, 2. Etage. Meldungen 
von 1—3 Uhr Mittags und nach 


Herren Mk. 240, — p. Mon. od. 
hohe Prov. für Gigarrenverkf.an 
ſuche einen 5 
tüchtigen 
e 
Tücht. Schuhmachergeſellen 
inden dauernde Beſchäftigung 
ind an die Expediti arbeit findet von ſogleich bei 
a zu richten. BE gutem Lohn dauernde Ber 


Wirthe, Private 2c. Off. u. 81753 | 
LA 
Verkäufer,; 
, 
715077 ſchäftigung b. Schmiedemeiſter 
10. Schiliszimmerleute kowski e gans Be 


REP | 


Sofort 7 Anſtellung. Meldungen mit 
ein cautionsfähiger Eincaſſirer Beibringung v. Zeugniſſen 5 
Vormittags 8-9 Uhr. 


ſtellt ein R. Katt, Langgart. 96. A. Hiormmann Nachji., 


und Stadtreiſender. Lehrling gegen monatliche ] 5 
1975 85 na: G. Neldlinge Domnick & Schäfer, Kelnerlehrt für Hotels, Hansd. Langgafie 51. A Remuneration, (6003 pi Blumenhalle pl. Geiſtg. 127.5896 Uhr Abends. Fer ch 
rühere Funden aai nger, A 63. Lan 3. f. Hot. u Aufſpannung,, Kutſch. f. Ordentlicher i 3 Tädchen zum Berujteinpugen | Gin 16], ord. Midchen tann 
f N undbaſſe wdał i 0 h Domnick & Schäfer, können ſich melden Anker: für den Nachmittag zum Auf⸗ 


Große Wollwebergaſſe 15. 
F . o > zg 


IM 


für Fagonkerne für Dampf. 
cylinder, Pumpen U, 8. W. wird 
für sofortigen Antritt gesucht 
von der (5806 


Actien - Gesellschaft 
H. Paucksch, 


Landsberg ® 


warten melden Laſtadie 24, pt. 
Eine ordentl. Auſwärterin mit 
guten Zeugniſſen für den Vorm. 

Zum baldigen Antritt wird 
eine gebildete Dame als 


Comtoiristin 


geſucht, welche perfect ſteno⸗ 
graphirt und auf der Schreib⸗ 
maſchine ſchreibt. Offerten unter 
F 492 an die die Exp. erb. (5964 


Ein ordentliches ſauberes 


Dienſtmädchen 


das ſelbſtſtändig kochen kann, find. 
84. Juli eine angenehme Stelle b. 
A. C. Stenzel, (5957 
Fiſchmarkt Nr. 34. 
Suche für mein Dejtillattond- 
Geſchüft per fofort ein jüngeres 


e = | Berl.u.Schlesw., Knechte, Jung. 1 
Einen Klempnergeſelle h. Lohn, Reife fr., geſ. 1. Dam 1. Arbeitsbursche ſchmiedegaſſe 9, (5613 


geſellen ju e K 5 i ITT! it u NAS 

0. Janzohn, Stadtgebiet 32, |Suche von ſof einen verh, Stell- geſucht. Meldung Mittags 1215r | Damm : awe 
Ein re na odj TAN Ra Rn Bacteriologijche Anftalt, Stade. 1 Lehrling f. Barbier⸗ u. Friseur. Tlehfisen weibl, Dienstholen 
M PEN, Knechte, Kuhhirten und Jungen lazareth Qlivaerthor. 6001 geſch. melde |. Poggenpfuhl 34. werden Stellungen in unſerem 
aſchiniſt, fürs Land Prohl, Langgarten 115. li lil Arbeits) h Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 
gelernter Schloſſer zum 1. Juni TH PECA T FIE TEC ATTRA mel 0! 4 A e Mm — — re Vormitt. von 10-1 u. Nachm. von 
geſucht. Ziegelei Mattern. (8978 Laufburſche, ſucht H. Meysatn, Breitgaſſe 134. Weiblich. ee ee 
welcher in e. Brauerei od. Bier: Burſche z. Milchfahr u. alt Mann a en n 
Sehnhmachersegellen Hira B großhandl.beſchäft. gem. ift, kaun z. Hüten geſucht Peterſilieng. 7. Anſtändiges Midd en des mere ins Wecker ez 
auje fte lt ein Altſt. Graben 100. | ſich mild im Comt. Hundeg.111,pt. Für meine Leberhandhung inden rei ) 1 ordl. Mädchen W. AE a 
Zum Verkauf von in arne Tannen ſuche ich li | gegen Re⸗ bi en veiferen Jahren zur Be: | Horm. gej. Sangfuóz Mirhaner 

= owa: > [Kin ordentlicher Lantdnrgehe | "sinen" Tehrling Minerario, geen 

ickerei⸗Maſchinen kann ſich melden bei Max 5912) Hugo Hrabandt. Nec Näthlergaſſe 6. (5940 


Promenadenw. 190, 2. A ufg.1 Tr. 
Raymann, Langſuhr, 9 1 Lehrling zur Seinbädereil Wir fuchen für unſer Kurz 


Tücht. Plätterinnen gef. Remus” 

ki | (5973 und Mod äft 

ſtraße Nr. 17. (5971 Jteftt ein Georg obeiunaren - Geichäf 
ertreter Tonie zum 219 7 Aj Sander, Poſtſtraße. (5943 dee Für ja a i: tüchtige 

| RYZ melden Poggenpfu „. Keller. 1 Lehrling 7 
"OB Bik teg o es) | Lehrling | Berfiujerinien 
ee ik gie an] J. M ge e für Material-, Schank⸗ ? 72 

Haasenstein & Vogler, 4.6. J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. Deftillationsgefihäft fach + IL. ein Verkäufer. 


Waſchanſtalt Vorſt Graben 57b. 


Für ein 8 Monate altes 
Kind wird eine saubere, 
zuverlässige 


| Kinderwärterin gesucht! | 
mit guten Zeugnissen, Off. 
mit Lohnforderung unter 


Tüchtige, nüchterne 


Haselinensehlosser 
kupierychniede, Former 


Mannheim, erbeten. 


SERKA AA SBa A. Merten; } N iti 77 + 2 
j Sunger Ein tüchtiger ö Schöneck Weſtpr. Photographie und Zeng zie E 391 an die Expedition $ 
Ind Kesselselmiede Sievzapfer. ue E Sonore eee c KA eee lidtigcs. chenmpchen 


bis 19 Jahre alt, wird als 

für ein fein. Neſtaurant gekant = 
Of un. F 888 an die Erp.(5783 || fann fojort eintreten bei 
J. l. Mö 

ch 1 

R. 1 Perth 1. zu Pisk id 
BE Weftenfchneider tann ny | S ier-& u 
melden Kohlenmarkt 18--[9 ŚR papier Lajja u 
Ein Tiſchlergeſelle auf Model eilige Geiſtgaſſe 121. 
melde ſich Stadtgebiet 7465960 pai a 25 


Häkergaſſe 61, 1 Tr. H. Rohde. S. Loewenstein 65. in orpenfiches O IRA E. Langanke, Diſchlergaſſe 1/2, 
Zum baldigen Antritt wird —_ Trier au ber Moffel — findet Beſchäſtigung für den Lord. Mädchen z. Miſchaustrag. 

; ein Leh rli it g u a ate Geschäft ganz. Tag Tobiasg. 28, pt. (5906 k. ſich melden Fleiſchergaſſe 79, 
urſt⸗ u. i Iordtl, Dienjimadchen, d. finder: | Kräft. ord. Frau z. Waſchen melde 
eine gewandte 2 lieb ift, k. fich zu ſof Dienſtantritt] ſich bei Schultz, Paradiesgaſſe 4 

e 9 Caſſirerin meld. Stvaußgafe 14, put. (5945 Tordl. Frau ee 
Schreibmaschine fchreibt. Ofert. | geſetzten Alters. 5817 | Suche für m, Confirurengejchäft | kann ſich m. Jacobsneug. 9, Th. 1. 


( 
unter F 494 un d Si eine junge Dame als Lehrl. bei | F. Mädchen 5.5 Mind. fd Nachher 
biejed Blattes Eve 8066 R. Sommer, Polit. 2. freier Stat. Paul Liebert. (5856 fot. geſuch Wümodenzaffe 10, 8. 


ſucht für GUS” dauernde 
Brennereiarbeit bei hohem 
Lohn : (5811 
G. Voss, 
Eijengieferei, Maſchinen⸗ 
fabrik, Kupferſchmiede, 
Neuenburg (Weſtpreußen). 


Laufburſche 


4 


Suche Köchin., Haus⸗u.Kinderm. 
b. hoh. Lohn f. feine Häuſ.u. Mädch. 
Alles A.Jablonski, Poggenpf. 7. 
Erfahrene Wirthinnen für Güter 
u. Zoppot, Stubenmädchen für 
Stadt u. Land, erfahrene Kinder- 
mädchen, Köchinnen und tüchtige 
Hausmädchen geſucht durch 


J. Dann Nachf. 


Jopengaſſe 58, 1 Treppe. 


Suche 


Hotelwirth. zu höchſten Löhnen, 
Köchinnen, Stuben⸗, Haus⸗ und 
Kindermädchen, Dienſtmädchen 
aller Art für Badeorte und 
Berlin bei hohem Lohn u. freier 
Reiſe. E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 


1 ordentl. Aufwärterin 


für die Zeit von 6-4 Uhr kann 
ſich melden Olivgerthor 18, 
— POW —- Tee or} 
Ein jung. Mädchen zur Hilfe 
in der Schneiderei kann fich 
melden Röpergaſſe 18, part. 


Eine jg. peri. Reſtaurations⸗ 
Köchin wird geſucht. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. unt. 676 an d. Exp. 


2 Erankenwärterinnen 


finden bei hohem Lohn ſofort 
Stellung im Stadtlazareth am 
Olivaerthor. (6017 
Ig. Mädchen 3.Hilfe b.d. Schneid. 
geſucht Ketterhagergaſſe 9,3 Tr. 

Ich ſuche zum 1. guli eine 


111 * 
arbeitſame Frau, 
die einfache Koſt zu kochen ver⸗ 
ſteht, dieſelbe muß auch waſchen 
und ſtricken können. Lohn jährlich 
200 bis 360 Mark nebſt freier 

Station und Wäſche. 
Perſönliche Meldung unter 
Vorlegung der Zeugniſſe bei 
dem Director in Tempelburg 
bei Schidlitz. (6008 


Geübte Schnelderinnen 


finden ſogleich Stellung Helene 
Wiens, Langgaſſe 54, 3 Tr. 
Eine Aufwärterin für 3 Stunden 
Vormittags gej. Reitergaſſe 12. 
Ig. Mädch. in d. Schneid geübt, 
L. fih meld. Gr. Rammbau 39, 1. 
Suche Ladenmädch. f. Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſch. u. Deſtill., Buffetfrl., 
erſtes Hotelſtubenmädch., Köchin, 
St.Haus⸗u. Kindrmdoch., Mädch. 
für Berl., Schlesw. u. and. Städte 
hoh. Lohn (Reife fr.) 1. Damm 11. 
Suche ein 14—15 jähr. Mädchen 
für Vormittag Langgaſſe 30, 4 
Eine rüſt. arbeitſ. Frau wird 
für e. ganzen u. e. halben Tag in 
jeder Woche z. Waſchen geſucht. 
Off. unter F 451 an die Exp. erb. 
Junge Mädchen für Damen⸗ 
ſchneiderei können eintreten 
Matzkauſchegaſſe Nr. 2. 


Stellen-Vermittelnngs-Jomtoir 
B. Mack, Jopengaſſe 57 


ſucht Köchinnen, Stubenmädchen, 
Pers undSchenermädchen ſowie 
inderfrauen und ältere Kinder⸗ 
mädchen für hochherrſchaftliche 
Häuſer. Bitte um zahlreiche 
Meldungen. 
— i nenn 
Mädchen oder Frau zum 
Flaſchenſpülen melde ſich Heil. 
Geiſtgaſſe 44, im Biergeſchäft. 


Maſchinen⸗Striſterin 


melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Ein Mädch. 3. Aufwart. fd. Vorm. 
melde ſich Pfefferſtadt 10, 1 r. 
1 jg. Moch. z. leicht. Arb. 5. J. hep. 
gi. Straußg. 8,1. Et., Rofhr.⸗Saal. 

Eine ordentliche ſaubere Auf- 
wärterin für den Vormittag 
geſucht. Meldung. Langgaſſe 65,1. 


kaubere Aulwärterin 


mit guten Zeugniſſen für den 
ganzen Tag ſofort geſucht 
Langgaſſe 74, 1 Treppe. 

1 Mädchen bei Kind. w.gleichz. die 
Wirthſchaft verſteht, melde ſich 
ſofort Häkergaſſe 57, 3 Trepp. 
Eine Aufwartefrau für den 
Vormittag kann ſich melden 
Altſtädtiſchen Graben 100, pt. 


Suche Köchinnen, Hausmädchen, h 


Kindermädchen, Kinderfrauen 
J. Dau, Heilige Geiftgafje 36. 


Suche 
Kochmamſells, 


per ſofort auch ſpäter, ſowie 
Waſchmädchen, Scheuer⸗ und 
Abwaſchmädchen bei hohem 
Gehalt Hardegen Nachf.; 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 

Ein junges Mädchen zum 
Aufwarten kann ſich melden. 
R. Schmidt, Milchkanneng. 30. 

Suche gewandte Verkäuferin 
für Conditorei, auch ſolche, 
die noch nicht in St. geweſen find, 
Kindergärtnerin 2. Cl. f. außerh. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Geſucht e. nettes ſaub. Mädchen f. 
Nachm. Kaſſub. Markt 3, 2 Tr., r. 


Männlich. 
Junger verhetratheter Mann 


ſucht Stellung als Kutſcher. 
Off. unter G 61 an die Exp. d. Bl. 

Ein junger Mann mit guten: 
Zeugniſſen ſucht Stellung als 
Factor. Off. u. & 54 an die Exped. 


Empfehle Antſcher, 


Hausdiener, Knechte, Laufburſch. 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. A 


Freitag 


Ig. Mann, willig, arbeitſ. u. zu⸗ 
veri., ſucht in e. Gartenlocal od. i 
kl. Reſtaurant St. a. Kellner. Gute 
Ign.worh. Off. u. E 447 Exp. (5910 
Büffetier ſucht p. gl. Stell. Caut. 
kann geſtellt werd. Offert. u. 626. 
Jüngerer Buchhalter ſucht für 
ſeine freie Zeit Nebenbeſchäftig. 
Off. unt. G 25 an die Exp. d. Bl. 
Vo CEC" WODO en u ZER 
Ein J. Mann d. auch etw. Tiſchler⸗ 
arbeit verſteht, bitt. um e. Stelle 
als Arb. Jungferngaſſe 17, 2 Tr. 
Jung. Mann, welcher 5 Monate 
Kellner gelernt hat, ſucht Stelle 
. Weiterlernen nach auswärts. 
Offert. unt. F 500 Exp. d. Blatt. 
1 Soon ord Elt- bitt ue. Arbeits⸗ 
burſchenſt. N. Jungferng. 21, Hof. 
Ein junger Bäcker, Tonditor 
und Pfefferküchler ſucht zum 
1. Juni Stellung. Offerten unter 
G 46 an die Exped. d. Blattes. 
„„. W NEE 


Junger Mann 


der Delicateß⸗ und Material: 
wagren⸗Branche, der zur Zeit 
ſelbſtſtändig ein Geſchäft führt, 
ſucht per 1. Juli anderweitig 
Stellung. Gute Zeugniſſe zur 
Verfügung. Offerten unter A. 
M. 100 poſtlag. Neufahrwaſſer. 
Ein kräftig. Knabe v. 18 Jahren 
wünſcht Beſchäftigung für den BB 
Nachmitt. Off. u. 659 an die Exp. 


Photograph. 


Junger tüchtiger Operateur u. 
Retoucheur, gew. im Verkehr mit 
dem Publicum, ſucht Stell. zum 
1. Juni. Offerten unter „Wally“ 
1516 poſtlagernd Dirſchau erbet. 


Empfehle 
einige tüchtige Hausdiener 
und ältere Laufburſchen mit 
nur guten Zeugaiſſen. 

B. Mack, Jopengaſſe 57. 
— . ——ß5r ͤ9.«—————ů ACER ERT 


Weiblich. 


Eine j. Fr. b. u. e. Aufwarteſtelle. 
Zu erfr. Spendhausneug. 6, 1, r. 


Filiale, 


eine gangbare, wird von einer 
älteren Dame ſofort gejucht. 
Caution kann geſtellt werden. 
Offerten erbet. Hauptpoſtamt 
Danzig unter O. P. 189. 
1 ordi. Frau empf. ſich z. Waſch. u. 
Reinmach. Kl. Hoſennähergaſſe 3. 
Anſt. Frau w. Beſch. ein Comt. zu 
reinigen. Off. u. F488 an die Exp. 
1 Frau b. um St. zum Waſchen 
und Reinm. Schüſſeldamm 36. 
Schulmädch. ſucht Stellung zum 
Eſſenholen Tagnetergaſſe 3, pt. 
Anſt. Frau b. um eine Waſch⸗ od. 
Reinmachſtelle Tiſchlergaſſe 26,3. 
1ält. Mädch. b. um Aufwarte⸗ od. 
Reinmachſt. Mattenb. 20, H., Th. 2. 
Ein jung. anſt. Mädch., mit guten 
Zeug., welch. im Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſch.als Verk. gew., ſuchtvon fogl. 
Stell. Off. unt. G 42 an die Exp. 
1 jg. Mädchen b. um e. Aufwarteſt. 
Näh. Häkergaſſe 13, Hof, 1 Tr. 
1 ordl. Frau b. um St. z. Waſch. u. 
Reinm. Langgarten 61, Hof, 1Tr. 
1 Wäſcherin bittet noch um einige 
Stell. z. Waſchen Junkergaſſe 12,1 
J. Mädch. m. g. a. Lehrl. i. e. Bäck.⸗o. 
Fleiſchergeſch.eintr. Off. u. G 52. 
Eine geübte Plätterin bittet um 
Beſchäft. in und außer demHauſe 
Zu erfragen Mauſegaſſe 10, 3. 
Empfehle Stubenmädch. m.vorz. 
Zeugn., Geſellſchafterin, Stütz. u. 
Wirth. A.Jablonski, Poggenpf. 7. 
1 kräft. Frau bitt. u. Steil. Waſch. 
Zu erf. Goldſchmiedg.9, Hof, 1 Tr. ö 
i 


apitalie 


Hypothekengeld. zu 4-4½ Proc. 
ſtädt. u. ländlich zur 1. Stelle zu 
begeben Paradiesg. 8/9, 3. (5911 
Auf ein Haus in lebhafter Ver⸗ 
kehrs⸗ u. Geſchäftsſtraße w. dir. 
10000 & abſchließend mit circa | 


Ojj. unter zan die Exp. d. Bl. Zur 1. Stelle j.vomGSelbjtdarleih. i 4 i 
18-20000 # zu 5% auf meine Ein weißer Wolfſpit 
Grundſtücke (51 Morgen Land) in hat ſich verlaufen. Abzug. gegen 


Nr. 116. 


jedes Stück 4%½% Meter enthaltend 
Stück 25 Pfg., 38 Pfg., 50 Pfg., 75 Pfg., 85 Pfg. 


Die Reste bestehen nur aus besseren Tüll- und Spachtelspitzen gänzlich ohne 
Fehler, und ist der reelle Wert weit höher. 


amen Aragon un June 


Ganze Garnitur Kragen und Manchetten 45 Pfg. 


Abſchriten w. Jauber und bili 
angef. Off. unt. & 17 an die Exp. 
eee SLP, 

wei Antheile der 
ee e a Prenßſſchen 


Zum Clavierſtimmen 


wie zur Uebernahme von 


Künstliche Zähne, 


Suche auf mein Geſchäftshaus 
inter 25000 % Bankgeld 


Off. u. @ 91 an die Exped. d. Bl. 
Auf eine ländl. Hypothek werden 
500 A geſucht, zu hohen Zinſen. 
Offerten unter & 49 an die Exp. 


Suche 8000. . 2. Stell in Danzig 
zu 4½ Proc. Off. u. E 489 d. Bl. 


zur 2. Stelle vom Selbſtdarl. 
Off. unt. F 487 an die Exp. d. Bl. 
Auf unbedingt ſich. Hypothek find 
Capitalien zu 4½ bis Proc aus⸗ 
zuleihen. Meld. vom Selbſtdar⸗ 
leiher unter E 491 an die&xped. 

„p von e. Beamten 
150 Mar gegen Sine ge 
Abzahlung und hohe Zinſen ge). 
OT a F 486 an die Exp. d. BL. 
Suche 25-30000 „4 zur 1. Stelle 
auf mein neues Gebäude. Off. 
unter & 29 an die Exp. d. Bl. 
Suche a. mein Grundſtück 3000 
Off. u. 6 66 an die Exp. d. Bl. 


in jeder Höhe 
Baugeld 1 haben 
Andersen, Holzgaſſe 5. (5990 
Suche z. 2.goldſich. St. v.gl. 6000 


hint. 15000, Zinſ. n. Uebereink. 
Ag. verb. Off. unt. G 158 an d. Exp. 


S. 3.1. Oct. v. Selbſtdarl.7⸗ 9000 
3.1. St. Off. unt. G 99 an die Exp. 


3000. von gl. hint. Bankgeld gej. 
Agt. verb. Off. u. & 118 an d. Exp. 


12000 4 zur 1. Stelle von gl. ge]. 


Suche von ſofort 4—8000 A 


Von e. hochf. öl. Hyp. ſeſchleunigſt 
5000 werd., deßh. m. anſehnl. 
Damno. Off. u. & 62 an d. Exp. 
25.800007. I. St. b. Selbfidarl. 
gej. Off. u. G 71 an d. Exp. d. Bl. 


Ein kl. w. u. ſchwarz Hund hat ſich 
eingefunden Fleiſchergaſſe 84, 2. 

Am 17. d. Mts. iſt eine goldene 
Uhrkette auf dem Wege v. Altſt. 
Graben nach d. Sraußgaſſe 9 ver- 
loren, daſelbſt gegen angemeſſene 
Belohnung bei Hass abzugeben. 
Gold. Damenuhr ohne Ring ift 
Mittwoch, 18. d., a. d. W. v. Altſt. 
Grab b. Schmtedeg. verlor. Geg. 
g. B. abz. i. d. Plätt. Altſt. Gr. 103. 
S kalki 


Fin grösser grauer Hund 


mit braunem Halsband, auf den 
Namen „Nero“ hörend, hat ſich 
verlaufen. Wiederbringer erhält 
Belohnung. J. Ziemens, 
Brauſendes Waſſer - 8. ; 

b im Wellengang gel abzuh. 
SchellingsfMitielſt 35,6. Shi. 
D Ein Jaquet ift gefunden 
worden, abzuholen den Abe 
Sonnenſchirm gefunden. Abau ): 
Gr. Schwalbengaſſe 16,2. (0992 


1 weiß Hund mit gelb. Kopfe hat 


ſich eingef. Vorſt. Graben 6,90. 


geg. Belohn. abz. Häkerg. 22,2 Tr. 


Ver zeigen. 
z Chir. 


f. amal, 


Zahnoperationen 


unter Anwendung der neusten 
elektrischen Apparate. 


Zahnersatz 


in Kautschuk, Gold und anderen 
Metallen. (5298 


Plomben etc. Honorar mässig! 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Ehez, 
Crb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Selbſtſtnd. Handw., kath., Anfang 
40er J., mit Vermögen und guter 
Wirthſch., w. ſ. zu verheir. Damen 
gleich. Alt.m. Vermög. w. geb., Off. 
unt. G 50 an die Exp. einzureich. 


Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe F 
Zahn⸗Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3268 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Kin. Zähne, Plomben, 

ehe ehen c 
13 3 

billigen Breiten. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
E SCENE RE Z 


J. anſt. Ehepaar w. e. Knaben geg. 
Einmal. Abfind. f. Eigen anzun. 
Off. u. G 9 an die Exped. d. Bl. 
Hermann H., bitte d. 30. Mat in 
Heubude bei Specht um 5 Uhr 
Abds. zu erſchein. ZweicFreunde. 
Die Beleidigung, 95 ich 1 
Frieda Rudal zugef. h., ne 
hiermit zur. Frauschwohl. (5844 
Der anonyme Brieſſchreib. wird 
erſucht, feinen Namen zu nenn., 
da ich ihn ſonſt für e.Verleumder 
halte. Reinke, Poſtſchaffner. 
Die Beleidigung, die ich der 
Frau Prehn zugefügt habe, 
nehme ich bedauernd zurück. 
6028) Carl Baberski. 


Walde w. ſauber u 

A gut gerollt 
auf Wunſch abgeholt 1 8 
Böttchergaffe Nr. 15/16, Keller. 


ſauber und gut 
Er.Tiſchlerg. 36. 
e und feinere 


fi Kind kleid , 
auch Wäſche, wird nie. 0 


billig angefertigt L 

Eicenweg Nr. 13, 1 Treppe 
Jede gr. u. kl. Naurcrarb. Tomie 
2 Handen urerarb. ſowie 
ausgef. Off. unt. & 14 an die Exp. 


ec (2328 
Reiten tv. janb i 
»gearb, Aufträge 
erb. unt. G 64 an die Erb. b. Bl. 
T ———————— 
Damenkl. w. von 3 an ſaub. u. 
Dame angef. Dienergaſſe 15, 3. 
amen: u. Kinderkl. w. nach der 
neueſt. Mode gut u. Bill ungeſert. 


ch] Petershagen, Reintesgaſſe 1,1. 9 
Jede Namenſtickeref w, billig u. © 


jauber ausgef Kl. Bäckergaſſe 6,1. 


Suche nach Kiel Möbel mit bei- 
zuladen. Off. u. & 65 a. d. Exp. 


gblitfpieler an einem Braun- 


ſchweiger (in der 
Perte gezogenen) 20 Thaler Loos 
können ſich melden Robert 
Zander, Poggenpfuhl 65. (6023 


5000—6000 Mk. Mieths⸗ einer Kreisſtadt Weſtpr., nicht Brlohnung Tiſchlergaſſe 1 u. 2 Es it auch ohne Platte, t alk 10 H, $ 
ertrag 3000.4, Wertht. 50 000 4 | Weit von Danzig. Verſichert mit T Portemonnaie m. 3 A Inh. 5. none We ade f. tadel⸗ 8 70 du delen gejudt. Reparaturen 
Off. unter 6 20 an die Exp. erb. 285. Off. u. EIN an die Exped. Häkerg. b. Holzmarkt verloren, lojen Sitz und naturgetreues b ie Exp. d. Bl. empfiehlt ſich (5231 


Robert Zull, 


durch Dr. Carl Fuchs empfohlen, 
Brodbänkengaſſe 36, parterre. 


Hochfeine Fracks 


und żę (4728 
Frack-Anziige 
| verleiht 
W. Rie Se; 


127 Breitgaſſe 127. 
Sonnenſch. z. Bez. u. Repar. erb. 


„| 6.Schrmit.i.gr.X. B.Schlachter 


Schirmfabr., Holzmarkt 24. (5485 
p 


Senſationell. 


Faſt geruchloſe Zimmer⸗ 
Cloſetts in der anſpruchsloſen 
Form einer Hutſchachtel em⸗ 
pfiehlt Chiffre Ga. 


Q600600000660005006 
e Feinſten 


Altſt. Graben 28. 
eee 


„Nachdruck verboten.) 
es über Europa gekommen, 


Wie ein Rauſch war 
feitbem der große Genueſe die neue Welt entdeckt hatte. 
Alle kühnſten Träume von fabelhaften Reichthümern 


Tegten fiğ, Abenteuerluſt und Unternehmungsgeiſt 
überwand die Furcht vor den unbekannten Gefahren 
und der weiten Seefahrt. Die Spanier fühlten ſich 
als die Herren der Welt: die Portugieſen, als 
Entdeckungsvolk älter, als die Caſtilianer, fürchteten 
überflügelt zu werden und ſannen auf neue Unter⸗ 
nehmungen. Winkte ihnen doch noch ein köſtliches Ziel, 
vielleicht das köſtlichſte von allen: das Wunderland 
Indien, die Schatzkammer der Spezereien, der Juwelen 
und des Goldes. Indien war durch den Vertrag, der 
gwiſchen ihnen und den Spaniern die Welt theilte, 
ihnen zugewieſen, nach Indien hatte Bartholomäus 
Diaz, der Afrikas Südſpitze umſchifft hatte, den Weg 
W in Indien mußte Portugals große Zukunft 
egen. 

So ſaß, erzählen die Chroniken, Dom Manoel, 
Portugals Herrſcher, nachdenklich in ſeinem Saale und 
ſann, wem er wohl die Flotte anvertrauen ſolle, die er 
auf die Entdeckung Indiens auszuſenden beabſichtigte. 
Da geſchah es, das ſeine Augen auf einen Cavalier 
ſeines Hoſhaltes fielen, einen mittelgroßen, kräftigen 
vollbürtigen Mann mit ſcharfem Blick und energiſchen 

ügen, und eine Inſpiration ſagte ihm, daß dies ſein 

ann ſei. Der Mann aber war ein Edelmann aus 
alter Familie, der in der kleinen Stadt Sinnes geboren 
und damals gegen 30 Jahre alt war, und er hieß 
Vasco da Gama. Vasco da Gama war ein ehrgeiziger 
Mann, der nie gehofft hatte, daß den ſtillen Wünſchen 
ſeines Ehrgeizes Gelegenheit zur Bethätigung geboten 
werden würde. Freudig nahm er darum des Königs 
Vorſchlag an; ihn ſchreckte die weite Seefahrt nicht, 
nicht das unbekannte Ziel mit ſeinen vielfältigen 
een und nicht jenes furchtbare Cap der Stürme, 
dem die Umtaufung als Cap der guten Hoffnung wohl 
einen beſſeren Namen gegeben, deſſen Gefährlichkeit ſie 
aber nicht verringert hatte. So wurde Vasco Admiral 
der indiſchen Flotte. Drei Schiffe, von denen zwei die 
ſtegverkündenden Namen der Erzengel Raphael und 
Gabriel trugen, und ein Provtantſchiff ſtanden ihm zur 
Verfügung. Den „Gabriel“ befehligte er ſelbſt, den 
„Raphael“ fein zärtlich geliebter Bruder Paulo da 

ama. , J 

An einem Julitage des Jahres 1497 war es, daß 
die Mannſchaft der Expedition in geſchloſſenem Zuge 
aus der Kirche ſich zum Hafen begab, und die Schiffe 
langſam den ſchönen Tajo abwärts, dem Ungewiſſen 
entgegen, ſich in Bewegung ſetzten. Eine e den 
Menſchenmenge zu Lande und auf Booten ga men 
das Geleit, und da war Keiner, der nicht Officiere kn 
Mannſchaften als Männer des Todes angejehen 5 955 
Ergreifend hat Camoens die bewegten A tes 
Abschieds gejchilbert, — Camoens, bejen men 
ſchwungvolles und phantaſiereiches Heldengedicht Vasco 
da Gama es zu verdanken hat, wenn er neben Kolumbus 
der gefeiertſte aller Entdeckungsreiſenden jener großen 
Zeit geworden iſt, in der er doch ſeinen Ruhm mit 
einem Magellaes, einem Cortez, einem Cabral, einem 
Pizzaro u. j. w. zu theilen hatte. 

hurt dem Admiralſchiff „Gabriel“ verſchwanden 
die Thürme von Liſſabon, verſchwanden die Ufer der 
Heimath, und in ruhiger Fahrt ging es ſüdwärts zu 
den capverdiſchen Inſeln und immer weiter nach Süden. 
Glatt war bis dahin die Reiſe gegangen, doch das Cap 
der Stürme ſollte auch an ihnen den alten Namen 
bewähren. Da raſte die See und warf das Schiff 
immer wieder rückwärts, die Piloten waren rathlos, 
die Mannſchaft verlor den Muth, hob die Hände zum 
gom und bat Gott in zitternder Verzweifelung um 

ettung. Da war es zuerſt, wo Vasco da Gama jo 
recht ſeinen Charakter zeigte. Er war ein ſtrenger 
Mann, ja, er konnte grauſam ſein; ſeines Weſens 
ute Seite aber war eine unbeugſame Feſtigkeit, die 
ein Beben kannte und für die das Wort rückwärts 
nicht exiſtirte. In wildem Zorne trat er vor die 
verzweifelte Mannſchaft und ſchwur einen hohen Eid, 
er werde nicht ruhen, bis das Cap genommen ſei, 
und möge geſchehen, was Gott gefalle. Da ſahen die 
Männer, daß feine Entſchloſſenheit unbeugſam fei; fie 
machten neue gewaltſame Anſtrengungen, und als ſie 
nach einiger Zeit das Land nicht mehr ſahen und die 
See ruhiger ging, da merkten ſie, daß das Ziel ihrer 
dreitägigen Arbeit erreicht, das Cap umſegelt war; ſie 
fielen auf die Kniee, und über die blauen Wogen des 
Indiſchen Oceans ſcholl ein inbrünſtiges Salve. 

Nordwärts ging nun die Fahrt. Dieſe Reiſe ins 
Unbekannte ſchreckte mit jedem Tage die Gemüther 
der Mannſchaft mehr, Camoens hat fie als furchtlos 
und immer treu gefeiert; ſein Lied entſpricht da der 
Wahrheit nicht. Sie verſuchten zu meutern. Hier, 
wo Diaz einſt kummervollen Herzens hatte umkehren 
müſſen, hier wollten ſie auch Vasco da Gama ein 
„Zurück“ zurufen. Doch ſie hatten nicht mit dem Manne 
. wie er war. Die Steuerleute und die 

ädelsführer ließ er verhaften und in Ketten in den 
tieſſten Schiffsraum ſchaffen. Dann warf er die 
Quadranten und alle Geräthe der Navigation über 
Bord, und jo trat er vor die Leute und jagte ihnen, 
nun hätten ſie keine Hilfe mehr; er aber wolle gar 
keine, denn allein auf Gott traue er, und er werde ſie 


führen. Dieſer Auftritt ift für Vasco ſehr charakteriſtiſch. O 


| Er kennzeichnet femen Muth, feine Schneidigkeit und 
ſein unerſchütter liches Vertrauen auf die göttliche 


Zur Feier dieſes Gedenktages fanden vom 17.— 20. Mai 
abon große nationale Feſtlichkeiten ſtatt. 


*) 
in Bifl 


Führung in gleſcher Weile, und er zeigt gugleidh die 


tuejie 


die koſtbaren Zeugen des Märchenlandes, die Gemiürze 
Indiens. Seine Ladung bedeutete für die damaligen 
Zeiten allerdings einen Reichthum, da damals in Liſſabon 
ein Pfund Pfeffer mit 1,50 Mk., Zimmet mit 3,20 Mk., 
Muscatnuß mit 5,25 Mk. bezahlt wurden, jaz 

Dem „Herren der Welle“, wie der Zamorin Sich 
nannte, war Vasco glücklich entgangen, die Wellen aber 
ſollten ihm ihre Tücke noch zu koſten geben. Der Nord⸗ 
oſtmonſun hatte noch nicht eingeſetzt, und hoffnungslos, 
wie verzaubert irrte das Geſchwader im Indiſchen 
Ocean umher, bis der Wind es erfaßte und nach drei 
Monaten an die Küſte Afrikas zurückführte. Nun 
ging's über Melinde in ſchneller Fahrt der Heimath zu. 
Schon waren die Azoren erreicht, als Vaseo 
auf der Inſel Terceira feinen Bruder Paulo 
erkranken und in ſeinen Armen ſterben ſah. Ein 
Einwohner dieſer Inſel aber, Namens Arthur 
Rodriguez, entſchloß ſich, die Wundermär ſchleunigſt 
zum Könige zu bringen. Er ſpann die Segel, er 
hatte nicht Rajt noch Ruh, bis er zu Cintra den König 
traf, ſeine Hand küßte und ihm die Nachricht von der 
Ankunft des Geſchwaders auf den Azoren und der 
Entdeckung Indiens überbrachte. Reſche Belohnung 
fiel dem Freudenboten zu, ein Sturqm des Jubels 
ging durch ganz Portugal, und aller Augen richteten 
ſich dem Erſehnten entgegen auf die hohe See. Und 
am 29. Auguſt 1498 war es, daß unter dem Salute 
der Geſchütze, dem Geläute der Glocken und dem Jubel 
des Volkes Vasco da Gama wieder an's Ufer des Tajo 
ſtieg und vor dem Könige das Knie beugte. Mit 
reichen Ehren und Vortheilen wurde er ausgezeichnet; 
Dom Manoel aber nahm den Titel „Herr der Er⸗ 
oberung, Schifffahrt und des Handels von Aethiopien, 
Arabien, Perſten und China“ an. Nun war das Thor 
zum 1 bie 5. Morgenlande geöffnet, und ſeine Herren 
waren die Portugieſen. 

Vasco de Ga befitzt nicht die Größe, die 
Columbus oder Magellaes zuerkannt werden muß. 
Seine Fahrt war nicht von vorausſchauender Berechnung 
geleitet, ſie war eine Fahrt ins Ungewiſſe. Er hatte 
ſich nicht mit einer bunt zuſammengewürfelten Bande 
von Abenteurern aus aller Herren Ländern herum⸗ 
zuſchlagen, er verfügte über eine wohlorganiſirte 
Mannſchaft von Landsleuten. Aber unerſchütterlich, 
furchtlos, rückſichtslos entſchloſſen, den einmal gefaßten 
Plan zu verwirklichen, war er doch der Mann, die 
Aufgabe, wie fie ihm geſtellt war, durchzuführen. Und 
ſo ließ er mit eiſengepanzerter Fauſt die alte Schranke 
um, die Morgen⸗ und Abendland Jahrhunderte lang 
getrennt hatte, und bald fluthete ein mächtiger Verkehr 
durch das neugeöffnete Bett. 


Proninz. 

f. Zoppot, 17. Mai. Im diesſeitigen Kreiſe ſind 
für das laufende Etatsjahr an Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
abgaben als erſte Rate 20 Procent zu den directen 
Staatsſteuern ausgeſchrieben. Zoppot hat 12 546 Mk. 
aufzubringen. — Zur Freude der Adjacenten der 
Schwedenhof⸗, Haffner⸗ und Bismarckſtraße kommt 
nunmehr die Anlage eines Verbindungsweges vom 
Oberdorf nach dem Unterdorf in Fluß. — Mit der Anlage 
von Canaliſation, Waſſerleitung und Beleuchtung in 
der Schwedenhofſtraße beſchäftigte ſich die Gemeinde⸗ 
verordnetenſitzung letzthin in geheimer Sitzung. Danach 
ſind die Eigenthümer der Straße von Herrn v. Dewitz 
gebeten worden, für die ordnungmäßige Herſtellung 
von Waſſerleitung 2c. Sorge zu tragen. Die Eigen⸗ 
thümer wollen auch die Koſten für Errichtung der 
Canaliſation und Herſtellung der Beleuchtungs⸗Vor⸗ 
richtungen übernehmen, wenn die Gemeinde die übrigen 
Forderungen fallen läßt. Dieſer Vergleichsvorſchlag 
fand mit der Maßgabe Annahme, daß die Unternehmer 
die Abwäſſerung der Straße durch Verlegung eines 
Abflußrohres bis zum nächſten Waſſerlauf vervoll⸗ 
a — Unter Borjig der Frau v. Dewitz hielt 
der aterländiſche Frauenverein geſtern 
im „Pommerſchen Hof“ eine Generalverſammlung ab. 
Die Geſchäftsordnung für den Vorſtand iſt unter der 
jetzigen Vorſitzenden ausgearbeitet. Die Vertheilung 
der einzelnen Aemter des Vorſtandes wurde ſodann 
vorgenommen und Frau v. Parpart in denſelben gewählt. 


Vasco eigenthümliche Geringachtung der Kunſt der 
Schifffahrt. Denn er war ein Krieger und kein See⸗ 
mann, und von Hauſe aus war er wenig gebildet]; 
ſelbſt Camoens muß von feinem Helden geſtehen: 
Er, und die nach ſeinem Stamm ſich nennen, 
War nie ſehr nah Kalliopen verwandt. 

Seine Leute aber hatten ihren Commandeur nun 
kennen gelernt, und ſelbſt als der Skorbut die Manne 
ſchaft ſchwer heimſuchte, als die Gefahr ihnen dicht an 
den Leib rückte, haben ſie ſich im weiteren Laufe der 
Fahrt willig feinen Beſehlen gefügt. 

Zum erſten Male ſeit einem Vierteljahre gingen 
jetzt an Afrikas Oſtküſte die Reiſenden wieder ans 
Land. Sie erreichten eine der Mündungen des 
gambeji, fie liefen in Mozambique ein. Die Nachrichten, 
die ſie hörten, die Bevölkerung, die ſie ſahen, die 
arabiſchen Worte, die ſie hie und da vernahmen, flößten 
ihnen die ſichere Hoffnung ein, jetzt an der Schwelle 
des lang geſuchten Morgenlandes zu ſtehen. Doch noch 
war ihr eg von Gefahren rings umſtellt. Der 
Scheikh von Mozambique ſuchte jie durch einen ver- 
rätherriſchen Lotſen zu verderben; doch glückte es ihnen 
ſich zu retten. Den Hafen Quiloa freilich, den man 
hatte erreichen wollen — heut heißt er Kilwa, und die 
ſchwarz⸗weiß⸗rothe Flagge weht über ihm — verfehlte 
man. Aber nach Mombas kamen die Portugieſen und 
von da nach Melinde, und hier fanden ſie endlich 
freundliche Aufnahme. Sie fanden dort malabariſche 
Thomaschriſten, und dieſe feierten das Zuſammen⸗ 
treffen mit den Religionsverwandten durch Feſte und 
Feuerwerk. Sie fanden freundliche Aufnahme bei dem 
Herrſcher des Landes, der ihnen in Prunk und Glanz 
Audienz gewährte und ihnen Geſchenke und Lebens⸗ 
mittel überwies. Vor allem aber fanden ſie einen 
Lotſen, der ſich anheiſchig machte, ſie quer über den 
Indiſchen Ozean zu dem Lande zu führen, nach dem 
ihr Sinnen und Trachten ſtand, — nach Indien. Ja, 
hier ſprach jhon Alles von dem Wunderlande, hier 
trat der Traum ſchon als lebendige Geſtalt greifbar 
hervor. Hatten die Bewohner dieſer Küſte nicht oft 
Schiffe aus Indien empfangen, nicht oft ſelbſt welche 
dahin ausgeſandt? Wußten jie nicht von Indiens 
Eigenheiten und Herrlichkeiten zu erzählen? 
Nun lag die Erfüllung vor ihnen, 
und luſtig ging das Geſchwader am 24. April von 
Melinde inter Segel, um quer über der Ocean mit 
dem Südweſtmonſun nach Indien zu fahren. 

22 Tage gingen ſo hin, 22 Tage, in denen die 
kühnen Seefahrer zwiſchen Hoffnung und Furcht hin⸗ 
und hergeworfen wurden. Am Morgen des 23. Tages 
aber, am 17. Mai, ſcholl der Landruf vom Maſte, und 
der arabiſche Pilot rief: 

„Das ift fürwahr das Land, wonach ihr ſpähet 

Das wahre Indien, das dort hin ſich ſtreckt,“ 
und Vasco da Gama ſank beim Anblicke der Küſte auf 
die Kniee und dankte Gott. Man mußte aber noch eine 
Zeit lang ſüdwärts ſteuern, und jo fuhren fie an der 
Küſte Indiens, die klar und hell zu ihrer Linken lag, 
entlang, ſtaunten die Mächtigkeit der Ghat von Malabar 
an, und am Sonntag den 20. Mai, fiel der Anker des 
„Gabriel“ in der Bucht, an deren Küſte die Stadt 
Kalikut lag. 

So waren denn die Portugieſen in Indien, und 
wunderſam genug berührte ſie der Eintritt in das 
Wunderland. Sie ſahen ſich umgeben von dem bunten 
Völkerſchwarme eines morgenländiſchen Hafens, ſie 
ſtaunten die fremdartigen Gebäude der Indierſtadt an, 
ſie blickten verwundert auf die zahlloſen Menſchen, die, 
wie Correa in naivem Staunen meldet, alle ſchwarz 
und nackt waren und nur mit einem Tuche ihre Blöße 
deckten. Nicht am wenigſten aber ſetzte es die Luſitanier 
in Verwunderung, daß der Gruß, der ihnen entgegen⸗ 
ſchallte, in der ihnen wohlbekannten arabiſchen Sprache 
geſprochen wurde: „Willkommen alle! Preiſet Gott, 
der Euch in das reichſte Land der Welt geführt Hat!“ 

Vasco da Gama ſollte es bald merken, daß die 
Araber ir in Kalikut eine große Macht beſaßen. Daß 
er fürwahr in ein reiches Land gekommen war, das 
ſah er wohl. Aus allen Theilen des Morgenlandes, 
von Arabien bis China, ſtrömte in Kalikut, damals 
eine der größten Städte Indiens, der Handel zuſammen; 
aber er lag faſt ganz in den Händen der arabiſchen c. Elbing, 17. Mai. Gegen betrügeriſche 
Kaufleute, und die Araber hatten es ſchnell heraus. Pferd ehändler verhandelte die hieſige Straf⸗ 
gewittert, daß die weißen Männer gefährliche Neben⸗[ kammer, nämlich gegen die vorbeſtraften Fleiſcher 
buhler für fie bedeuteten. Bascos Lage war in der Andreas Tuchols ei und Otto Brick aus Bijchofs- 
That eine äußerſt ſchwierige. Seine Mannſchaft, die werder. Sie verkauften z. B. für 246 Mark an den 
urſprünglich etwa 150 Köpfe gezählt hatte, war arg] Händler Roſenbaum einen Fuchswallach mit der Ver- 
zuſammengeſchmolzen. Geſchenke beſaß er nicht, und ſicherung, daß derſelbe geſund ſei und gut ziehe. Bald 
wie der Herrſcher dieſes Landes, das dicht bevölkert] darauf ſtellte ſich jedoch heraus, daß das Thier 
und reich war, ſich zu ihm ſtellen würde, das wußte dämpfig war. Und wodurch hatten die Angeklagten 
er nicht. Durch dieſe ſchwierigen Umſtände hat ihn den Käufer zu täuſchen gewußt? Ganz einfach: Sie 
allein ſeine naive Zuverſicht und freilich auch eine gute ließen das Thier die Nacht vorher hungern und gaben 


Portion Glück geleitet. Glück war es, aß ihm dann eine halbe Flaſche Machandel (in andern 
gleich die erſte Deputation, die er zu dem Fällen auch rohe Eier) ein. Selbſt den auf der Straf⸗ 
Herrſcher des Landes, dem Zamorin, ſchickte, kammer anweſenden zwei Sachverſtändigen war dies 


einen aus Tunis gebürtigen, des Spaniſchen mächtigen 
Mauren traf, der ſich ihrer annahm. Er vermittelte 
Vasco eine Audienz bei dem Zamorin, und an dem 
märchenhaften Glanze, den er hier erblickte, konnte der 


betrügeriſche Mittel unbekannt. Im vorliegenden 
Fall war das Thier nur etwa 72 Mark werth. Den 
Fuhrmann Erdmann betrogen die Angeklagten, 
ji ! indem ſie für feine zwei Rappen einen Fuchs und einen 
Portugieſe wohl erkennen, daß er an die rechte Duelle Schimmel eintauſchten, von dieſen Thieren war letzteres 
gekommen fei. Um jo mehr fielen dem reichen Zamorin, | auf zwei, das erſtere auf einem Auge blind, ohne daß 
der anfänglich ſich den Portugieſen recht wohlwollend] Erdmann es vorher gewußt hatte. Derſelbe hatte 
und nicht abgeneigt zeigte, ihnen den Einkauf in den auch noch ein Aufgeld von 30 Mark gezahlt. 
Bazaren zu geſtatten, die ärmlichen Gaben auf, die Dem Tucholski wurde ferner zur Laſt gelegt, für ein 
Vasco ihm darbrachte. Das Verhältniß wurde ge⸗ Pferd, das ihm zum Verkauf übergeben worden und 
ſpannt, die Araber thaten das Ihre, es zu verichlechtern, 48 Mark gebracht hatte, nur 30 Mark abgegeben zu 
mit Noth und Mühe erreichte Vasco wieder ſein Schiff. haben. Wegen ihrer Betrügereien wurden Tucholski 
um Glück hatte er vornehme Geißeln an Bord. Da⸗ zu 5 Monaten Gefän gniß und 75 Mark Geld⸗ 
durch konnte er die Herausgabe feiner gefangenen Leute buhe bezw. weiteren 15 Tagen Gefängniß und Brick 
und der von ſeinen Agenten eingekauften Waaren er⸗ zu 8 Monaten Gefängniß, 150 Mk. Geldſtrafe 
zwingen, und als er beides an Bord hatte, lichtete er oder noch 30 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

die Anker und trieb die Angreifer mit ein paar Kanonen⸗ (Elbing, 17. Mai. Der Provinzialverein 
ſchüſſen leicht hinweg. Er hatte nun, was er brauchte: für innere Miſſion wird hier am 6. und 7, Juni 
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aludrióten" Freitag 20. 
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d. Is, ſeine Jahresverſammlung abhalten. 
Nach dem geſtern feſtgeſetzten Programm wird am 
7. Juni (Dienstag) zunächſt Nachmittags 2 Uhr, unter 
Leitung des Herrn Conſiſtorialpräſidenten Meyer⸗ 
D an = eine Conferenz der Jünglings⸗Vereine ftatte 
finden. u derſelben haben folgende Herren Referate 
übernommen: Superintendent Böhmer⸗Marienwerder, 
Pfarrer Scheffen⸗Danzig und Paſtor Wartmann⸗ 
Berlin. Um 5 Uhr findet ein Feſtgottesdienſt ſtatt, bei 
welchem Profeſſor D. v. Nathuſius⸗Greifswald die Feſt⸗ 
predigt hält. Abends wird in der Bürgerrefjource ein 

amilienabend veranſtaltet, an welchem von den 

erren Pfarrercbel⸗Graudenz, Profeſſor D.v.Rathufiuß: 
Greifswald und Dr. Bode⸗Hildesheim Anſprachen ge⸗ 
halten werden und von Herrn Pfarrer Rahn hierſelbſt 
das Schlußwort geſprochen wird. Am 8. Juni findet 
um 8 Uhr Morgens eine Conferenz der Synodal⸗ 
vertreter für innere Miſſion ſtatt. Hierbei wird Herr 
Pfarrer Rahn von hier einen Bericht über die Arbeit 
in der Diözeſe Elbing, Herr Paftor S H effe n⸗Danzig 
ſolchen über die Arbeitsthätigkeit des Vereins erſtatten. 
Um 10'/, Uhr findet im Gewerbehauſe die eigentliche 
Generalverſammlung ſtatt. Herr Oberpräſident 
v. Goßler hat ſein Erſcheinen zu derſelben bereits zu⸗ 
geſagt. Nach den üblichen Begrüßungsanſprachen wird 
hier Herr Dr. Bode⸗Hildesheim einen Vortrag über 
„Mäßigkeitsbewegung und Chriſtenthum“, Herr Oberſt⸗ 
lieutenant v. Knobelsdorf ſolchen über „Trunkſucht und 


Evangelium“ halten. 

a. Rehhof, 18. Mai. Der Guſtav⸗Adolf⸗ 
2 weigverein der Kreiſe Marienwerder⸗ Stuhm 
hielt vorgeſtern hierſelbſt fein Jahresfeſt ab. Viele 
Ehrenpforten waren errichtet, mit Kränzen und Fahnen 
die Häuſer geſchmückt. Unter Glockengeläute bewegte 
ſich kurz nach 3 ½ Uhr Nachmittags der Zug, in welchem 
man außer dem Herrn Superintendenten öhmer, dem 
Ortsgeiſtlichen, den Landräthen beider Kreiſe auch viele 
Geiſtlichen und die Mitglieder des Gemeindekirchenraths 
erblickte, vom Pfarrhaufe zur Kirche. Die Feſtpredigt 
hielt Herr Pfarrer Balzer⸗Stuhm über Römer 12,1213, 
wührend Herr Pfarrer Grunau Bericht über den Stand 
des Zweigvereins Marienwerder ⸗Stuhm erſtattete. 


— EEE D 


Handel und Induſtrie. 


Stettin. 18. Mai. Spiritus loco 55,10 bez. 
Hamburg, 18. Mai. Kaffee good average Santos 
per 8 PELs 30, un 5 31. Behauptet. 

Hamburg, 18. Mai. Petroleum ſehr Standard 
white loco 5,65 Br. 5 

Bremen, 18. Mai. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiefle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,85 Br. 

Paris. 18. Mai. Getreidemartı. (Schlußbvericht.) 
Weizen matt, per Mai 30,10, per Juni 29,95, per Juli⸗ 
August 28,75, per September⸗December 25,09, Roggen 
ruhig, per Mai 21,50, Septbr.⸗Deebr. 15,90. Mehl matt, 
per Mai 65,75, per Juni 65,40, per Juli⸗Auguſt 62,90, ver 
September-December 54,90, Rüböl ruhig, per Mai 
56/8 per Juni 56¾, per Juli⸗Auguſt 57, per September⸗ 
December 56. Spiritus behauptet, per Mai 491/,, per Juni 
49, per Juli⸗Auguſt 49, per September ⸗ December 45, 
Wetter: Bewölkt. 

Paris, 18. Mai. Rohzucker ruhig, 88% loco 801, 
à 30½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Mai 31¼, per Juni 32½, per Juli⸗Auguft 325%8, per 
Oetober⸗Januar 31%], 

Antwerpen, 18. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 17 bez. u. Br, per Mai 
17% Br., per Juni 17½ Br. Feſt. = 

Schmalz, per Mai 87. 

Peſt, 18. Mai. Produetenmarkt. Weizen foco 
Hau, per Mai 14,34 Gd, 14,88 Br., per Herbſt 10, God., 
10,71 Br. Roggen per Herbſt 8,13 Gò., 8,15 Br. Hafer 
per Herbſt 6,04 Gd., 6,06 Br. Mais per Mai⸗Junt 
5,86 Gb., 5,88 Br., per Juli 5,95 Gd., 5.97 Br., 
Kohlraps per Auguſt⸗September 12,75 God., 12,85 Br. 
Wetter: Schön. 

Havre, 18. Mai. Kaffee in New⸗ork ſchloß mit 
1 Hauſſe. Rio 7000 Sack, Santos 14000 Sack, Recettes 
für geſtern. 

Havre, 18. Mai. Kaffee good average Santos per 
5 35,75, per September 36,26, per December 86,75. 

ubią. 

New⸗York, 18. Mai. Weizen eröffnete mit unver⸗ 
änderten Preiſen und ging während des ganzen Börſen⸗ 
verlaufs im Preiſe zurück in Folge von niedrigeren Kabels 
meldungen fomite auf 2 Ernteſchätzungen und in Folge 
von noch günſtigeren Ernteberichten. Schluß willig. — 
Mais eröffnete etwas niedriger, erholte ſich ſodann in 
Folge von ſchlechten Ernteberichten, gab jedoch ſpäter im 
Preiſe, entſprechend der Mattigkeit der Weizenmürkte nach 
und ſchloß kaum ftetig. 

Chicago, 18. Mai. Weizen gab im Verlaufe forte 
geſetzt im Preiſe nach in Folge von Angaben über günſtigeren 
Stand der Ernte, auf ſchwächere Kabelmeldungen ſowie 
in Folge von großen Ankünften im Nordweſten bei uns 
bedeutenden Entnahmen und in Folge von Liquidation. 
Schluß willig. — Mais eröffnete etwas niedriger, erholte 
fih ſodann in Folge von ſchlechten Ernteberichten, gab jedoch 
ſpäter im Preiſe nach auf große Ankünfte bei geringem 
Erportbegehr und entſprechend der Mattigkeit der Weizen 
märkte. Schluß kaum ſtetig. 


Familientiſch. 


Logogriphſcherze. 
Es ſind ſinngemäße Wörter zu ergänzen, die ſich nur in 
angegebenen Buchſtaben unterſcheiden. 
1. Der böſe u zerfleiſchte die a. 
2. In dłejem a würde viel vom alten o gesprochen d 
3. Die o fanden in ihrem Verſteck eine ſeltene n un 
vergaßen im Betrachten derſelben die Verfolger. 
4. Kind, nimm dich in Acht, an der r tft eine e. A 
5. Die n durchbehte noch nicht dein Herz, das zeig 
deine e. 
Auflöſung folgt in Nr. 119. 
Auflöſung aus Nr. 115, 
Greiz —Freia. 


dem 
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bo. . 4% — be. det, de 10 4 00 Oſtpr. Süd bann en Pferdeb. rz enn 8. 216.55 
A WACC OW Kida i 3 EIEIO R aurahüte RA 

Griech. 1881 und ga 39.30 ] do. do. de 1894. 4 | 93.25 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien 7 ; 3 ý SU Reż 
t 3 ; Ruf. Bobencr. . fi trie- Papiere, | Norddeutfher Lloyd . 7 ; Ą 
Seth eee e | Oh Bobe gu 111 4e und Obligationen. ee, na mai" |; „ 
f 2. 2 2 fr. 3250 || Tárt Ant. ba 2 ©. o „|a| 3166 | Oftpreuß, Südbahn 1—4, . . „Ja | — || Bert. Caſſen⸗Ver. «| 8%/a|180. 
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Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 


| Altstidt, Graben 23. Altstädt. Graben 23. 


Grosse Ersparniss 


5 haben die Hausfrauen, wenn ſie aus der billigſten und 


Ausverkauf mit Conserven, 3. B. I. Spargel Pfd. 0,40 
Kaffee, gebrannt, fehe gut, p. Pfd. 1 % 

NB. Bei Einkauf des zweiten Pfundes 1 Kindertaſſe gratis, 
Cacao per Pfd. 1,20 , ſoweit der Vorrath reicht. 
Ulambarn, feinſter Kaffee, ſonſt 2 4, jetzt 1,70 «A per Pfund. 
Medieiniſcher Apfelwein vom Faß, p. Ltr. 40 „3. 

Lichte p. Pack 25 J. (5800 


t U 0 mit N 
Carl S : f 
Inlländ, Kallee-Lanerei Portechaiseng, 2, en h A| beten Bezugsquelle tuje. 
FETTE E EAEE ern Pa. Oranienburger Kernſeife, Feinſte Tafel⸗Margarine Pfd. 55 
Möbel: u. Polfterwanten- Fabrik Agen e ee , Even | taB ŻA, 
R Á 5 9 e" a 12 175 am Platze ige ez K Ria als die we Terpentin, Harzſeiſe Y 17 rÀ K 6:4 Kirk, inne 955. 5 > 5 47 BA 
Brodbänkengaſſe 38, vis-A-visder Kürſchnergaſſe, md doigowoś verwendbar Man bestangć meine Brochure über ||| | Geile Seen „ 108 14504 | Ziet genen . 2,0, 
empfiehlt großes Lager in] Kuchenbäckerei 20. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem Soda s; 4 * 3,50 4 abe Roca: toś Pfd. v.80 SE 
allen Sorten Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. Seifenpulver Pack 10 A 8 Bad 253 Dampf, Kaffees 7 58. 888 sk 
2 E Möbel m 1 Pulver 10 J und 10 Pulver franco für 1 % überall hin Wichſe 3 Schachteln 10 5 Raif. Wilh.⸗Kaff. m. Bild, Pack n. 10 i i 
Na eee aa ia en gegen Einſendung des Betrages empfiehlt bie Droguenhandl. von | BR Schweden 3 Pack 25 M echt Frank⸗Kaff⸗Zuſatz, Pack n. 10,2 30,50 A Ea 
; nde i ili pi Amor⸗Putzpom. Schacht. 5 A Eichori ; 12 5 
N Ausſteuern "AE Cari Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 22, en grob u. fein 23 „Ą Ša erfinden Son. 20 45 
in echt nußb, nebit Garnitur, und meine bekannten Niederlagen. (8355 Brodzucker Pfd. 25 Schneeflocken Pfd. n. 25 A 
modern, von 350 „Au. theurere. Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. Würfelzucker „ 27 A beſtes Weizenmehl Pfd. n. 17 =. 


ji Garnituren von 120 æ an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von fia 
| 28.4 an, Bettgeſt. v. 10—90 % 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
J und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


Außerdem bemerke, daß ich ſämmtliche Colonial- und Speicherwaaren 
billigſten Tagespreiſen verkaufe. : > (5564 


Auswürtige Beſtellungen werden prompt effeetuirt. Verpackung wird nicht berechnet. 


Johann Kotiowski, Alti. Graben 23. 
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Bauans führungen, eee eee 


e, Jirhung nächte Woche, 


Taxen jeder Art, 
Statiſche Berechnungen 

Mittwoch, 25. Mai 1898. 
Gewinne 


[Bauabrechnungen, 
der Königsbergerpferdelotterie 


> Lieferung von Kohlen: 
10 complet beſpaunte Egnipagen, 


ſchlacke. (5125 
R. Herrmann, 
47 edelfie Oſtyr. fuxis- u. Gebrauchs⸗Pferde 


Total - Ausverkauf 


Wein⸗Geſchüftes! 


Anderweitiger Unternehmungen halber löſe 
ich mein Wein⸗Geſchäft ganz auf und verkaufe 
u. a. von heute ab: 

Moſelwein „Graacher“ ftatt 80 % für 47 A 
Pfälzer Rheinw. „Dürkheimer“ „ 90 „ „ 58 „ 


in großer Auswahl 
empfiehlt 


8 Zimmermeiſter und gerichtlich 
$ vereidigter Bauſachverſtändiger, 
A Sandgruke Nr. 3. 

|. Crême- Vional, 


der neue griechiſcheschönheits⸗ 


. n 1,25 3 v = „ e Podac 9 4 6 i wi 

' Nothwein„AugujtaMargueritać, 85 55 r'''‚„ 43 i ‚Hei S [b fl 

Ą Rothwein“„Vfllanyer“ S £ 1,25 M. „ 86 f weiß, roſa u. creme, «4 1,30 und PASE p er e tune. 
| Sherry „Pale“ "150%. u 76 » den ischen Bionalfeife 50 Hecht v.P.Kuhn, i. Hauptgewinn 

17 Ruſter Ausbruch „ 1,75 „ m 1,25 % den SCH en Kronenparf., Nürnberg. Hier 1 pa - % 

N ar „darin? 1850 5 5 40 Merr (551 |E. Lindenberg, Breitą.131. (4709 completer 4 ſpänniger Landauer, 
N . N 


mein gut ſortirtes Lager, beſtehend in 
allen Arten Taſchenuhren, Regulateuren, 
Wand⸗ und Weckeruhren unters jähriger 
Garantie. Sowie Schmuckſachen in Gold, 
Silber und Doublé. Trauringe in jeder 
Preislage. 

s Große Reparaturwerkſtätte für Uhren und Schmuck⸗ 
[fachen anerkannt für gut und billig. Einkauf von altem Gold 
und Silber zu höchſten Preiſen. Zi sa 7 

z ihren:, Gold⸗ un 
8 Johannes Simon, Sſtbertdaü fen age, 
Danzig, Breitgaſſe 107 (Hauptgeſch.) Schidlitz 29 (Zweiggeſch.) 
ese 


Wichtig für Raucher! 


b 4 Die in Danzig und Umgegend ſo ſchnell ie 


Gfimintliche Weine find gut gelagert. 
Die Preiſe netto ohne Glas bei 10 Flaſchen 
Eutnahme. 


Medieinal⸗Tokayer, Portweine, Vermouth di 
Torino zc. habe ich ebenfalls im Preiſe bedeutend,. 
ermäßigt. 

Die Repoſitorien und Keller⸗Utenſilien ſtehen mit 
zum Verkauf. 

Da ich das Local bereits gekündigt habe, 
müſſen die Vorräthe ſchnell geräumt werden. 


Max Blauert, Dauzig, 


2. Hauptgewinn 1 Coupe 2 ſpännig, 

nA » 1 $albwagen 2 jpännig, 

4 y 10 1 Cavalierwagen 2 ſpännig, 

032% % 1 Familien⸗Tafelwagen 2 ſpännig, 

(W, 17 1 Sandſchneider 2 ſpännig, 

TEL AR 1 leichter Familien⸗Tafelwagen 2 ſpännig, 
Sy M 1 Sandſchneider 2 ſpännig, 

. 67 1 Korbwagen 1 ſpännig, 

0 A 1 Pony⸗Wagen 2 ſpännig, 

Looſe 4 1 Mark, apfel e für 10 Mark 


Leo Wolff, i önigsberg, 


ſowie alle Lotteriegeſchäfte. 


Königsberger Looſe 


Alerhöchſter 
Triumph! 


Vor 


Ankauf einer Nähmaſchine 
prüfe man Alles 


rr rr 


eee 


ge⸗ 
Ungar⸗Weinhandlung, J wossenen CZE - 5871 namel empfieit (5966 
Hundegasse 29. ©» 1, Patriciof-Cigarren || mi nmas oer w |$ Carl Feller, jr, Jopengaſſe 13.2 
d Sumatra ff. Felix rückwärts Seesen 00 — re 00 0000000000000 
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M } leicht und wohlriechend, empfehle Rauchern einer Qualitäts- 


Grabtajeln È 


— i mem | d Sionrreser Mille MEGS, p.Ztiid DE.0,7 angelegenilidit. | nigenbe Nägmafine. Sie itt | f den! | 
5 i en 8 m vermöge ihrer Conſtruction die ’ + Bl] aus tief ſchwar i 
Ga 4 oF N 9 F. Olinski, am ſchnellſten und leichteſten of TEE a re 
en > Au E, @ Junkergaſſe Nr. 10/11. 22 geg. Witterungseinflüſſe, fertigt 
© nähende = BI ant Blage allein als Specialität 
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Gummi Schläuche | pyte (wirębitlti 


E. Hopf, Gummi⸗Spetialgeſchäft, rar Ost- und Westpreussen 


anzig, Mank auſchegaſſe 10. (8953 vom einfachſten eie ak Genre 


Adolph Cohn 


+ Langgaſſe Nr. 1 (am Langgaſſerthor) 
IU pti Geſe Wda To eiti Bei von mir gekauften Büchern drucke Namen und Jahres⸗ 
| y ahl gratis in Gold. (4822 
G. m. b. H. ö 


1 | 290000506:0000000009 
a : | Bau⸗Gelder 


Bi * e E. Reich, iferei 
KOSY e ee 
PR Rohrſpähne zumFFüllen d. Bette 


Ringschiff- | ELSE i sago | (ei 0, 
Nähmaschine. 


rkräusl zu ein. Bettſack find 1OPfd.nöthig. 
R un 9 TaN, al A. Scheuerrohr u. Baſt,d.Bundch. 


i 10 A, empf. B.Póthig,$torómach.= 
Carl Lindenberg, Mſtr., Korkenmacherg. 5. (5565 
Breitgaſſe Nr. 131/32, 


30 Mark. 


1 ür 30 wi i 
Jatin bal | grigiaptdanzne nad Dach 
Stärken, ſowie dazu ige in vorzüglicher Ausführung und 

Geräthe. 10576 tadelloſem Sitz geliefert. (5819 


H. E. Rund Portechaiſengaſſe 1. 


— 


latein & U., Fee unter” 


Danzig, 1. Damm 18. 


Agenten, wo noch nicht ver: 
treten, geſucht, 


\ 0 a + ? N rd . . K 1 
150% Kaffee Erem ein Höhe von 300 000,200000, © | & eee Agi p t 
i A ie ä je r . i u den bevorſteher d 
Kaffees bel Bemugung der ojetti-Grgeugnife. INN 100000 Mark, © beate rege en s las fenden . nen den Gry apeten 


I. Tojetti Mocca Gewürz in Tabletten. > auch in kleinen Poſten hat zu vergeben © 


Es iſt die herrlichſte Erfindung, die je auf dem Gez | | s s 
12 Julius Berghold, © 
® 


Bier verzapfen zu können, er⸗ + t empfehle in reicher Auswahl zu 
füllen nur unſere verbeſſerten ferliger Shn- und äußerſt billigen Preiſen. Größere 
. Bierapparate A 2 Abnehmer finden beſondere Be⸗ 
in Berbinbung mit Temperity Sliefelnaaren 20 ann aet artien aon 
das Vollkommenſte, da da normalen Preiſen. — Muſter⸗ 


biete der Kaffeegewürze gemacht iſt. Das Rezept 

iſt von 8 berühmten Orientreiſenden gefunden 

(aße u Mee Guo KA En. Langenmarkt 17, (5316 
Kaffee mit Mocca⸗Gewürz I $ i I | Bil | 
i bie pradu AAU zje 1 7 LAMAMA ZAIZ ZZZ Bier kalt und warın verzapft |in der reichhaltigſten Auswahl!] tacten fende ich an Jedermann 
Gewürz veredelten Kaffee verſchenkt, hat den Vogel 5 


; Vog werden kann. Alte Apparate Herren⸗Gamaſchen von 4,00 ; icht. (e 
abgeſchoſſen. Toſetti Mocca⸗Gewürz tft erhältlich ieee arbeiten wir hierauf um. Neueſt. 1 , auf Rand 2,00 si "Dani Sry 
le era, Brodbänk ee | Boman 70290 ||, JOD], matka 10 
. 1050 Tabl.), % —.50 (100 Tabl.), A —. : || 3% mäßigten Preiſen fra De von 3,00 % | Us ahkauſcheg. 
H ai II. Toren Malzkaffee in Tabletten, auch an engaſſe 11 Dienſten. Weitgehendſte Zah⸗ Damen ⸗Stiefel auf Rand 5,00 5 Pe fed f 


icht n. 5984 | Damen⸗Strand ; : 
lungserleichterunge ( Damen Spangen 250) | Tapeten, Linoleum, Gummim. 


Gebr, Franz, Königsberg Pr. | Damen Beugi 
Aelteſte Fabrit f. Bierapparate. EE 1257 Angeſammelte 


b Damen- Pantoffeln von 0,50, T h R | 
J. Herdes, err agen, "| | UGI = RESIG 


j © || omóopatb. Kaffee genannt, iſt unentbehrlich für g wegen Aufgabe x 5 
| | 45 ae b 9 0 bie, 1 om 8 115 4 8 fg des Geſchüäfts B 
115 trinken möchten. Der Kaffee ift billig, wo ; x > 
Wi wie Bohnenkaffee und unſchädlich, bei Fieber als 1886 U S RY ge à 
| durſtſtillendes Getränk zu empfehlen. Erhältlich | 3 E CZ | u % 
in Blechbüchſen mit 100 Tabletten für 30 . von ſämmtlichen Colonial- u. Delicatesswaaren, É 
III. Toſetti Arabi oder Fürſtenkaffee in zy Rum, Cognac und ff. Liqueure 


| RA Ta | 

i| maz N b i Ą d pan 
| Tabletten, wohlſchmeckender und billiger Kaffee⸗ 56 u ganz beſonders billige i i N g und billig be⸗ 
ii PANI Erjag, kann mit und ohne Bohnenkaffeezuſatz ge⸗ ie Ba 25 Ladeneinrichtung oe ma = Weingroß s Handlung, rechnet nur (5228 welche fich zu Knaben-Anziigen, 
di trunken werden. Tofetti-Arabi ift ein ausgezeichnetes ſchüftsutenfilien ſtehen ebenfalls billig zum Verkauf 5 Hundegaſſe 19. 100 Alif Gr i 100 Herrenbeinkleider und Knaben- 
WA Getränk und dabei billig. Erhältlich in Blehbiichjen Fi x H P ż 15 tą z 2 s i kn „|hóschen eignen, verkaufen 
r e n, — | stumungsgabes fpotoiti 
H ZR mó peut gratis und franko. € Bere = ee Spirituosen. (5836 r Tilsit erkäse Riess & Reimann, 
I Sämmtliche Marken find unter Garantie frei von SS SOA OOOÓWO? ODEBRANA SZA ZE 1 „40 und 50 „3. uchwaarenhaus, 
HA Mi Eichorie und nicht zu verwechſeln mit gebrannter | Speeialität: $ 1 Heil. Geistgasse 20. 

i ; erke Deen Feigen 20. Berfanjsfelen: || g engünje,25 Pid jänni. Dom. Dalwin bei Sobbowitz Bhein- und Mosel eine. en Romadour En NTTU | 7 
11 Drogerien oder direct ab Fabrik. (4967 N ers find N Dili unt. Stck 20-30. Ja Metzer Spargel 420 Mk. 
15 Toſetti Mocca⸗Gewürz RA in jeden Haus: öfen,Quchtgeräibent KA 600 Cir. magnum bonum! £ SENEE t ſiterfettkäſe veri. 10 Pfd. Poſtkorb geg Nachn. 
HI Toſetti Malzkaffee alt wie Brot u. Salz. e d e x 8 Jede neue Fußbekleidung, a. a Pfd. 60.9 empf. H. Hauschnlz, F. W. Boistaux, Meß. (5290 
Fußleidende, wird ſauber u. gut- 


Toſetti Arabi 


30. Breitgaſſe 30. (8021 P u Compofs und 
£ : u Compots und 
BET Monogr amme "R Rhabarber, Szenen fete zu 

8 Seide werden billi ab. Langfuhr, Heiligenbrunner 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5889 Weg 4, 15 N (5003 


ſitzend ausgeführt. Reparaturen 
gut und billig. H. Galetzki. 
Schuhmachermſtr., Häkerg. 30, 2. 


Niederl. b. A. Fast, Danz. ii deflüg. ParkäuerbachHeſſ. (4002 


Heil. Geistaasse 30. (5397 | verfäniiig, (5928 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


